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VORWORT

Dem im Jahre 1877 veröffentlichten Kataloge der arabischen Literatur lässt
die Verwaltung der Universitäts und Landesbibliothek hier den Katalog der hebräischen
arabischen persischen und türkischen Handschriften folgen Nur eine kleine Anzahl
dieser Handschriften ist käuflich erworben worden den grössern Theil verdankt die
Bibliothek dem Wohlwollen der nachstehenden Freunde der Anstalt

Deutsche in Calcutta G Blochmann G Diefenbach F W Ludowici Oskar
Trefftz Dr Narayan Daji in Bombay Sorabjee Jamsetjee Jejeebhoy in Bombay Rechts
anwalt Dr Nördlinger und Dr Willi Vollmer in Stuttgart Dr media Albert Sigel
in Stuttgart Dr Ludwig Müller Bibliothekar in Strassburg Gustav Steinlein Pfarrer
in Löpsingen bei Nördlingen Oantor Lachman in Hürben

Diesen Herren sei auch hier im Namen der Anstalt der wärmste Dank
dargebracht

Der Verfasser des Katalogs welcher seit mehreren Jahren als Hilfsarbeiter an
der Bibliothek beschäftigt ist war bei Beschreibung der Handschriften bemüht die
für die Bibliographie wichtigen Momente möglichst gleichmässig zu sammeln so dass
überall nach Ermittelung des Verfassers und dessen Lebenszeit das Datum der
Abfassung des Werkes und die vollständige Eintheilung desselben nebst Anfang und
Ende beigefügt wurden In der hebräischen Abtheilung schien es angemessen die
seltenen aus Jemen stammenden Werke und die wenig gekannten karäischen Hand
schriften ausführlicher als sonst zu behandeln

Der Haupttheil dieses Katalogs war im Drucke schon fertig gestellt als sich
eine günstige Gelegenheit zur Erwerbung weiterer Handschriften darbot Letztere
wurden als Nachtrag angeschlossen Diesem Umstände ist es auch zuzusehreiben
wenn mehrere Handschriften Verzeichnisse der jüngsten Zeit im ersten Theile unbe

rücksichtigt geblieben sind



In Anbetracht dass das handschriftliche Material sich auf vier Sprachen
vertheilt wurde die alphabetische Anordnung nach den Namen der Verfasser resp
den bekannten Ordnungswörtern der Anonyma der sachlichen vorgezogen Am Schlüsse
des ganzen Katalogs sind zur bequemen Uebersicht die Titel der Bücher in den der
arabischen Charaktere sich bedienenden Sprachen unter ein einheitliches Alphabet

gebrachtDie bei dem Drucke verwendeten arabischen Typen haben sich bedauerlicher

Weise nicht ebenso gut wie schön erwiesen Die diakritischen Punkte sind im
Reindruck bei manchen Buchstaben zuweilen gänzlich bei anderen theilweise ausge
fallen so dass z B ein y an Stelle eines figurirt Der kundige Leser erinnert
sich indess dass die Handschriften durchschnittlich nicht allzu freigebig in diesem

Punkte sindIndem die Verwaltung diese Arbeit der Oeffentlichkeit übergiebt glaubt sie
hoffen zu dürfen dass dieselbe nicht ohne Werth für die Literaturgeschichte des

Orients sein werde

Strassburg im December 1880

Barack
Oberbibliothekar



T IIEBIMTSCHK HANDSCHRIFTEN

1

4 Papier 137 Blätter zu 29 Zeilen Spanische Hand circa XV Jahrh St

ABU L WALID MUHAMMAD ibn AHMAD ihn IU SO AVERROES gest c 595 H 1198 1
A cr l Kullijjät Colliget Der arabische Text dieses medicinischen Werkes befindet

sich an der k Bibliothek zu St Petersburg Oatal p 107 No 124 Unsere Handschrift ist die
hebräische Uebersetzung eines Anonymus Der Anfang bis gegen die Mitte von cap 1 und VII Buch

cap XXIV und die folg fehlt
Der Anhing des 2 Cap lautet OHO N D lü 3 D1NH U3 DWJn D pbnn Dn NH rmVJ 1DD

am na n pi rrana im imn p n o nuyni ieod n ro p nn tu im b i wpbm oincn nnawn
nrioi 33yi D3j itsoo nanon o Dnap hN nnap D Tp n idt n 1 tz n nni dodudh B iawi

Man sieht bereits aus dieser Probe dass die Uebersetzung sich eng an das arabische Ori
ginal anschliesst Der Terminus wpbm DTiDn D OWl lautete wohl arabisch Ä LLxJI La

Dafür setzt die versio latina Una est membrorum consimilium
Cfr Steinschneider Cat Monao p 9 cod 29 Aus Catal Asher No 20

2

Fol Papier 21 Blätter Zeilenzahl verschieden

HAGGADA m in Rituale für die 2 ersten Abende des Osterfestes Mit wenig zierlichen
Miniaturen Auf dem Titelblatt heisst es dass die Handschrift a 174G vollendet wurde

3

4 Papier 335 Blätter Zeilen ungleich XV Jahrh

JAKOB bcn ASjCHER gest c 134k D n miN Orach Chajjim Ordo I des bekannten
4 theiligen Werkes in G XT Capiteln Die Nummerirung der Capitel fehlt bei ganzen Partieen Ohne
Index Der Einleitung wird eine Erklärung fremder Worte vorangeschickt cfr Steinschn Cat
Bodl p 1184 No 9 Nach cap 232 sind die mjn nobn canones ethici ein Abschnitt aus dem
Mischne thora nprnn T von Moses Maimonides eingefügt Auf der inneren Seite des Deckels

u Bl 288 r steht der Name Juda ben Ahron ha Cohen in bv D B wohl Buxweiler im Elsass

SlrasBburg oriont Msa 1
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4

8 Papier 29 Blätter III Cursiv zu IG Zeilen
JAKOB JAEKEL bcn ISAR SAEKEL METZIG pWö lebte noch 1702 D nyn jnr Jode e

ha ittim Gnari temporum Compendium der Calenderberechnung Der Verfasser will an Stelle
der ausführlichen und seltenen nunay nsD Sifere ibberonoth eine kurze Zusammenstellung des
Wissenswerthen geben damit Jedermann sich selbst einen Calender machen könne Beigefügt ist
auch eine Anleitung zur Berechnung des bürgerlichen Jahres Auf Bl 2 T U wird als Beispiel das
Jahr 522 17C2D gewählt woraus man schliessen dürfte dass die Abfassung des Büchleins in
dieses Jahr fällt Der Verfasser unterschreibt sich am Ende der Einleitung p bpy Woon apV
nNö JNm pJ HB W1 nny nyb yyb Wö id paio bpjjt prm m Er war also aus Rappoltsweiler

vulgo llappschwihr und wohnte zur Zeit der Abfassung in Niederhagenthal 35 Kilom von
Mühlhausen entfernt Von anderer Hand ist auf der Innenseite des Einbands die Notiz dass
der Autor Rabbinatsassessor pn in Rixheim war 6 Kilom von Mülhausen Die beiden letzten
Seiten enthalten grammatikalische Bemerkungen seines Lehrers Salomo pbl Berlin

Anf abn Ufr w pvo cbyn Idrttbni ntll Torp cfr No 17 n nn von dem Verfasser copirt
und No 8

5

4 Papier 81 Blätter Zeilen versch Mit vielen zierlich ausgeführten Figuren

nui oyn iöd IBBERONOTH De intercalatione Calenderberechnung eines Anonymus Aus
vielen Stellen des Werkes 10 v 18 r 27 v 40 r u s geht hervor dass die Zusammenstellung in das
Jahr föt 387 1G27 D fällt Der Anfang ist so wie cod Lugd Seal 10 ohne dass man deshalb
an eine Identität beider Handschr denken darf Von Steinschn wird bereits zur Stelle bemerkt
dass mehrere derartige Bücher mit diesen Worten beginnen Bl 3 r D iyn niNnao b D Hier wird
von anderer Hand R Samuel aus Schweinfurt citirt Bl 9 V p J ytND Bl 11 nioipn Bl 18 arjTD nb
Bl 30 trnjW 1 u die 4 rffTW von Saadia Bl 33 v Bestimmung der Paraschioth der Festtage Constellation
der 7 Planeten Bl 50 der bürgerliche Calender mit Angabe der Messen Hier 58 v erwähnt der Ver
fasser einen jungen Mann Namens p nu aus Mähren und 00 r R Akiba Frankfurt Auf Bl Gl
heisst es dann Das Buch Ibberonoth schrieb ich für den jungen Mann nron Juda Lob b Salomo
Schallit aus pn BN3 ich Süsslein Meschullam b Meir Cohen N JDD aus Frankfurt a /M
nun in Fulda im Jahre 421 1601 Auf dem Titelblatt ist bemerkt dass genannter Juda das
Buch im selben Jahre studirt habe bei seinem Lehrer Elieser b Josef Fulda Auf den letzten
Blättern stehen Formulare zu den verschiedensten Dokumenten

Ueber ähnliche Mscr cfr Steinschn Catal Monac cod 294 i u zu den gedruckten Werken

gleichen Inhalts Cat Bodl No 3989 u No 4988

Mutzig im Elsass Kreis Mölsheim
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Fol Pergam 236 nuramerirte Blätter wovon 1 19 fehlen zu 29 Zeilen in Doppelcolum schöne
italien I and XIV XV Jahrh mit farbigen Initialen an einigen Stellen durchlöchert St

JUHANNA ibn MASAWEIH gest 243 H 857 D ipwoin D NV iDD Die Handschrift ist verbunden
Bl 10 236 der vergilbten fast unleserlichen Pagination bilden den ersten Theil des Bandes und

dann folgt erst Bl 20 108
1 Bl 20 114 Joannis 1 Mesuae Grabadin id est compendii secretorum modicamen

torum Liber secundus im Index Practices genannt quo propria remedia ad singularum partium
corporis morbos docentur Die Handschr beginnt mit summa III cap 20 p 214 zweite Columne
B 8 der Venetian Ausgabe In der Particula sccunda fehlt ebenso wie in der lateinischen Üeber
setzung die summa III u von IV cap 2 u die folg

2 Bl 114 1G0 Joannis Mesuae Grabadin Liber primus im Index Antidotarium
genannt quo medicanienta composita describuntur Bl 160 v u 161 einige Worterklärungen

3 Bl 161 168 inipdd niuwv hinidid cwyb 150 Heilmittel Eegister zu diesen
4 Bl 109 233 ausgestrichen mro nani nwbwm niNisnn bw ovonni rj jnöni naynü am

Rande niBitPon De medicamentorum purgantium simplicium delectu et castigatione Liber primus

Quem Canones universales vocant Bl 109 195 unserer Handschr Liber secundus quem de

siniplieibus vocant Bl 195 233
5 233 230 Auf bnr 00 T 3 nnjn Ende abrupt Cfr Cod Paris 1133 No 4
Zu 4 Bl 169 nennt sich der Uebersetzer Samuel b Jakob in Capua vgl Virchow s

Archiv Bd 37 Seite 381 apjr o bmüw Jn rnpnyn djdn nnyi nnam vybn bx o iyno anpo pnyin
riNlDp3 i oyn btt Mjj priD Der hebräischen üebersetzung liegt die Versio antiqua zu Grunde No 2
beginnt in der Mitte der zweiten Columne ist also von dem Copisten und nicht vom Buchbinder
dem liber secundus No 1 nachgesetzt Ein Arzt hat überall nach dem latein Text Ver
besserungen eingetragen Auf Bl 99 steht am oberen Band von fremder Hand Josef Pesaro
Bl 92 Moise David Modena Bl 94 wird noch hinzugefügt di Siena Coltelli Bl 171 wird
ein electarium von Gentiiis aus Fuligno f 1348 gerühmt

Der wirkliche Verfasser dieses Werkes ist noch nicht ermittelt Von dem angeblichen Autor

Juhannä ibn Masaweih so nennt ihn Filirist Qifti u H Kh III p 95 während Jäqüt I p 05 u
IV p 828 die arab Form Jahjä schreibt besitzen wir die arabischen Originale zu 2 lateinischen
Uebersetzungen zu den Aphorismen JJJ j jift al Nawädir al tibbijja Catal Lugd III p 229
cod 1302 u zu dem Werke de proprietatibus Alimentorum Olerum Fructuum Carnium etc

AilyUt Jy 1 ij aiM J y± uJU Seitab khawass al aghdija al buqül al fawäkih etc Casiri I
p 315 No 7 Man sollte nun erwarten dass No 4 unserer Handschr identisch sei mit V ol
ÄL M U Äj ytt Isläh al adwija al mushila Abgesehen aber von dem Umstände dass in der hebr
und latein üebersetzung fortwährend Autoren genannt werden die nach ibn Masaweih gelebt
haben zeigen die häufigen Citate ibn Beitär s aus dem arab Original dass hier eine andere Ab

loh citire nach der Venetianer Ausgabe vom Jahre 1589 vgl Choulaat Lud Handbuch der Bücherkunde

für die ältere Medicin 2 A I Leipzig 1841 pag 356
1



4

handlung vorliegt Volle Aufklärung gewährt die Vergleichung einer Handsclir in Genua die im
Bollettino Italiano degli studii orientali 1877 No 21 p 410 folgendennassen beschrieben ist
Un Traite de Jean fils de Mesue sur la maniöre de corriger les medicamens simples laxatifs et

d empecher leurs mauvais eft ets Oc traite est adressß ä Obeid allah fils de Thahcr f l jusqu ä 9 r
Statt Obeid allah geb 223 H gest 300 H cfr ihn Khall ed Bul 1275 H I p 38G dürfte wohl
der Vater desselben Abd allah f 230 H zu setzen sein Durch die gütige Vermittlung von Prof

Lasinio in Florenz schrieb mir ein Schüler von Prof Sapeto in Genua H Paveto dem ich bestens
danke den Passus über Aloe ab Das Citat von ibn Beitär III p 80 stimmte ganz richtig während
die Versio latina etwas ganz Anderes hat Cfr Pihrist p 295/9G u cod al Qifti fol 227 235

Aus Cat Asher No 19

7

8 Papier 350 Bl 1 zu 17 Zeilen
JOMTOB Lipmann MÜHLIIAUSEN lebte XV Jahrb jinaj isd Nizzachon Abschrift der

in Amsterdam Nj/n 1711 gedruckten Ausgabe
Steinschn Bodl p 1412 No 3

8

4 Papier 08 Bl Cursiv
JOSEF JOSEL JEHUDA MÖRCHINGEN lebte in der 2 Hälfte des vorigen Jahrhunderts als

Rabbinatsassessor in Metz Conciones und Novellae Auf dem Titelblatt in Cursivschrift hDDH DT
E iD py pjn prw pn nnon jn D p iyo in nn papm wm prrnyo To unn 1 n iron

DDpn JDO yn HD ntcyj Schriften des Josel Mörchingen am Beth ha midrasch des David Türkheim

Schreiber ist Isac Säkel aus Begonnen im J 170
Die Novellae folgen in keiner bestimmten Ordnung aufeinander Bl i0 u 64 werden Vor

träge aus dem J 1778 gegeben Am Rande von Bl 8 V wird bemerkt er habe das Nebenstehende
im J 1778 auf dem Kirchhof gesprochen auf 8 r bei einer ähnlichen Gelegenheit 1785 Bl 48 vu
verweist der Verf auf ein iriN DpJQ Unser Autor zeichnet in einer Approbation zu mn nnp verf

von Gerson Coblenz ed Metz 1785 ns Nm p mo Mio jJ nj Q rni T iv pp

9

4 Pergam 31 Quinternen jede Seite zu 27 Zeilen Sehr zierliche Quadratschrift des berühmten
Abraham Farissol Ende XV Jahrb wichtige Stellen mit einem Händchen bezeichnet
Einige Blätter am Rande abgeschnitten ohne den Text zu berühren

MOSES M IMONII ES gest 1204 nonJn miD More ha nebuchim Das bekannte philoso
phische Werk nebst Glossar des Samuel Tibbon u Indices Am Ende des Glossars heisst es statt
Ich Samuel ibn Tibbon verfasste dieses Buch iDDn I BT nt was sich dann bloss auf die

Mörchingen ist 45 Kilom von Metz entfernt
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Erklärung der fremden Ausdrücke bezieht von welcher ja auch im Eingang gesagt wird iytp iar6
nibnn 13 ehdn ine Das bei dieser Gelegenheit genannte nyVPN lies IT3 ist gleich Lo Jül in Afrika

Aus Cat Asher No 14

10

2 Pergam nicht nummcrirte Quatcrnen 170 Blätter zu 39 Zeilen zwischen 94 und 95 fehlt ein
Blatt 41 48 von fremder Hand als Ergänzung ohne die ganze Lücke auszufüllen
Verbunden Die richtige Reihenfolge wäre 45 47 44 41 43 Schöne alte Quadratschrift

MOSES bcn JAKOB aus OUCY hat das Werk c 1235 vollendet bnj ri D ibd Liber prae
ceptorum Die Nummerirung der beginnt erst mit dem 00 Verbote Vorher gehen die soge
nannten Hauptarbeiten und deren Unterordnungen von pTBD an das Vorhergehende fehlt bis
Ende Daran schliessen sich Hilechoth Erub ai py rmbn Bl 18 Nach den Verboten folgen
Bl 156 d nnöro na io mso Bl I58 a nmnw mhn d dnkoV ibdh nia tinvd ab tvd priN fcnj rrn dni
WD Ylfl nai 3W3N Bl 109 Besponsum von R Elasar Worms saeculo XIII Steinschn 0 B
p 914 bezüglich des Gebets ovarn HMSD das man allgemein in den 10 Busstagen vortrage
trotz der unjüdischen Anrufung der vermittelnden Engel R Elasar vertheidigt den Usus Zuletzt
noch rpjyni 3N3 D niaVn Bl 79 b wird ijnpp ptiW P J und Bl 143 a u idn H3 0 n Steinschn
C B p 2G41 u 1790 citirt Bl 122 v am Rande bmüW piiN na pna Andere Exemplare Delitzsch
Cat Lips Cod V u Zunz s Bemerkungen hiezu p 310 Krafft u Deutsch Cat Vindob p 58 L u sonst

Geschenk von Dr Wilhelm Vollmer in Stuttgart

11

4 Papier 87 Blätter Zeilen verschieden cursiv wohl c 1783 begonnen

Novellae Mehr haggadischen Inhalts zu den einzelnen Paraschen von verschiedenen
Rabbinern So z B nach Vorträgen von Teble Scheyer Rabb zu Mainz gestorben 1783
Bl 1 5 27 30 31 36 39 42 00 Auf Bl 18 24 Rede des Frankfurter Rabbiners nachdem
Ableben seines Mainzer Collegen des R Teble Schcycr BB p pn n Y3 n jinJHD nBDn
dv ibd jopn rraj jwa m bib o n p aty mbyb ibm yiyo p pi T3 n in ayta pwn y tsd
jwmD Na n Bl 13 Wolf Aub häufig Josef Steinhardt Rabb in Fürth gest 1770 nach Carmoly
Rev Orient III 307 Jonatan Vi Eybenschütz gest in Altona 1764 Rabb in Metz 1742 50
Bl 04 Meier Schiff Dajjän in Frankf a /M Pinchas Hurwitz Rabb in Frankfurt a /M gest
1805 etc Auf dem ersten Blatt wp n Daty n i pjjdd Vi mann ij/a roipn a bNiDc na ijarff
Auf der letzten Seite Dieses Buch ist den Juden Student Samuel Beer Hamburg Mainz den

10 9 bor 1785

Cfr Schiller Szinessy Catal v Cambridge p 76
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I Papier 97 Blätter Zeilen verschieden Cursivsclir aus dem J 1768/66

Novellac zu den Panischen gesammelt von Jehuda Löb ben Eli vbiüü im Jahre 17G5/6G
Es werden gelehrte Discussionen gegeben von f inD häufig Jacob Hamburg Pragensis

Bl 14 Ahron Gratwohl aus Metz Josef Steinhardt Jonatan Eibenschütz i P llabbinatsasscxsor
in Fürth Abraham Broda ntnn llabb in Frankfurt a /M etc

Von Bl Gl an beginnen die Novellae zn festlichen Gelegenheiten Der Schreiber Löb Elias
nennt sich auf dem letzten Blatt Studiosus in Fürth

13

I Papier 11 Duernen u 25 Bl Zeilen ungleich Cursivsclir Der 2 Theil vor 1764 geschrieben
der erste später

Novellac zu den Paraschen
1 Bl 1 45 Vom Schreiber selbst gehörte oder erst aus zweiter Quelle stammende

Vorträge von Samuel Helman Grätz Gesch X p 402 schreibt den Namen Heilmann llabb
in Metz 1751 64 Ueberschrift stets ar D n bNlDBMHD pwn dko Helman war also bereits gestorben

2 Bl N 1 H3 25 Novellen zu den Paraschen rrtt N o bis man von Jonatan Eyben
schütz 1090 17G4 Aufzeichnungen eines Schülers bei Lebzeiten seines Lehrers Am Anfang
heisst es nJ pJr r TtTOO jiNJno rWN Q Bb In den späteren Paraschen wird dannn innerhalb der
Discussion auf den Autor durch die Abbreviatur hingewiesen idVni niD iDNl Zuletzt noch
eine kurze Notiz über einen Vortrag von Samuel Helman iu jo n nino DDnson iNJno bmn vavf tfm

Der zweite Theil ist aus der Hand eines anderen Schreibers

14

4 Pap 114 Bl Zeilen ungleich Cursivsclir
Novellae zu demTractatBerachoth u Sabbath von einem Anonymus aus dem letzten Jahrhundert

15

8 Pergament 305 Blätter zu 23 Zeilen deutsche sehr zierliche Hand XV Jahrb St

PENTATEUCH mit MEGILLOTII Punktirt und mit Rafe und Accentzeichen versehen Am Rande

Commentar des Salomo Isaki zu Beiden ebenfalls in Quadratschrift und Haftaroth vom ganzen
Jahr Von Genesis fehlt cap 1 14 ebenso cap 20 v 8 bis cap 21 v 31 Capitelbezeichnungen
sind nicht vorhanden wohl aber jede Parascha nach dem synagogalen Gebrauch in 6 Theile

i b B Fort Louis 24 Kilom von Hagenau Nach J F Fischer De statu et jurisdictione Jurtaeorum
Argentorati 1763 p 103 wurde Elias Schwab aus Metz im J 1721 zum Babbiner in Hagenau und Fortalitium

Ludovici ernannt amplissima ei tribuitur judicandi facultas in praefectura Hagenoensi
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getheilt die am Rande vermittelst der C ersten Buchstaben des Alphabets gezählt werden So zierlich
die Schrift ist mangelt es doch nicht an Fehlern Bloss ein Theil ist emendirt Die am Rande
angebrachten Verbesserungen zum Commentar sind aus späterer Zeit

Bl 305 steht ein Kaufvertrag zwischen Vi in ü itjj n und Y i apy Tin p ji iä Ersterer
erhält DOlHT üpn ntflf für die Handschrift Das Geschäft ist datirt Mihino 21 wmo 240 1480 D
Als Zeugen fungiren p j PWD NiDtf O TO y J tta iin DiVON l jn p tos Auf dem vorletzten
Blatte nennt sich als Besitzer nwfc 0Hp ntyn SVa in

Aus Dat Asher Nu l

IG

S Pergament 92 Blätter 1 6 u Ol 92 leer zu 19 Zeilen

PSALMEN punktirt mit Accenten und Rafezeichen Von Bl 77 an die 72 Verse des Nach
manides Steinschn C B No 3305 Gebete für die Reise Trauung Beschneidung etc Bei den
Gebeten finden sich überall kabbalistische Zusätze bei dem Segensspruch zur Trauung das alpha
betische Gedicht des Römischen Machsors Beer btnw may 1 1D Rödelheim 18G8 p 505

Geschenk von J Fischl aus Halberstadt

17

4 Papier 32 Blätter zu 19 Zeilen Cursiv copirt im J 1761

RUACH CIIEN jn nn Spiritus gratiao Einleitung zum ÄJV Dalälat al häirin
des Maimonides Steinschn C B p G38 Copie der ed Prag vom Jahre 1594 gefertigt von
Jaekel ben Saekel Mutzig aus Rappertsweiler im J 1761 Cfr No 4

18

4 Papier 126 Blätter Zeilen ungleich Cursiv Originalhandschrift von circa 1730

SALOMO SALMAN HANAU joyn heu JEHIDA LOB COHEN gest 1746 npjn HD Jesod
ha nikkud fundamentum punetationis Der Verfasser bemerkt in der Einleitung dass er vor
circa 20 Jahren ein anderes grammatikalisches Werk geschrieben betitelt rjofyf pA Bei etwaigen
Verschiedenheiten habe man sich an das gegenwärtige Opus zu halten Schliesslich rühmt er sich

6 Fundainentalsätzc gefunden zu haben D ßnty Dni nuittffn myT pya mm rronoa ym Ha i t
rjipioj Diese Sätze sollen sich im Cap über die Vocale finden Sieht man dort nach so findet
man deren 7 und am Rande noch einen achten Die Handschrift sieht überhaupt einem rohen
ersten Entwurf ähnlich überall oft ganze Seiten gestrichen am Rande Verbesserungen eingetragen

Die Einteilung ist anders als bei Wolf IV p 9S4 I pjap HD und zwar 1 Buchstaben Blatt 3 V
2 Vocale 15 v 3 Schewa 21 4 Dagesch 35 5 Nomina 63 v G Partikel 84 II pnpiri HD
Verba Bl 116 Ende DiTJa ms 1 pjyffl Zuletzt noch ein Bruchstück mit 53 58 foliirt und über

schrieben EHpn wb EDE D
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19

8 Pergament 87 Blätter 6 die Zahlen 3 11 3G 37 G5 85 werden je zweimal gebraucht zu
17 Zeilen schöne alte spanische Hand St

Sammclband pum niNiD Uroscopie und Therapie nach griech lateinischen Quellen

L Bl 1 I5 r Anf whü inaJn nnnDD jdd üonn rnas ita ojjs iW nnriNn ny nriNnna hin
lnptn inina loay lyast Du y hjo in n nn py in i i a ddni jntfn niniND ysmb nrta Ende aio nw pnni
vielleicht von dem Anonymus aus Avranches um 1199 vgl Virchow s Archiv Bd 40 Seite 84 St

2 Bl 15 v 17 v N iE/in pnä pm niNlD mn Uroscopie nach Abu Ja qüb Ishaq ben
Sulcimaii al Israili gestorben c 932 D Cfr No 5 u Cod Monac 245

3 Bl 18 I9 v DnnN d o Anf dwd nwb m i pisp iicn jwN in Ende p 1 pm ypipa dni
nbttv nino

4 Bl 19 v 21 DnriN D W 3 Anf ptyi 3y parii rvaiai 3 pro pari riffiö Ende pnttw
n apa w rniNsin 3 pn rMa in pw

5 Bl 21 29 v nnnN pm din id von josei ben isak Anfang nantf o IpriN p fpr no
nnioi ya iN Id jjj rbnn Dübb pH niNisnn naN n HD 1 1 Bl 21 v ein Gedicht in 4 Versen über die
Mündige Herrschaft eines jeden der 4 Temperamente Bl 22 v nnäp D 3 Anf nM Oj j rniD U
Bl 26 werden die 10 portae von Ishaq ibn Suleimän genannt Cod Monac 1232 NSton Dl 31
d p3tn jni nnytp itypa mn pjyn on N ro V Nnt Nn wbo p pnoN Di sn Dann orw ptyn idd3
map Ti 0 Hierauf Bl 2 i v 27 Excerpte aus mn wnni nTWn idd dos Ilippocrates Virchow s
Archiv Bd 42 S 98 St u Bl 27 v 29 v Aufzählung von 17 Spectren des Urins von welchen
bereits Bl 22 die Rede war f 22 u 27 b ff anders als die HSS in Ersch u Gruber S U Bd 31
S 82 u Hebr Bibliogr 1805 S 98 St Endo rbno üW 3 Nna NWl niltf DnE

6 Bl 29 v 35 dU md pwn isd niDDND pnai p rrÜn npnyn Aus dem Buche Galens
über den Urin nspl ovpoiv wurde ebenso wie aus den übrigen Werken dieses Verfassers Zotenberg
Cat Paris cod hebr 1117 ein Compendium gemacht und in s Arabische übersetzt Als Uebersetzer
wird hier Hunein ibn Ishäq genannt Anf wie Catal Monac 2452 Bl 32 iyaan JTD llN 3 nn
ibid Bl 32 v an by idij pyn nNin dn diAvj ar Djma rrwn idin pym Dyyn Bl 33 idndh
roona jnc pai din ptc p Bnsna wn Ende ntn Djjun Jsd inumni u Schlussformel

7 Bl 36 37 r Fragment über die Auswahl der Arzneimittel nach i Geschmack 2 Farbe
3 Substanz u 4 Geruch Anf noann riNib iniN 1 Dnann mW ika nny Ende pDion itaa Custos
nn lt v Man sieht hieraus dass ein Blatt fehlt das ergibt auch die Zählung der Quaternen
Nun folgt die Angabe der Monatstage in welchen der Aderlass das Heirathen etc zu empfehlen ist

8 Bl 36 b v Ende Heilmittel für alle Krankheiten Die Anordnung ist folgende Heil
mittel für Haare 39 Kopf 42 v Augen 53 Ohren 55 Nase 58 1 Zähne 60 v
Schluchzen 61 Gesicht 62 Mund 64 Hals Kehle Stimme Husten 69 Magen 71
Herz 72 Lenden 74 Leber Milz 81 Unterleib Es ist ungefähr dieselbe Eintheilung wie
bei dem Viaticum Ein beträchtlicher Theil fehlt Viaticum V u VI Citate aus Galenits Ahron

Njjfitfii 50 v Johannes aus Damaskus 77 v Sefer 3VU iW Viaticum Catal Monac 375 ein Arzt
Di PS Catal Monac 245s Virchow s Archiv XXXVII p 372 der behauptet pintW 3 bmon 8Ü V

Aus Cat Ashev No 18
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20

8 Papier 114 Blätter Zeilen ungl Italienische Hand des Mordechai Cochab Stella

Sammelwerk l Bl 2 3 o xb nmpn nj Ibn Sinä Beginnt aba np no naj nin wn nmpn
Nach der mit dem Canon übereinstimmenden Definition folgt die Eintheilung cf r Bl 58 derselben
HS in ni 1 o N ephemera NplJ D synocha nJN tplip quotidiana nJNa D tertiana nJND iNVip
quartana np N sktikö Der Schreiber dieser Blätter ist verschieden von dem der übrigen

2 Bl 4 15 Alphabetisches Verzeichniss von Mineralien Bl 4 G Pflanzen 7 11
Bäumen 12 15 Bl 7 heisst es D attfyn TnV DlinJipn DJ Nip l Anf D Jawil DUH n UD niDE rfm

JIBtN 1D N ni N W1N D N DN nipiniPn
3 Bl 15 v 31 MUHT 13D CUkJI Js xJI von Hunein ibn Ishäq gest 873 D Der

Name des Hunein lautet Bl 30 raJNl 32 r i DJav 32 v DJau Anf roan n Nt tWT noan n co
Np iuiD Nipj na om Np hiM nN pj ntaann naN om noann Dm cje np m Dann a idnj niNiDm

finde t by v y d bo maitan in nijnn rwnaa moa nya moaa mawa d mjj na nteyn D JDDDn man
ääia otd Andere Versionen Cat Monac 270 Cfr Wüstenfeld Geschichte der Arab Aerzte p 28

4 Bl 32 04 Oommentar hierzu Anf jjw ins 1QD nnpb nsrw mN ba cpJlDnpn noN 13 1
nnai ncon nrw onp Ende rinnan mn n jd pi nuja noynty n ai n Dtf wn Hierauf
Bl 65 67 Becepte die mit dem Verweis auf ein Buch abn pnno enden

5 Bl 68 v 114 Kecepte nach Mesue idd ainab nns rv DJn ndid a 1 nntc6 Nönn Otto
Pricette d sno dn o vnpnyn n 8D tc b dd pnynn d n 1 djdn r iipn Da w d n ip i niNiQi
a D npnvni toy mn a tysp mbiyön a fiwi mai nnr liay moj iipn prom NDn nunan

Win Jö nnw pi i3na no j N djdn Hi U icn Wn Die Zusammenstellung beruht also nicht auf
einem vorgelegenen Mscr des Mesue sondern gibt die Erfahrungen wieder die der Schreiber bei
einem Arzt gemacht hat der die Mesue scho Methode befolgt hat Bernard de Gordo wird citirt
Bl 98,104 v 100 bis Auf Bl 109 v o mn 1 irpna b rrnrw n n to Nisten mn n nn ja tnd n dd K Meir
ben R Moses aus Speier u auf demselben Bl aiD dv l so n nyotf wnai Dnsjd Jörn Tob

aus Aragon
Aua Cat Asher Kr 21

21

4 Pergam 1 Bl zu 47 Zeilen schöne alte Raschischrift

Thosafoth niDDin i e Additamenta zu Tractat Schebuoth Bl 4 V ad vocem ysno NUm bis Bl 6 r

ad vocem nSPJ nnpo noNV
Geschenk von Dr Ludwig Müller Bibliothekar dahier

Straesburft oriout Mus
2
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1

8 280 Blätter Zeilen ungleich Naskhi Die ersten Blätter fehlen Bl 3 30 154 164 270 280
unbeschrieben

ARD al GHANI ibn ISMA IL ibn AIJD al GIIANl Hm ISMAIL ibn AHMAD al NABULUSt 0

J JoUM J sU w i Jl J L ol j Diwan Der Anfang fehlt
Bl 109 r heisst es im Text selbst yjJl a U Es ist eine Sammlung von Gelegenheits
gedichten die der Verfasser bei Geburts und Sterbefällen bei Festlichkeiten und Reisen gemacht
bat Sowohl für die Literaturgeschichte seiner Zeit wie für die Topographie von Damaskus und
Umgegend von Interesse 120 v wird der Stammbaum der Familie nach Aufzeichnungen der ein
zelnen Familienglieder gegeben Hieraus geht hervor dass Ismä il I 993 H gestorben dessen
Sohn Abd al ghani I 981 1032 H gelebt dessen Sohn Ismä il II 1062 H gestorben und unser
Verfasser 1050 H geboren ist Das Todesjahr ist nach H Rh III p 396 u sonst 1144 H 1731 D
ineip 6 Juli Das jüngste Gedicht unseres Codex ist vom J 1135 H Bl 132 134 v steht eine

merkwürdige Notiz über ein Erdbeben vom 24 November 1705 das in Damaskus und Umgegend
grosse Verwüstung angerichtet haben soll Anfang Kämil

JJb jiö J jiLs J p4rlf J 6 U fc K i ta UaXJl
iXsJj rfoUÜI l 5 t JJj Jj ejjl Lxa Ul J

Jo U i i JUo 5 f l iJaäl lXJ JläJI 5kX ol j J O j J vcw jj Ki I j 3 JI IJ j
Das letzte Gedicht lautet

Basit
J jJ 3 JyUl Lj Üü yb uEsü J i Utl fc y JfW J
J uJl fuijl kX gJ lIU Ujils UXllX ot c c i J

jjii u vj liii yu yö jj Vi j jö jj jjtiJi
J ä u j JLe j 4olä iSjtXS CUil U j LilLaLso jJiili

J5 i Jil oV r j jtf JisuJl Ii JI
a jolXjls Jj iüsÄi Jlä yi 9 i3r b r S w

Jju iX wi b jyiuj J H U jIm Hadiqat al afräh von Ahmad ibn Muhammad al Ansäri Catal der arab Druck
werke No 1578 finden sich auf p 131 u 132 Gedichte unseres Verfassers Von Kremer hat in
den Sitzungsber der Wiener Akademie V u VI 1850 und 1851 Des Scheichs Abd ol Shanij
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en Nabolsi s Reisen in Syrien Aegypten u Hidschas übersetzt Ein Excerpt aus dem Commentar
unseres Autors zum Diwan von ibn al Färid ist zu Bulaq 1289 H gedruckt Bl l v und 2 r eine
unbedeutende theologiscli pbilosophische Auseinandersetzung von Muhammad Umar ibn Abd

al galil
Geschenk von Dr Narayan Daji in Bombay

2

8 10 Blätter zu 2C/27 Zeilen durchgehends vocalisirt maghribinischer Typus

ABD al WAIHD ibn ASIIl abü Muhammad al Andalusi tumma al Fasi vgl codd Orient

b Havn ed Mehren II cod LXI2 starb 1040 H incip 10 Aug 1630 y s J J J oui jl
iiU j iyi j äJ jJI y s al Mursid al mu in alä al darüri min ulflm al din Com

pendium in 314 Versen über Reinigung Gebet Almosen Fasten Pilgerreise Tasawwuf Der Name
des Autors ist im ersten Verse angegeben der des Werkes Bl 7 r Ragaz

J coJJ jjjMj g o jJi ÄjOjI t
jj xJI y 3 y J C iX öj Jb JJ 41 jV

Hierauf folgt das Erbschaftsrecht nach der Theorie des Säfi i Anf

ijju Lo j Mlö Jl KjIX J Lo JjI
Ende vor der Schlussformel

i LoJl Jo Jw Jl SSj s jbA jAls Schreiber nennt sich 10 v 1241 jXs jLj a b er cr 1825 D
Vgl Aumer Cat Monac cod 216 p 66 u Cat Mus Britann Pars II contin cod G45 p 314 u
Index p 792j wo das Todesjahr des Verfassers angegeben wird

3

8 55 Blätter zu 23 Zeilen in deutlicher aber unzierlicher Schrift

AHMAD ibn MAHMUD al HARAwl al KHARAZIANI j j t U J
3 j4j f x Öarh Hidftjat al hikmat Commentar zu dem 2 Physik und 3 Theil

Metaphysik von Hidajat al hikmat dessen Verfasser Atir al din Mufaddal ibn Umar al Abhari
ßjJt r W y er J cr jJI j Das Todesjahr wird im H Kh ed Flügel verschieden ange
geben VI P 473 findet man c 6G0 H incip 2G Nov 12G1 D u I p 502 f 700 H inc IG Sept
1300 D Nach Casiri I p 188 starb er G63 H 12G5 D Anf b 5 UiHj Ja b ju U b

b XII Ende J 5 UüüJI J Jl UJol Äi Jb Sjj jSy 3 jyJI bl y 3 bio cy J uUb Lt1085 i yij± 24 fV 1 i P 3 b H Geschriebenam 28 Juli 1674 Cfr H Kh VI p 473 u Cat b Lugd ed de Jong et de Goeje III p 364
Geschenk von Dr Narayan Daji in Bombay
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4

8 123 Blätter zu 18 Zeilen Naskhi stark zerfressen Originalmscr

GHIILÄM ALI WALAD GHULAM AHMAD al ABBASI al KAZIMI al HUSEINI lebte noch 1737 D

U 1 J W Mahakk al Nazar Logik vom Verfasser selbst im Monat Sabän 1150 H Nov 1737 D in Ojy Surat geschrieben und dem
Khoga Kamal al din Muhammad al Bukhäri sive al Naggäri gewidmet Das Buch wird
vom Autor in 5 Bäb eingethoilt

i aXÄ yoJt 3 Bl 13 T 30 v ftif XH yo 2 Bl 1 13 JjLUMI j 1
Bl 105 T 123 iu jMa JI jy i 5 Bl 42 v 105 v jbjua JI u d l 4 Bl 80 T 12

Anfang nach der üblichen Einl oJL Jl J jo Lä9 J, y Dl JyLä
j J l jj yLiJl p JtgJo liuÜLsrü JsJt j JL JilSLH oLij J oMi xJj
i oL j i MI Cj J 0 l J j Lä 1 Lül Jaljjül Cjjy t u i l lIULv o
b J ä o ül cuLbj L J1 Ende l iLJL iL jliL ll yi o 1 F Aj y S
l r Jis j Jy 1 L w

Gesch von Dr Narayan Daji in Bombay

4 Papier gelbbraun baumwollen 217 Blätter zu 13 Zeilen altes Naskhi Bl 1 12 13 sind
später eingefügt

ABU MUHAMMAD al OASIM ibn AU al BASRI al HARIRI gebor 44 i H ineip 12 April

1054 D gest 516 H ineip 12 März 1122 D ÄJ oZ cA
ÜSf Maqämen Punktirter Text mit zahlreichen zuweilen persischen Band u Inter

linearglossen die zum grössten Theil von anderer Hand herrühren Bl 214 tip M
u 215/10 c cfr Fleischer Cat Lips p 528 u Cat Lugd I p 267 Hierauf folgt die
Unterschrift 40 L yL Jj dJ yL L a U3r u A i LJI y L y tlr O S
yu jJl gi d S Raff ihn Muhammad ibn Käfi al Daubaqi schrieb die Ma

qämen Donnerstag den 29 Gumäda II 584 H 25 Aug 11881 Das Alter der Handschr ist auch
auf dem 1 Bl notirt u hinzugefügt Ub iSJI d L y c ifc t Ü i kj j ii wo C sxs o y J
Unser Cod wäre also noch älter als der von Flügel Cat Vindob I p 343 46 beschriebene

Bl 21C V 217 v UjJ AUj1
Basit

1 5 bj Li UJ psl Jotj jJ± p Li 4J r 1 isl 5 stjJtij Ijju yoj X aJjS L ä f
LUs äliU UJ Ol Xwl JZ J L X 4Jl i z Cr

Zuletzt noch die Worte jJ ji M M JÜLJ UyL J, LjJjl CU ÜLJI Sa Cj j
iLsil Jl dS SÖm jjl
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6

8 1G8 Blätter zu 15 Zeilen persische Hand wurmstichig

HUSEIN ibn MIIN al DlN al MEIBUDI OADI MIR verfasste im J 896 H incip 18 Jan
1485 seinen Commentar zum Diwan des Ali ibn Abi Tälib Catal Mus Britann p 276 u ÄjIj ji iy

J JI jJI er c Kommentar zu Abhari s Werk Hidäjat al hikmat cfr cod 3
U zwar zur Physik von Bl 1 104 zur Metaphysik von 105 167 r Der Commentator bemerkt in
der Einleitung dass er hier die ersten Früchte seiner Studien gibt Bl 2 V joiXo i j Jb

oL JI j Ij JI j J JI s i 4r i j xiJ ÄJLn Ml dJ jU SJI cA i3 Auf wie
H Kh VI p 474 Auffallend ist der Schluss U l oblJ o iUXil j Ua x oMI 7

er 1 c 1 r 2 JU 3 H J 6 v l o 1 J s o 1 JI rv

Uo iÄa r l er fV 3 Jb er i j J JI Cr U r it äJV jju jy y Die Stelle an welcher das Jahr der Composition 1075 H angegeben wird
ist zwar in schlechtem Zustande ringsum zerfressen aber ich zweifle nicht dass man sie so zu
lesen hat trotz all der Schwierigkeit welche sie bietet Ebenso befremdend ist der Verweis auf die
Schrift Zubdat al asrär Nach H Kh III p 534 hätte Muhammad ibn Sarif al Huseini ein Werk
unter diesem Titel verfasst und dasselbe am Ende seines Commentars zu Hidäjat al hikmat
erwähnt H Kh hat den Comm selbst besessen Aus unserer Stelle sollte man schliessen dass
Abhari auf jenes Buch verwiesen hätte Am Ilande der HSS zahlreiche Glossen aus Werken
von i j U Bl i r 28 v jJI vi 23 v 22 r l i v 10 v 8 tj 6 r etc Vgl Catal Petersb 23ÖJ
p 208/09 Cat Mus Britann cod 1352 p 628 Berl Spreng p 99 codd 1811 13 und India

Office cod 487 mit 490/91 p 136/37
Geschenk von Dr Narayan Daji in Bombay

Fol 168 3 Blätter zu 25 Zeilen in zierlichem Naskhi

SAMS al DIN ABtfL ABBÄS AHMAD ibn MHIAM 1AI ibn IBRAHlS ibn ABI BEER ibn

KHALLIKAN gest 681 H incip 11 Apr 1282 U ll CjU 5 Z J K L Ul cuJÜJI
Ein Stück aus dem biographischen Werk Wafajät al ajän Von der Lebensbeschreibung des
C yLi er y js vc bis zum Buchstaben Ha p 271 der Bulaqer Ausg vom J 1275 Im
Jahre 1109 H 1697 D im Grumädä I kam die HS in den Besitz von uj
Js moI aJUI jS iJ j o Jl Auf dem ersten unpaginirten Blatt ist eine Tabelle um Träume
zu deuten Veranlassung zur Abfassung soll Mahmud Säh gewesen sein Jsa Ui Uli UJ

jjj JI j jJLjJ LojJ J Jjo j J J,f L ti UJI l ji 0 Uli üb JVor dem Index stehen noch 2 ganz unvocalisirte Seiten

Geschenk von Dr Narayan Daji in Bombay

i
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4 148 Blätter zu 17 Zeilen Nasklii

ISMAIL ibn SlILEIMAN al KURDI al BASRI I Bl 1 24 r J,yJ J iJ gul wJi
ya J o er d Ä J r al Sawänih al gheibijjat wa al lawämi al

nfirijjat Der Name des Verfassers sowie des Buches steht auf dem Titelblatt von der Hand des
Copisten Das Letztere auch innerhalb des Textes Bl 4 r Die Abhandlung zerfällt in 3 Bäb

io UJlj ya l Ä iJl y i i XJ j J5M ,bJl Bl 4
fül ö Jl j g3 UJI J o k ox Jojo 0 Lo j Jlxl Bl 8

L j LX o Uc l su o 5 3 tiJLill i UJ1 Bl 14
Aus Bl 14 T u 23 erfahren wir dass der Autor nocli ein 2 Werk geschrieben Uft
1 oUs r 3 Es werden im Laufe der Abhandl erwähnt

f 481H 1088D H Kh VI p 129 LJt JjUx olx 3 Loi Il UM UJb bJl Bl 14 v o 1
f 638 H 1240 D j f yJl j bjJC j u, ioM li u 2

12 r 15 v lG r H Kh IV p 381 o j H 3 B Bl 9 r u H Kh IV 425 3 A
Cfr No IV dieses cod Bl 12 r 13 r f G72 H 1273 D yyül jJI a jö 3

nach H Kh IV p 107 verfasst 1321 D l lo U Jl x x j l ÄJ jJl b 4
H Kh Kennt diese Glossen nicht U UJb Ä j J JoJily 3

Anf j J3L 9 J Ols J bLJl 3 J Jl Soliluss jv U U ü Sjt
y ÄJLwyi ajvjt ÄjLxs l ä ll g j Ovi oijHf llj i lL JI 1J a j Jlsü 3 U J y LÜ

i ÄJ I jjl ÄfsUj jkw Öjuj l 9r j4r r k 5 T J un i 1744
II Bl 25 2C Ein mystisches Gedicht von Muhji al din Muhammad ibn Ali

al Hätimi al Andalusi genannt ibn Arabi f 038 H incip 23 Juli 1240

Anfang Bamal v oyM S T cr
l A suj ,50 1 1 j r 5Ende t Ii j U CU Jb t pb bbLiXs UJU i M

III Bl 2G 28 Süfische Auseinandersetzung über das iJ von demselben Anfang

l 3iti cu j lyH JÖ jo j MI Ui UJ iol L c JbU jJJI bjöl jjjjiJl b jj
öbLoj Ende f Vj Jl Ij äwJI 3 5 iJa JI j 1

IV Bl 29 143 Sadr al din Muhammad ibn Ishäq al Qünawi f 672 H incip
18 Juli 1273 yyJt jJI Jv o bM J Ä J l o 1 b al Nafahät al ilahijjat Flügel gibt
im Cat Vindob III p 366 eine ausführliche Beschreibuug dieser Schrift lässt sich aber durch
eine missverstandene Stelle in der Vorrede verleiten den Titel zu ändern in iXJUä yi CjL ü1

iXJbyi ix boa l CjügmjM CJjr i Der Passus lautet Bl 31 r Jj j J b V
JJll Jo iU Lo Juo ibbbyij iL obo Ä l jJjlXXa XJl O j iXiU jJl Ur j Jl Uiül

H Kh VI p 367 nennt das Buch ebenso wie der Copist dieser HS Die Abschrift ist datirt
4 Öumädä I 1157 H 15 Juni 1744 D

Geschenk von Dr Narayan Daji in Bombay



II ARABISCHE HANDSCHRIFTEN 15

9

8 00 Blätter zu 13 Zeilen zierliches Naskhi

MAS UD ibn MUHAMMAD al SIIIItl J ewJt j p o y J Jlkll Asrär al tibb
Das Buch ist zu Ehren des Vezirs Qäsim ibn Iran ibn Ga far verfasst t iJI 5 J JI Ay cXU

LJjiJI Uxä ÄX yUI Z 5 1 r JiJ j 1 cri J und enthälteine Zusammenstellung und Erklärung der der Medicin eigentümlichen Termini und Begriffe Am
Endo der Einleitung spricht sich der Verfasser über den Inhalt und die Eintheilung seines Werkes aus

6JU lj OJvXxJI p ji J O 1 0 U I O b UJNJI Cjya2i jLXÜSo JjLcS ÜI uUiM oL L 3 Bl 1 61 r J5 N JI 1 c 3 b l R y ÄJTXiöi
L l Ü u l JI ixBül kliM iij/ö j 1 j L ä J L ÄJJjj ÄX JLUl lv jukJI
Äjy l U ol i yö J 3 sj j JI Jsl oMl i iwjl J UJl xU I i j 3 2 CUkJl Ä U bjl
iiJUXjl o 1 1 JL W O r 3 Bl J1 8 v cs 1 er 11 U P J lsl Jioy J JUj X XjUi 3 2 Ujhä w g IvLUXH VI iüaSl AXÄ 3 1 JUkJI J ob

Ul r ULwJÜI i JLU jy o O 1 3 BL 8 v Ende i Jl JI JI J j Jl j jykl jJl
L s yi je nachdenj Etwas in 2 in 3 10 Theile zerfällt Anf iylyijl 4o bt J UJ

Ende U l O l Bl l r notirt der Oopist J kll 1 1 3 LXJül Iju
j sxx äJI r J a vjI JLrJI i y rfJJI J yLjl V U JI j yol U iJ o Uju jji L o
cfr cod 7 welchen der Sohn Mutawakkil s Abd allah al Qäsim im J 1097 D besessen Unter
den Besitzern dieses cod figurirt auch ein Enkel desselben der ihn im J 1086 D geerbt

Geschenk von Dr Narayan Daji in Bombay

10

4 7 Blätter zu 12 Zeilen und 92 zu 19 Naskhi

I Bl 1 7 MAS LD ibn TMAR al TAFTAZANI gest 792 H ineip 20 Dec 1389 kl
yljLXÄXll r y cr J j s jkxjl o, V er Dei erste Theil d h die Logik

aus dem nach H Kh II 479 im J 789 H ineip 22 Jan 1387 D verfassten Werke Tahdib al
mantiq wa al Kaläm Aus der Einleitung erfahren wir dass der Autor bei dieser Schrift haupt
sächlich die Belehrung seines Sohnes Habib allah beabsichtigt habe J Ia i oy 0

Ji 3yU ZiuÜ Uf I er ß k ü 3 Uj i JJZjÜU Anf wie im H Kh II p 479 Ende y l U JIIiys JI oi J L iJI 1 C 11 i3 LXS p jJ3j jv oÜLJb IJsa 5
Ä J Jl 3 o 3 cr 1 1 J 1 f 11 Cr v Ä y Jl Jl JCiJl 0, 11i L mO K Geschrieben von Jüsuf ibn Ahmad al Hilali Montag den 2 Gumäda I 102G H 8 Mai
1017 D cfr Aumer Cat Monac cod 893 No 21 p 408 Brit Mus 1200 No 5 p 5 3 u Petersb
cod 100 No 10 p 89 u cod 94 No 1

IL al Ta rifat von ALI ibn MUHAMMAD al GURGANI starb 816 H ineip 3 Apr 1413 D

L jl er J J O 1 Kandnoten von ibn Kamäl Päsä H Kh II p 321 und
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anderen Der Sohn des vorigen Copisten Husein ibn Jüsuf ibn Ahmad ihn Abd allah ibn Ali
ibn Darwis ibn Hasan al ma rüf bi ibn Hilal vollendete die Copie im Jahre 1035 H im Gumädä II
März 162G D Am Eande von demselben Schreiber noch die Notiz jo U Äi J g
1066 x Uo yoUÜl yUJ jte cy J h L kUJ Auf den beiden letzten
Seiten Mittel gegen Augenleiden

Geschenk von Dr Narayan Daji in Bombay

i

4 153 Blätter zu 18 Zeilen von ßl 4 die Hälfte abgeschnitten Nasta liq

All al DlN ABÜL ALÄ MUHAMMAD ibn AHMAD al BIHISTI al ISFARAIM JäUJU ciU
L9 jsu J X X4 r JI ixatv UjJI y jJl UäJ Altaf al latäif ein Commentar zu eJ lsx aJI

al Sahäif al il hijjat einem kalamitischen Werke von Sams al haqq wa al din Muhammad
ibn Asraf al Huseini al SAMABQA Di gest 600 H ineip C Sept 1203 In früherer Zeit hatte
Bihisti zwei weitläufige Erklärungen geschrieben unter dem Titel al Lutf und al Latäif Auf An
suchen eines hochstehenden Bittstellers schreibt er jetzt einen Commentarius medius verweist
aber fortwährend auf seine frühere Schrift al latftif z B 148 r i5UJJ1 J UyO u am Ende Bl 153

J J J lJ SIs JI c yi j X U5UI iJ lkUI J oi üLJjii ÄXAjJI lJ6UJJI Jjo J Jy l Cj
Nach der Einleitung Ä jLiU 1 welche Bl 5 r endigt folgt die eigentliche Abhandlung welche in

2 Maqsad zerfällt

A Jy j JLJl Bl 97 U J 3 Bl 2 1 U 3 L J5U J lJ Ca 1 3
I i UJl ÄJl L J 3 in i 1 Bl 5 y Jl j 2 Bl 10 v jocjl 3

3 Bl 17 äIaLJI 3 4 Bl 22 r j JjJI j 5 Bl 30 r iLoLJI j G Bl 33 r y i j üjj 3
H J yVl 3 in 4 Uil uo 1 Bl 4S V C y i5 2 ßl 58 Cj j 3 3 B1 64

tfjvx 4 Bl 79 Jjj JU L öHI in jkJU s o 1 Bl 82 v SlSU LI ybi l 2 Bl 90 v ÄliU l ybl yU 3
B Ull jw xLJl
AjL uo SL J Sl jwojujb i yeüLc Lu Jl 3 Bl 152 T 1 jlojl 3

JU M jjJi Bl 100 r 2 ÄJLo gj 1 J JMjc oMI j Bl 101 v 3 lli o 3 j
105 4 OJ JjläJI 5 j o iCuL 3 K 9 T 5 UJ 3 111 T 6 UJ y 3 113 v

7 s ojj Aji Lö aJU iiU 115 v 8 UJ 0 y 3 H8 r 9 JJ j 120 r
10 Älj JI 3 122 v 11 JU ijjj 124 v 12 U JI JL 1 3 127 v 13 UJI 1 3

128 v 14 fJUJI J ja 3 133 1 15 U iy üj H j 139 v 16 L JI J 143 r 17 6 U I 3
145 T 18 gi JiÄj 3 148 v 19 aLoUMI 3 152 v Zuletzt jLjüU

Anfang a mT U cuää 6U o ly i s o C X oUi U tJJI
jU y SIIS cusMy ÄJMUS ö Urw ku OyV Im H Kh IV p 98 wird ein Werk des

Samarqandi jinter dem Titel USÜI j U6lax cfr Uri cat Bodl cod 123 p 62 erwähnt welches
ebenfalls von Bihisti commentirt wurde Aus der eben gegebenen Disposition ergibt sich dass die
beiden Bücher trotz der Aehnlichkeit der Benennung verschieden sind Ueber das Leben des
Commentators wissen wir nichts Im H Kh IV 401 und 541 ist die Angabe des Todesjahres

m



IL ARABISCHE HANDSCHRIFTEN 17

ausgefallen Zu Dorn Cat Petersb cod 101 No 2 p 77 ist zu vergleichen H Kh I p 209

Schluss p jmJLi Jai er Pj l sy J,l UJI JiL Jjii jj
J iLajiwIl iLuJI r er 0 cr 1 1 y S 5 jjJ j /F ohne Angabe des Jahrhunderts das in Uebereinstimmung mit dem genannten

Wochentage 900 ist Geschrieben am 21 Gumädä II 977 1 Dec 1569
Geschenk von Dr Narayan Daji in Bombay

12

8 IIb Blätter zu 27 Zeilen Naskhi

MUHAMMAD AMIN ihn SAItlt al MILL VT wa al DIN al SIRWANI gest 1036 H ineip 22 Sept

1626 D J J CJ1 er c L V ÄJol Ui l j y Fawäid al khäqänijjat
al Ahniad khänijjat Encyclopädisches AVerk 53 Wissenszweige umfassend entsprechend dem Zahlen
werthe von Ahmad Der Verfasser verliess in Folge von Unruhen seine Vaterstadt Sirwän und
zog nach Constantinopel Hier widmete er sein Werk dem Sultan Ahmad I reg 1603 17

Anfang Uo MI yjiJI U l JIX o V J v 1 1 Ende r 1 c sjilyUl ij j ja jj c, y ü l L Vgl H Kh IV p 472 Ausführlicher beschrieben von Flügel
Cat Vindob I No 20 p 29/30

Geschenk von Dr Narayan Daji in Bombay

13

8 28 Blätter zu 19 Zeilen u 39 zu 21 Ta liq

I Bl 1 28 Glossen eines Anonymus zu Galäl al din Muhammad ibn As ad ibn Muhammad
al Dawwäni s Oommentar zu den äJkx äH uXÄliUJI al Aqäid al adudijjat den er nach H Kh kurz
vor seinem Tode im Babi I 905 H October 149 D vollendete Letztere sind von Adud al din
Abd al ralimän ibn Ahmad al Igi gest 756 H ineip 16 Jan 1355 verfasst Bl 16 v m verweist
der Glossator auf seine Schrift f yjiJ v ijy V j y yj UXJUy Es werden citirt Bl 5 r ibn al Hägib
al Beidäwi u Sähib al Kassaf Zamakhsari öfters s al Büml 6 r n u 10 v u al Taftäzäni Ii sarh al talkhis
Häufig wird gegen einen Ungenannten polemisirt zweimal 6 r u und 16 v m heisst es dann am Bande

LJÜJl A l 31 U y JSUUlj cfr H Kh IV 217/18 und das Folgende
Anfang Jf L 0 j,i i lül Äll j X 3U J Jl UlLo ji jusU lv y j l L JI 0 I yc pü L Ur Oy 1 Jr 3 j o iuJ JsJb
UJ Jb JJUJI Jäx I 0 rfJJI J M er Ende Jj Li Ju 0
lUltlUX jx lÄJII Bl 1 39 Glossen zu demselben Oommentar von Muhammad al Öarif ibn

Muhammad al Huseini al Alawi Jjy JI er /ÄJ1 gewidmet dem Sultan
Abu l Muzallär Abd al aziz Bahädur kliän li yl j jJLo ytkjl In der Einleitung
wird die Unzulänglichkeit der Erklärung von Jüsuf al Qarabäghi gest 1030 H ineip 26 Nov 1620

betont Anf j JoJ jU UäSjl er l 15 jU o Äi p y s l j ij b
Slraasburg Orient Mag 3
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J y J Lo j J Ltö lO OX Xä jLo 4Ö ILoEnde u J sl 1 J5UJ UaUwi Ein Bruchstück vom Commentar des al Dawwäni ist in
Leyden cod 202G IV p 255 Ausser den heiden ohcn genannten Glossen finden sich die von
Husein al Huseini al Khalkhäli in Petershurg cod 240 No 1 p 225 Andere Commentare
zu den Aqäid des Igi sind in Casiri L cod 1213 der von Molla al Ahhari u 1214 der von al
Taftäzani Cfr H Kh IV p 217 219

Geschenk von Dr Narayan Daji in Bombay

14

8 71 Blätter zu 17 Zeilen und 4G zu 19 Täliq

MUHAMMAD ibn AS AD ibn MUHAMMAD al DAWWANI gest 907 H ineip 17 Juli 1501 D
A Bl 1 71 j ai i ioUh y jily St ä JöUn Hasiat allämat DawwÄn bar Hasiat

qadimat So lautet der auf dem ersten leeren Blatte angebrachte Titel unserer am Anfang und
Ende defecten Handschrift

Nasir al din abü Ga far Muhammad ibn Muhammad al Tusi ji cr fy 3
JJ ojkH j uo os vo gest G72 H ineip 18 Juli 1273 D schrieb ein theologisch philosophisches
Werk Tagrid al aqäid zu dem Alä al din Ali ibn Muhammad Qüsi so haben die HSS
meistens während im H Kh pJ i zu lesen ist l js sr JcJ tXpu 3 cj gest
879 H ineip 18 Mai 1474 D einen Commentar geliefert der unter dem Namen Sarh al gadid
Comment novum bekannt ist Diesen Comm versah Dawwäni mit Glossen deren älteste glossae
veteres al Häsiat al qadimat genannt werden Gegen diese polemisirte Mir Sadr al din
Muhammad al Siräzi UJJäJ 1 0 jJI jJm gest 930 H ineip 10 Nov 1523D worauf
al Dawwäni replicirte Diese zweiten Glossen dürften in unserem Codex vorliegen In der That
opponirt unser Text fortwährend gegen einen Ungenannten unter welchen die Bandbemerkung
f l r u sonst Sadr al din versteht Die Glossen beginnen Auji J y Jjüo o U J ä Jl J
Ji jä s Ui jXOi L JJLX oj cUXU JCO tiUJJj M i xjo jüJI jL 4 l äjt JXX ol
JpJO la r J y J i J L U dJJJj j auJIS d äsyji JXX t

bü JXsJl U jLi b Jjl j M UL j J J l 1 und endigen mit den Bemerkungen zu den
Bedeutungen des npÖTepov und der Zeit Am llande zahlreiche Citate von Hasan Muhammad
ibn al Hägg Hasan gest 911 H ineip 4 Juni 1505 H Kh II p 203 Bl l v 2 3 T 4 r ll v 20 r
34 T 47 r etc öamäl sive Galäl al din Mahmüd Bl 12 r 45 v 57 r Mirzä Gän nie Khan wie
H Kh II p 202 gest 994 H ineip 23 Dec 1585 D Bl 7 l i v 40 63 64 Mirzä Ali

Der Text des al Tagrid jo jä KJ von al Tüsi befindet sich in Berlin cod Spreng 574 Die
zahlreichen Commentare und Glossen sind auf verschiedenen Bibliotheken zu treffen und zwar

V VI Glossen des al Sajjid al Sarif al Gurgäni zu dem Comment Vetus von Sams al din
Mahmüd ibn Abd al rahmän ibn Ahmad al Isfahäni H Kh II p 195 s Casiri I p 201 cod 687

Ia Auszüge aus al Öurgäni Flügel Cat Vindob III p 215/10 cod 1791 No 3 u 4
Ib Glossen von Maulä Muhammad ibn Ibrahim Khatib Zädah H Kh II 195 zu Gurgani s

Glossen Cat Bodl p 12 i u 585 cod 570
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IL Oommentarium Novum von Qüsi Cat Vindob II p ilO cod 1535 und Casiri I
p 201 cod 685 mit Noten von Muhammad ibn ab Qäsim aus Isphahän u Appendix von

Nasir al din al Laqäni
IIa Noten zu QüSl von Muhammad ihn Ahmad al Hafari Brit Mus p 107 cod 170 No 3
IIb Glossen von Mirzä Gän Ha hih alläh Slräzi zu Qftsl und der Häsiat al qadimat des

Dawwanl nicht des Gurgäni wie der Cat des Brit Mus behauptet cfr H Kh II 202 Brit
Mus p 387 cod 859

V

IIc Zweite Glossen von Mir Sadr al din Muhammad al Siräzi zu Qüsi und zu der ersten
Erwiederung von al Dawwani Cat Monac p 295 cod G56

III Notae anonymae zum Text des Tüsi Cat Brit Mus p 107 cod 170 No 1 u Casiri I

p 201 cod 68G
B Bl 72 117 J Lot cr J jyi JJ A Sawäkil al hür fi sarh hajakil al nür

Dawwäni s Commentar zu dein Werk von Abu l Müh Jahjä ibn Habas ibn Amirak al Sahrawardf
liingerichtet am 5 Ragab 587 H 29 Juli 1191 D Haikai I u II und ein grosser Theil von III
fehlt Haikai IV von Bl 74 T 88 T V bis 105 VI bis 11 l r An der linken Seite jedes 8 Blattes
ist die Anzahl der Quaternen angegeben Da nun auf Bl 72 maUU Iii steht so dürften 32 Bl

fehlen Auf Bl 117 r heisst es X s c oLH o J,l üJI U Jyl
2 J bj J5Jj Jj V JlL ii tSjb yi j J b i jJ iüy aJI cjt J V0 verao J ü i bUj o 1 1 j 4 er CXA UVl JU LI 0 UjJl J L
Ua Vl 4o jyQ ölr 1 c b J ä c sLo J i 3 UliL Vl xLioJI Jju ij o wo r 3 a Bande j J J ö Ujl j i

iy MaJI U oU3 i oj xi l J j s lJ er r 6 rr 4 era Rande 1 11 j oi JIj LkU Jl Lv Jb a U1 Xio ÄTj üh Jl iS L Jl ÄjjI JI Ji Är cr
darüber ä xjl iiiJI p JSljl Jjjl j jS jb a Ii uaJL Jl ITj LiJLv yikjl

JmJI U J J5 T CT J iJliH 3 Jbj j l e j MI j 3Jl J y
Sultan Abu l Muzaffar Gihän sah regierte von 1437 68 D Wir erfahren hier dass die

Niederlage Gihän säh s am 12 October 1467 war wenn die Ergänzung a yj JI Ä uJl S richtig
und unser Commentar Mittwoch den 4 Mai 1468 vollendet wurde

Unter dem Werke al Isräq das Dawwäni noch commentiren will dürfte Suhrawardi s Buch

Hikmat al isräq H Kh III p 102 zu verstellen sein H Kh erwähnt keinen Comm
Dawwäni s hierzu

Am Bande Glossen eines Anonymus die mit folgender Notiz schliessen L io L i S jy

JL j 0 1 Jl UÄJI er CJ J J l ,J O 1 jiUäJI J j 1 LjcJIj JlI j o La yi La yi jkJUi v Ü yi iili j jj Jl
3 j 1 j er d 1 1 as näc lste Wort ist durchgefressen ich lese Jb gOLi i

J d 3 5 7 JI X jI 5 y 1 L J i j 3 l 3 l J ii A XJ1 c yv jiU
cr 1 o 1 J er 3 r 3 er L JI r 11 ul j 0 11 erSlf JXJ 3 Loj Ö U JXJ M U eJöU J JLü 0 I 5 JI J Ji j J r aa r j
JfU4jl CT io 1 V, b C j j iH M 5 0 5 930 HDer Glossator hat also früher Glossen zu einem Werk Alwfih geschrieben das vermut
lich jenes von H Kh I p 421 dem Suhrawardi zugetheilte Alwäh al Imädijjat ist und

3
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nach Vollendung dieser im J 930 H die vorliegenden Glossen geschrieben Hechts von diesen

Worten heisst es yJI Jj Loj y rj O 1 er 3f X darunter 872
J s U JL UiJLxJl uyl3j J 5 1 1 Js cP 1 l as heisst Suhrawardi bat sein Werk 556 H
vertagst und ist 587 gest Dawwäni schrieb seinen Commentar 87 2 H u der Anonymus seine
Glossen 930 H Auf der letzten Zeile des Randes wird noch erwähnt y sJjj culü jö
AälkH jJb o js i iJUa JI 1 Dawwäni s Comm findet sich noch in Leyden Catal Lugd III
p 355 codd 1504 7 1505 u Petersburg Cat p 59 cod 86

Der Comm von Ghijät al din Mansür ibn Muhammad al Huseini f 949 H ineip 17 Apr
1542 D cfr Cat Vindob III p 292 in Leyden cod 150 i und der Comm von Galftl al din
Muhammad al Alawi f 875 H ineip 30 Juni 1470 1 in Wien Cat III p 328 cod 1895 Der
in Casiri I p 200 cod 703 erwähnte Comm lässt sich nicht näher bestimmen

15

4 10G Blätter zu 31 Zeilen Nasklu zu Bl 7 Linie 13 ist vermittelst eines beigebundenen Blattes
eine Stelle nachgetragen

RIDA al DIN MUHAMMAD ihn al HASAN al ASTARÄHADI ge st nach C8G H ineip IG Febr

1287 D V 3 b yu J M1 cr i SOf jJI Ä äLsül Sarh al käfijat häufig auch Sarh al
Ridii, genannt Ein im Jahre G8G H verfasster Commentar zu ibn al lliigib s bekannter Syntax
Die HS umfasst bloss den grösseren Theil der ersten Hälfte des Commentars d h bis zu I
Seite 251 der in Constantinopel im J 1275 H 1858/59 D erschienenen Ausgabe Auf dem ersten
Blatt r stehen Verkaufsanzeigen deren älteste aus dem Jahre 1030 H ineip 26 Nov 1620

Ueber andere gedruckte Commentare cfr Flügel Cat Vindob I p 163

16

8 70 Blätter zu 19 Zeilen maghribinischer Charakter

ABU ABD ALLAH MUHAMMAD ihn JUSUF ihn al HUSEIN al SINLSI nach H Kh I p 440
gest 895 H ineip 25 Nov 1489 D nach A Cherbonneau Journ Asiat 1854 p 175 u 177 ge
boren 830 H ineip 2 Nov 1426 D gest 892 H ine 28 Dec 1486 D SQ UJ äj Jl
J oj U J l B jy Ueber den Titel des Buches variiren die Angaben H Kh IV p 214 nennt es
J l Jl Ji wwjl J y Jl der Catal Mus Brit p 96 hat für den Text den Titel JAqidat
für den Commentar p 99 b Umm al barähin die Ausgabe von M Wolff El Senüsi s Begriffs
entwicklung Leipz 1848 ist aus einer HS die keine Ueberschrift hat al Sinüsi schreibt
fol 2 V unseres Mscrpts Jl/Üj JU yo UJ1 Ljisj jyü ÄJ UJl b iL kaJl UM p i ii

jbl Jb a Rande UlX oUj j J Uls j Jj ibyöcuo J f X
Vj CrZ er f 0 biU Xa P 1 wfc X o jäi J jL J JjJül An UäH
ya ss UJ Wr 5 3 f 3 r Ua iJl t bj bl Aj Cf i yL J crDer Verfasser verspricht also eine Aqidat mit Comm und zweitens eine Erklärung zu dem
nuihammedanischen Vaterunser zu geben Ebenso am Schluss Bl G8 V b a j s JLaJl Lu X bl
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SölV Jl yX J J Ende J U 0 IfeÄ ij s JUJI sJjs
1033 H Jls ZjbUi yij j y ö 1 i y o 1 j or 1 cr 1Beendigt von Ali ibn Mansür ibn Imäd al din abü Müsä Amarän al Farkhüni Mittwoch im Monat

du l Higgat 1033 H Sept 1C24

17

8 295 Blätter zu 19 Zeilen 157 159 ist leer TaKq häufig ohne diacritische Punkte wurmstichig

SAMS al DIN MUHAMMAD ibn Ml BAR AK SAH MIHAK al BLKHARI 1 L cr
LcOI yy l y L er er 1 Sarh liikmat al ain Commentar zu der philosophischen

Schrift Hikmat al ain deren Verfasser Nagm al din Abu l Hasan Ali ihn Ulnar al Kdtibl al Qazwfal
gest 675 H ineip 15 Juni 1276 D Die Metaphysik nimmt Bl 1 156 ein die Physik Bl 1G9 295
I zerfällt in 5 Maqalät 1 Bl 4 T 64 iSUJI iy rt 2 Bl 64 77 jy Jl 5 JJuJl j 3 Bl 77 137
j Ml yt ü l j 4 Bl 137 149 v ajUuo ajIJJ 5 Bl U9 156 T
ÄJÜ Ut t3 IL zerfällt gleichfalls in 5 Maqalät 1 Bl 160 171 v U5 r U fe j

jLüö 2 Bl 171 197 v c L j 3 Bl 197 234 JUiMI te l j 4 Bl 234 271

jf, 5 Bl 271 295 l Uj iIm zweiten Theil sind 3 hübsch ausgeführte astronomische Figuren sonst bleibt der für
die Figuren bestimmte Raum unausgefüllt Der Inhalt von Bl 229 ist irrthümlich auf Bl 231
wörtlich wiederholt Am Eande der ersten Hälfte zahlreiche Glossen zu unserem Oomm von

al Gurgäni H Kh III p 103 Anf l MI O 1 yJ dy 1 Cj j Jjü Q
ÄJojjjJI Ende J J I 3 y U S ioUl o i Ul dieses Citat entbehrt in der HS
aller diacritischen Punkte Am Ende der Metaphysik bemerkt der Copist JLi oUS cx i l
983 Ä U jol J 1 ix J a I J Jl isUs j cU ioj J V Die Copie des 2 Theils
wurde begonnen am 11 dul qadat 983 H 11 Febr 1576 Andere Exemplare im Cat Petersb
p 75 cod 99 Brit Mus p 209 cod 428 u p 627 cod 1351 Berlin cod Spreng 1809 Ein
Commentar von Gurgäni Casiri I p 196 cod 609

18

4 318 Blätter 31 Quinternen u 2 Duernen zu 25 Zeilen kleine unzierliche Schrift

AJBU L l ATH MUHAMMAD ibn MUHAMMAD al ma rüf bi FATH al DIN ibn SAJJID al NASl

al JA MUß 1 gest 734 H ineip 12 Sept 1333 D Jl 3 JSU iJ j jl JI yii j
J Jl Ul J cr jJI fvij f er Ui un ai atar fi funün al maghä/ i wa al
sain iil wa al sijar Biographie des Propheten Der Titel findet sich innerhalb des Textes Bl 8 V
Die der Einleitung einverleibten Excurse über Ibn Ishäq und al Wäqidi sind von Wüstenfeld im
Leben Muhammed s bearbeitet von Ibn Hischäm II Bd Göttingen 1860 p X XXXIII

abgedruckt Nach der Schlussformel des ganzen Buchs folgt noch ein Abschnitt in welchem die
Reihe der Männer aufgeführt wird die die Lehrer unseres Autors mit seinen Quellenschriften ver

binden w l X 3 f4r er f C 0 1 li 1 i J t y H J JUoMI jSi Aus Bl l r
ersieht man dass das Mscr jedenfalls vor 1125 H 1713 D geschrieben ist
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Cfr de Goeje Oat Lugd V p 19 i cod 2608 Brit Mus p 171 cod 355 H Kh IV
p 285 Einen Auszug dieses Werkes von dem Verfasser selbst veranstaltet s Cat Bodl p 96
cod 365 No Andere Schriften unseres Autors bei Casiri I p 470 cod 1155 No 1 u 2

19

8 56 Blätter zu 17 Zeilen 53 56 leer Ta liq

NAGM al DIN ABLL IIASAN ALI ihn TMAR al KATIBI aK AZWINI al sahir bi I ABIBAN

gest 175 H incip 15 Juni 1276 D j j ex 1 cr 1 ff d 1
C /S Hikmat al aiu Metaphysik Bl 1 31 u Physik Bl 32 52 als Ergänzung
zu dem früher verfassten Compendium der Logik Nach dem Lob Gottes fährt der Autor fort

i ÄJU J ULUJ UJI j ctr U mJI ÄJLoyi CUs t tyy UÜ J
Sj 5 j a kll Zs lt 1 c r 1 o UJ1 ij krrr 1 Xoi V xJl oKr 11

Cj J Cj mJ c Akä i jy i Lxf i a JL i J,l ÄJiLo ÄJj e L X kl il
f 3 j 3 Ä yüü J v iJ v h U V V o 1 3Jplia Jl p l wjjjj jU iSj JjSÜJ J,l Jjl Üil 5 j j xJI cr rr Jjl u jjfi l X

jL1I iJjn ii Lo Jl i X J LvL C JjU Schluss U ixii JylÄJ C s sy f Ii MJaJl Ia jo 1,3
1238 Uo t L Jl Geschrieben von Ghuläm Ali im Mai 1818 Cfr Oat Lugd III p 367
codd 1525 1528 Mus Brit p 210 cod 428 H Kh III p 103

J iu Logik von al Kätibi al Qazwlni genannt iiLXik UJI lyCll 2JL üJ ÜJL J1 oder
v

schlechthin al Sainsijjat wurde als Appendix zu dem Lexicon der Termini technici j JcSJ in
Calcutta 1862 gedruckt

Geschenk von Dr Marayan Daji in Bombay

20

4 261 Blätter zu 21 Zeilen Aufschriften roth aegyptische Hand

GAMAL al DIN ABUL IIASAN ALI ibn JÜSUF Um IBRAHIM ibn ABD al WAIIID al SEIBANI
al QIFli sive al QUFTI geb 568 H incip 23 Aug 1172 D gest 13 Ramadan 646 H 30 Dec

1248 D J JU iJI 1 1 er i5 cr cr J 1 UÜl Cj Tabaqätal hukamä nach Anderen Ta rikh al huk die bekannte Geschichte der Philosophen und Aerzte
Der Verfasser hat die einschlagenden Werke seiner Vorgänger den Filmst u die biographischen
Bücher von ibn Gulgul und ibn ab Useibi at stark benutzt Am Ende notirt der Copist

M U 822 lotii i i aJI Äji s iJ f y 3 UgJ o JX yXJI isuJI
Uj j M yLo jjji j oMl 3 iiUi Sjt JCSS JiLJUJ wx a üo ii EMjl CJ L Cr 5LJI 5 UiJ ll Die Abschrift wurde also in

Aegypten wie es auf dem Einbände heisst von Habib ibn Abd alläh an dieser Stelle ist
radirt Montag den 4 Safar 1251 H den 1 April 1835 nach einem Mscr copirt das am
Freitag den 15 Sa bän 822 H im Sept 141 geseilrieben war Die Angabe des Wochentags
stimmt nicht
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Cfr Cat Monac p 179 cod 440 Casiri II p 332 cod 1773 Brit Mus p 084 cod 1503
Cat Vindob II p 328 Lugd Bat II p 290 Jaqüt IV p 152 H Kh IV p 135 IV p 16g

Geschenk von Dr Narayan Daji in Bombay

21

12 geglättetes weisses Papier 413 Blätter zu 13 Zeilen schönes zierliches Naskhi die Auf
schriften Verspunkte Angabe der Abschnitte am Rande sowie die Einfassung roth

QURÄN bis Sura 105 Auf dem Fadl des orientalischen ledernen Einbands steht i o U
UJJI b liUUj Besitzer des Exemplars war also du l Faqär höchst wahrscheinlich der zu den

Friedensverhandlungen vom Jahre 1G59 nach Wien gesandte türkische Botschafter der nach Flügel

Catal Vindob II p 270 als Secretär der Janitscharen im Jahre 1090 nicht weit von Olasch fiel
Geschenk von Dr Medic Albert Sigel in Stuttgart

22

8 verschiedenfarbiges Papier 102 Blätter zu 13 Zeilen 97 99 101 102 leer eleganter türkischer

Character XVII saec
Grammatikalische Schriften von verschiedenen Verfassern
1 Bl 1 80 Commentar des KHALID ihn ABD ALLAH ihn ABI BARR ahAZBAßi

J ytjNJI yo a UI jJLL gest 905 H ineip 8 Aug 149 D zu der Ag urrümijjat von
Abu Abd alläh Muhammad ibn Muhammad ibn Däüd al slNllAGi o UJI
J U aJ s geb 682 H ineip l Apr 1283 D gest 783 H ineip 10 Jan 1323 D Das Buch
ist wiederholt gedruckt Bulaq 1259 H u s Am Rande Glossen von Ali ihn Hasan al Siifi i
al SANHUEi vUvJi BT Kh VI p 70 auf Bl 39 51 05 07 09 74 75 78 von Abu Bakr
ibn Ismail al Sinwäni ly xJI H Kh VI p 74 und VII p 708 Dozy u de Goeje Description
de l Afrique p 150 u auf Bl 51 53 59 70 73 75 77 etc

2 Bl 81 89 Text der Agurrümijjat
3 Bl 90 91 Ueber die 4 Alten der Sätze al gumal Am Schlüsse U iMl al

Iftitah ist ein Commentar von Hasan Päsä ibn Alä al din al Aswad dessen Lebenszeit noch
nicht fixirt ist Flügel Cat Vindob I p 187 u yu yj tü U Cr zu dem synthetischen Tractat
C U JU al Misbäh von Burhän al din abu l Fath Näsir ibn abi l Makarim Abd al sajjid
ibn al Mutarrizi gest 21 Guinfida I 010 H ineip 8 Oct 1213 D Flügel Cat I p 157 u 159

4 Bl 92 90 Türkische Uebeisetzung der Centum regentium J yii von Abu Bakr
Abd al qahir ihn Abd al rahmän al Gurgäni gest 471 H nach H Kh IV p 278 f 474 H

ineip 14 Juli 1078 Anf US l JO U w yXj U J l3 fZ L Ar 4 Auf B1 100 verschlungener Namenszug FEH chiffre double Gold auf
blauem Grund Da auf Bl l r der Name C L Hartmann 1726 steht so dürfte er sich auf diese

Familie beziehen
Geschenk von Dr Medic Albert Sigel in Stuttgart

1 Ist es vielleicht der Sohn von Alä al din Ali ibn Umar al Aswad gest 800 H ineip 24 Sept 1397 D

H Kh VI p 458 y
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23

8 177 Blätter zu 27 Zeilen die 3 ersten Blätter etwas beschädigt die HS besteht wohl aus
22 Quaternen da am Ende eines jeden achten Blattes Jm J 1 MIj zu lesen ist Nasklri

UJ 3 UNJI E 13 TAG al ASÄMI fi lLM al LLGHAT Lexicon für die arabischen Nomina
in persischer Sprache Die Anordnung ist der Art dass die Bäb aus den Anfangsbuchstaben
gebildet sind die Fasl aus den Endbuchstaben u zwar so formal dass z B alle auf h mit 2 Punkten
ausgehenden Nomina zusammengestellt sind sobald sie nur mit gleichem Buchstaben beginnen Nach
einer Notiz auf Bl 1 würde der Name des Buchs L iiJ j b Adfib al fudalä heissen Der wahre Titel

des Werkes wird von dem Copisten am Schlüsse angegeben J i slXi p aJi J

o v 11 c J Us P J Ä öl 3 Uo M E UöJo Jl j Uä L JliLiJl v J JJJJ äOJ U iLo j Jts j L aä l UajJ L Jl y S o jO ÄUo
koSlj ÄSUj t J ljj a J Ä Uo Xx j4jai it o jj s J5 l fa c r Äj j L J

Äj jJI Üj s t a i ÄJl Geschrieben in a Donnerstag nach Wüstenfeld s Tabellen Freitag
ih n 7 März 1719 von Abd al rahmän ihn Isä ihn Muhammad ibn Mahmud Anfang UJ

is iris j l JI fcJ loj M J 1 Ende cu j t f l i 5 Jl c 5 j i h V yL Jl
W J W 1 y 1Geschenk von Dr Narayan Daji in Bombay

24

12 gelbliches Papier 80 Blätter zu 9 Zeilen türkischer Typus aus dem XVII saec

Arabisch türkisches Gebetbuch Bl 1 Sura 1 Bl 2 10 T Sura 36 Bl 11 15 U
mit türk Co mm Bl 15 31 u 31 41 zwei culy mit Comm 41 47 J Ux j 1 l A

hierauf andere nicht näher bezeichnete Gebete Bl 53 Sura 7 v 52 54 Bl 36 v 70 r Suren
78 79 86 99 114 1 2 v 247 3 v 177 4 v 79 5 v 30 u 31 13 v 17 73 v 20 36 v 1 8
Die übrigen Blätter enthalten gleichfalls Gebete ohne Ueberschrift

Auf der Innenseite des Deckels befindet sich das Bild von Georg Philipp Riss geb 1626
gest als Pfarrer zu St Anna in Augsburg im J 1691 cfr Das gesammte Augspurgische Evan
gelische Ministerium hsg v Joseph Friedlich Rein II p 142 Rund um das Bild die Inschrift
Georg Philipp Ris Pastor Annaeanus et Minist Senior Seines Alters im 60 Minist im 36 Jahr

Geschenk von Dr Med Albert Sigel in Stuttgart

25

4 6 Blätter Zeilenzahl verschieden maghribinischer Charakter flüchtig geschrieben

JU jäu jUs i Wahrsagebuch durch Bildung der Combinationen dritter Classe der
Temen aus den 4 Elementen ABGD wodurch 64 Bäb entstehen von welchen uns in dieser
HS 1 24 u 42 Ende erhalten sind So heisst es bei der ersten Combination j L in
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JiUJI L jI Sura 74 12 14 lJ 4r J Cj M l y,i crfc 5 VL J LOiu gj UM JU
Uli l 1 JlöJt IJo ys r fc 5 l j f b JI Ii 3 yJlyb Jjji b j y JJI sj j ioi

y 5 J U Als Schreiber nennt sich bcOI f U JI UUj j 1 Bei Flügel Cat Vindob II
p 586 findet sich ein ähnliches türkisches Buch

26

8 122 Blätter arabisch zu 15 Zeilen 98 103 leer elegantes Naskhi und 9 102 Blätter 1 8
fehlen persisch Zeilen verschieden in Ta liq 9 36 von anderer Hand als das Folgende
bei Bl 161 u 1 12 fehlt die untere Hälfte

Verschiedene philosophische Abhandlungen

A ARABISCH
L Bl 1 97 Commentar zur Physik und Metaphysik Hidäjat al hikmat ÄyU 1

deren Verfasser Atlr al din Mufaddal ibn Umar al Abhari gest c 060 H ineip 26 Nov 1261

l U r st a ly cy J 2 J 4 y y Cr o 5 ü Cr 5 f CT r 1 jjj
Jäqüt I p 104 u 100 und Qäraüs sub voce Anfang 0 Jily Jwo jJü jvju
Sjl jJ cr J±i J cy 1 1 J 1 dy ü Äf l Mr t jüüf er rJ O 1 r XJ
t ä i oj ajLa küJI JJy sl ÄU äJu 1 Jji j ly Uli t jU y MI J ILl jJIj

J s t 0 J L vT t3 k y Jy N UlJj LiwLyo j Äy j k lJbj s L b yb ji
cj bö ll 0 Ä J ti y ol y y y B JbsuCUAIIHbjL JI i y k b JI yUj UJ Von U io bis bbj wörtlich gleich der Einleitung des

Mirak al Bukhäri zu dem Comni von Äy cod 17 Beide Vorreden bieten überhaupt
so viele auffallende Parallelen dass ich hinter unserem Anonymus den Mirek vermuthe Dass
der Anfang beider Comm der gleiche ist bezeugt H Kh III p 103 u VI p 474 Bei der
Behandlung von Substanz und Accidens Bl 73 unseres cod findet sich in der That ein Verweis
auf Hikmat al ain JI ÄyLa jJli j d3 i jUsu yj In der Mitte des letzten Capitels vor
der Khätimat bricht unser Cod ab An der Seite zahlreiche Glossen aus V J von
Jo iJI jJLjf Gurgani J Jl 2 58 88 r yyJI jO o 2 3 y 1 jü i5 v 2 r

II Bl 104 122 Glossen zu dem Vorhergehenden Der Anfang fehlt Sic beginnen

mit dem Abschnitt über die Hyle Jt ly JLaiJNJb yttö J dj J JI
UU j UJSyÄ yUaJ ULJI d dy J y Ende Ui JL xJI y J j L

Lä U jy C y
B PERSISCH

III Bl 9 30 Logik Anfang bis Bl 8 fehlt Die HS beginnt mit der Eintheilung

des Urtheils yb ly 3 b 001 a i U oo iyj Xs y sbU jJj I J z j J X JbjZ j J 5 yla CU i f y b c jIyLj iö joj o 1 CrT y C 1 cr yr 3 y y zerfressen 1 ß j
y b cr CT k jß Ua O J J ai iwEnde P 1 y c y r 1 6 cf 0 iyj3 3Strassburg Orient Mas 4
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X UO yyaX jJiXJI kiu dS Li WO jl M J JL Jj ß jf
v s3 o yJI L 3 i o Jl 0 Si 2 f r 5 y s fV 1 0 3 rii vf Jö M g o fVj 1 JLxijjJU Oopirt von Muin al din Muhammad ibn Safi al din
Muhammad al Dastaki und beendigt am 3 Oct 1GG3 nach einem Exemplar das von einem Ver

V

wandten Emir Ghijät al din Mansür Dastaki Sirazi corrigirt worden ist Da stak ist ein Ort in
und 2 ein Platz Äl uc in AstarAMd Sujüti im Luhb Ghijat al din Mansur ist nach

H Kh II p 201 im Jahre 940 H incip 17 Apr 1542 gestorben

IV Bl 37 v 110 Metaphysik Anfang JU Jl Sj r l ijr
yX /Jb O wil J CX Lo Jjli J i ß cV dJ ji Ia j J iij
O ytr S LoA j j r X wcio Ju /i CX oLo
V Bl J10 v 154 v Physik Anfang io JL Jff y 6 i J r Ci Jb c y r

y jo o i ji UöLLl ö iS öjZj jJ o o i jioüoLLv j j ö o f 2 Jpjtj
Ende j u öS i f c rc o i s i r ö r s v r J Jjo u yi JU JUcu yj o JL J 1 j I xj V äjixi l LxS jSo ijc iSLxxjji jjlt j3y jj

UjJla j yfe Li f o U rr WUljyi o T 0 lS H i j W 1 1 X J
C j u V T cr 5 b y 1 ti rr 1 i 3 0 j u oLj La JjL jjJI 35 C t3 r cS 1 ä Cr r cr S J J C vol AJC o j o,5
üudl j b C J f j c ji jJI C iVI Bl 155 l i2 v Abhandlung über Musik von Ibn SWA gest im Ramadän428 H Juni 1037

iJUsU o LJ 1 Cr Cr CJIV l j 8 y iji a l ä iü o JUo jiSj LioJ yiLftj l Li jJ 3 J S Ua O j yäyx L a Jli Jl CXul J i J yÄ J
0 j Jo j b l j IftjXi L g ij Lfr ji il iCU jl jjLoj öyoj iJX 6Üöj j LiS
jvi S a Lioj L cj 3 c 3 lS Ende iL oU kJ L l L ijl Ml 3 U Die Worte Ui ob jiülj sind ausgestrichen Nach H Kh III 185 würde Ibn
siNÄ s Schrift Dänis namah ein Compendium über philosophische und logische Untersuchungen
sein L SM cUa L i juu J, ö Liil aXiuo was für dieses Werk das alle philosophischen
Disciplinen umfasst nicht ganz passend wäre Ein Bisüat über Musik von Ibn Sinä nennt
H Kh III 447 u findet sich Oatal Lugd III p 319

Geschenk von Dr Narayan Daji in Bombay
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i

8 119 Blätter zu 25 Zeilen in indischem TaTiq von Bl 74 v an rothe Ueberschriften

ABU L FAI L ibn MUBARAK al IIINDI J ii AAi Der 3 Theil der Brief Sammlung
von Sultan Akbar s Minister Abu l Fadl ermordet im J 1011 H incip 21 Juni 1G02 D Der
grössere Theil des Bandes enthält Einleitung oder Schluss eines von dem Verfasser selbst oder
Anderen geschriebenen Buches So der Schluss von Akbar nämah die Vorrede eines sonst
nicht bekannten Werkes von Abu l Fadl mit dem Titel LJLj1 Ä a cUjLcü die Khätimat

von JÜ cfr Flügel Oat III p 286

Anfang ß e l t f 01JuoV U t Ll 1b Lo tiU äs Liy
Cfr Mehren Cat Hafn p 20 codd 69 70 Lugd Bat I p 175 codd 29C 297 Aumer p 124

codd 318 319
2

8 143 Blätter zu 12 Zeilen in Ta liq Bl 1 6 von Bl 140 Ende und die Gedichte und Er
gänzungen am Rande von anderer Hand

NUR al DIN MUHAMMAD ASIO gest nach 1079 H incip 11 Juni 1668 D cfr Sprenger
Cat of Oudh p 339 Diwan des Asiq Voraus gehen einige undeutlich geschriebene Qasiden
Bl 1 6 u mebrero längere Gedichte Bl 7 15 deren Anfang

X U iJ r ioyi j jsXCÖb S LiLo 0 jbjlÄj JjLv iV AX OJ
f cJ j r A y yV jfe U 1 3Hierauf folgt der eigentliche Diwan Ghazelen nach dem Alphab der Reime geordnet von Bl 15

bis 135 Das erste Ghazel lautet v
lv Lo yO jl y IjV y CJ
l feU ya Uj J y cr

LyU iJ to J
U s iK yjyix y y yv

UaJLa y y 5 er 1
L jLiJ j oLo iX o sx L i o

U iTj y yly J C yjJol y l y U
Blatt 136 bis Ende Rubaijjät Das Erste j v s

y ü sr u y y y Ij Ij iu l U y ysMt ji
y by A aä U ö w s f l KJ o eiUi 0 f y L jl

v M HazagL V j yr 0 y er ä y
Jl Jls y yöb J o yb
T J y iy y j

1 jJLä o Z L J 1
yVj J j y y cr yy
XiLo y Jl ysxx J j ajTL JT

J o jäu jL x cJsXsb LS b jT
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Im 3 Halbvers das Metrum An der linken Seite des ersten
Blattes steht jiöU aüö j u i

Geschenk der Deutschen in Calcutta

3

8 211 Blätter zu 11 Zeilen flüchtiges Taliq aus neuester Zeit am Kande häufig Verbesserungen
angebracht

AUHAD al DIN ISPAHANI gest 738 H incip 30 Juli 1337 D U jJI 1
ti am i Garn Matnawi im Versmaass des Khafif vollendet im Jahre 733 H incip 22 Sept

1332 D So heisst es Bl 209V

f J iö Ji i i r ft l A i y Ä 5JLo u 0 y i J aXiA JLs Xs Js fVjljj C
l jjj f j S jji jL ju j jjljjJül f j cP 1 f 1 cJiX J J JL 1 j 8l ä JO V S J 4 3Das Buch ist dem Wezir Khogah Ghijät al din Muhammad ihn al Rasid abu l Mahämid

Bl 14 T gewidmet Aus dem Umstände dass er diesem Manne 3 Kapitel voll Lobeserhebungen

schenkt Bl 14 v 1G T yL AjU Bl 20 T 23 v qJjJI Ui lyL lo 1 ,LXS j y Leü
Bl 206 v 209 r Ä ja b geht wohl hervor dass es ihm Ernst ist mit dem Bekenntniss
dass der Wezir ihn aus bedrängter Lage gerettet Ghijät al din Muhammad wurde im Jahre 728 H
im Monat Ragab Mai 1328 alleiniger Wezir von abü Sa id nachdem er 8 Monate lang vorher das
Amt mit Nusrat al din getheilt hatte D Ohsson histoire des Mongols IV p 700 Im Jahre
1336 wurde er getödtet ibid p 722 Sein Vater Rasid war gleichfalls Wezir und wurde am
18 Juli 1318 hingerichtet ibid p Gll u D M Z p 7G i A 1 Gijat al din war ein grosser Verehrer
aller Gelehrten Aus H Kh VI p 130 erfahren wir dass Kamill al din Abd al Razzäq al Käsi
der im Jahre 1302 starb ihm seinen Commentar zu Ansäri s Manäzil al sairin gewidmet hat
Die Comm von Qutb al din Mahmüd ihn Muhammad al Räzigest 76G H incip 28 Sept 1304 D
zum Compendium der Logik al Öamsijjat H Kh IV p 76 und zur Logik Matäli al anwär
fi l mantiq cfr Nicoll p 582 zu cod 405 sind für ihn geschrieben Däwüd ibn Mahmüd
al Qaisart gest 751 H incip 11 März 1350 D verfasste für ihn eine Einleitung zu ibn al Arabi s
mystischem Fusüs al hikam Cfr et K H Graf Kaside des Selmän aus Säweh f 1367 zum Lobe des
Wezir Gijätu ddin Meissen 1863 Ueberall nennt ihn H Kh Wezir vonKhodäbandah reg 1303 16
dem Vater von Abu Sa id Bahädurkhän regierte 1316 35 welchem unser Dichter Bl 12 u
13 seine Huldigung darbringt Die auf Bl 31 r gegebene Eintheilung welche von Sprenger Cat
Oudh p 3G2 mitgetheilt wird ist aus den Capitelüberschriften nicht zu controliren Bl 31 T heisst es

iwy J5by B1 52v J5 1 s B1 122v j S J 1 V 1
Bl 189 C f5 Jl l 3 j L JL i o y Wach Catal Vindob I p 543 würde der
2 Daur in die Bl 52 u 122 genannten Bäb zerfallen

Ende r V j r C J i lt 1 sty Ir 1j lx j y fi Cj J JCfr H Kh II p 498 Berlin Spreng No 1383
Geschenk der Deutschen in Calcutta
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4

8 139 Seiten 7 zu 13 Zeilen Taliq

DASTtfR ibn MALIKSAH sLiJLL jy Sad dar Die Lehre Zoroaster s
in Verse gebracht läx Der Verfasser sagt von sich S 7

y 4ju Ä C eJ L J j j Sii y i 1 1 j JO
2 L o j jJ Jo CX L äs i ISLX Jx o j r

Lii L io ä o j UÜ 1 iLo V J O 1yi jj Ua j l sLj lill o y jyJtzr n yl b ij

3 yr 0 io ii eb j J m ß fVjjl olS äLo J o I UL o 1 1 Cl a oj a 4i j j J A

Li jL U Jii ji r 1Dies würde als Abfassungszeit den 19 Oct 1495 ergeben was aber mit der Angabe am Ende des

Buches nicht übereinstimmt Dort heisst es

p jl cy fj 3 ß y j rd h den 15 Oct ICHTh Hyde gibt in seinem Veterum Persarum historia ed 2 p 443 512 und p 404 40 i
eine freie Uebersetzung des Buches und Anfang und Ende des Textes Die Einleitung ist so ver
schroben dass man sich nicht leicht durchwindet Ich habe mich der Ansicht Hyde s angeschlossen
und Dastür als Verfasser der metrischen Bearbeitung angenommen Ed Sachau beschreibt in
dem Journal of the R Asiat Society of Great Britain New Series Vol IV p 52 2 Sad dar HSS
nennt aber Dastür als Verfasser des Prosatextes Unsere Handschr besagt auf der letzten Seite

X o y Sj sLo yyj 12 3 1 u cs er j OX j xj j o t J LX j io fl J
d l t Cr sJ j y t U i üalyi l t ÄU yu s 1787 Beendigt von Bahram ihn Mübid
Ji Gl am 12 Dec 1787

Fol 2 Bd 582 VIII Blätter zu 30 Zeilen die Seite in 4 durch rothe Linien geschiedene
Columnen getheilt Einfassung blau in Ta liq Splendid ausgestattet mit 2 netten Vignetten

und zahlreichen schön ausgeführten Illustrationen

Altl L OASIM HASAN Ibn MUHAMMAD al TUSI al IIRDUSI geb 329 H ineip C Oct 940 D
gest 411 H inc 27 Apr 1020 D Mohl Le livre des rois Paris 1876 p XXIV u LI b Li
r S, i h nämah das berühmte am 25 Febr 1010 p Chr vollendete Epos Die Einleitung beginnt mit

den Worten jJUJ üJ iö f u l cu L i jb l f Erst Ipbon jer gewöhnliche
Anfang jo T cM cd l Cfij Am Ende der Vorrede y Jsi
1224 J 5 MI o xa Die HS wurde am 23 Apr 1809 in Angriff genommen und zwar wie der
Schluss des Mscr besagt von Muhammad Mahdi ibn Aqa Muhammad

Geschenk von Sorabjee Jamsetjee Jejeebhoy in Bombay

l Hyde p 447 besser g a 2 H Uj
8 H j jJb Uy yi cr
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6

4 343 Blätter zu 21 Zeilen jede Seite aus 4 durch Goldlinien getheilte Columnen bestehend mit
mehreren Illustrationen Taliq Kapitelüberschriften in künstlich verschlungenen Gold
buchstaben durch Wurmstiche stark beschädigt

V

Die 2 Hälfte des Sah nämah beginnend mit cuiu y JL io Turner Macanll
p 1030 Die Notiz des Copisten ist abgefressen

Geschenk von Dr Narayan Daji in Bombay

7

Fol in VI besonders nummerirte Theile getheilt I 60 Blätter II 51 III 07 IV 54 V 02 VI 69
zu 21 Zeilen jede Seite in 4 roth eingefasste Columnen zerfallend in kleiner Ta liq Schrift

6ALAL al DIN MUHAMMAD ibn MUHAMMAD ihn HASAN GA TjÄl al JUN BÜmi geb 6 Rabi I

004 H 30 Sept 1207 gest 5 Gum II 672 H 17 Dec 1273 Matnawi yJu in 0 Büchern
Jedem derselben geht eine dürftige prosaische Einleitung in arabischer Sprache voraus wie in cod

Vindob 511 Aus Vers 7 des 2 Buches

yi j j J a ö Lto i y ui 5 y i V V 5 3
geht hervor dass dies 002 H ineip 4 Nov 1203 verfasst wurde Die beiden letzten Seiten ent
halten einige Beit von dem Sohn des Verfassers bekannt unter dem Namen Sultan Walad

An f f s oj f SS o ä f jJ 5 yJu jjL
Die HS ist am Ende des 2 Buches datirt vom 10 Muharram 1080 H 10 Juni 1009 Am
Rande finden sich überall Erklärungen u zahlreiche Citate aus dem Commentar Latäif al ma nawi

des Abd al Latlf ibn Abdallah Abbasi cfr Sprenger Cat of Oudh p 494
Ueber Editionen vgl Sprenger ibid p 489 Das Matnawi wurde theilweise übersetzt von

Georg Rosen Mesnewi Aus dem Persischen übertragen Leipz 1849 Andere HSS sind im
Cat Vindob codd 519 522 Cat Monac codd 35 40 u die dort am Schluss von 40 bemerkten
u Cat Hafn cod 102

Geschenk der Deutschen in Calcutta

8

Fol 509 Blätter zu 21 Zeilen Ta liq die Stichworte roth

gamal al DIN IIUSEIN ÄNGÜ ibn FAKHB al DIN HASAN al MULAQQAH bi AI UD al DAULAT

geb circa 1550 gest nach 1008 cfr das Folgende JU cr cj 1 cr i Sj Ur sLofcji
ÄJjjJI j öjo äjT c Farhang i Gihängiri Lexicon der alten persischen Sprache
mit einer grösseren Einleitung die von Mehren cat Hafn p 24 genauer beschrieben ist Die
Anordnung ist in erster Linie nach dem 2 Buchstaben in 2 wird dann der erste u in 3 der
dritte und die folgenden Buchstaben berücksichtigt Der Verfasser hat sich 30 Jahre mit der
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einschlägigen Literatur beschäftigt und dadurch einen grossen Namen erworben Durch Vennittelimg
von Freunden wurde er im Jahre 1005 H incip 25 Aug 1596 an den Hof von Galäl al din
Muhammad Akbar Sah berufen der damals in yo in Kasniir residirte Ofr Abu l Fadl
Akbar namah Lukhnow 12S3 H III p 5 69 u 769 Von ihm erhielt er den Auftrag ein Buch
zu schreiben Cj x t 1 t O O 1 ß J Er benutzte 44 lexicalische Werke
studirte die alte theologische historische u poetische Literatur and informirte sich über die dia
lektischen Eigenheiten der Schriftsteller bei deren Landsleuten Bl l r m jjJh j j Uli

pZ Ui s v gV Wi y f J ol ül Cjy cß y jo f Lj l 3 fl u
oJ xx JJI ili Jl 3 c y UxUo 1014 Uo J51 C iß ts o J jJI u JjU sliiJ b 1 i o jjJI JUa JLiL
V v 5 CU ä k r o ►JoL Uj t5 y kJ rr Ui a X oby CA 6 f j i JcS
jUjä jJl y iCusy yuj CUrüjJI yy f y lsL y tV y yU jl jl

Das Werk wurde also unter Akbar Sah begonnen und unter der Regierung des Sohnes
abu l Muzaffar Nur al din Muhammad öihängtr im Jahre 1017 H incip 17 Apr 1608 D vollendet

Die Khätimat fehlt bei unserer HS
Cfr Catal Monac p 105 u 100 codd 27G 280 u Cat Hafn p 24/25 cod GG
Geschenk von Dr Narayan Daji in Bombay

9

8 1G5 Blätter zu 15 Zeilen auf jeder Seite 2 durch Goldlinien geschiedene Columnen in nettem
Taliq der Hand überall mit Gedichten desselben Verfassers angefüllt

ABB al RAIIMÄN 6ÄMI geb 23 Öa bän 817 H 7 Nov 1414 D gest 18 Muharram 898 H
9 Nov 1492 D Bosenzweig biograph Notizen über Dschami Der erste Diwan U iJI Ääu L
Fätihat al sabäb Bl 1 19 T Qasiden Bl 19 T 159 Ghazelen nach dem Alphab der Reime ge

ordnet und Bl 1G0 bis Ende Rubä ijjät Die HS entspricht ungefähr dem zu Stambul 1284 H
1867/GS D gedruckten Diwan wenn auch die Anordnung innerhalb des Reimbuchstaben verschieden
ist Anfang wie Cat Monac p 33 cod 100 u Sprenger p 448 Das erste Ghazol mit dem Reim

auf beginnt Uyyü o 3 er J 0 n der edit Oonstant p 20 Als Schreiber
nennt sich Ahmad ibn Abd al Muhsin al Huseini U JJ Cr s J j z o Die Jahres
angabe fehlt

10

8 125 Blätter zu 15 Zeilen die Halbverse eines jeden Gedichts mit Goldlinien eingerahmt die
Gedichte von einander durch den leeren Raum einer Zeile geschieden in zierlichem Taliq

L Der zweite Diwan dos AMI Wäsitat al iqd JüJl Äk j j genannt Bl 1 22
Einleitung und Qasiden Bl 22 111 Ghazelen nach dem Alphabet der Reime geordnet von Bl 111

bis Ende Muqattaät und Ruba ijjat Anf

bcir y r¥ h y cjt y
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Vorausgeht eine Einleitung in Prosa Nach dem Loh Gottes heisst es uytS y jof

die nächsten Worte verklebt Lxi jj y dJ SS cu aio j aSÜjUj JU j Uo
O l Ok iCU ib j 6S y j CX Jkj i ü j oy 5 Ai üiXXSly LAyUj j j

3 j is jjLiol i s y i y j k b y i s j 1 jbbo s ü CA Jr Sy 0
j 2 uUib y V öVv J yr cpy J l 5 La y O l1 y iy 1 y b fUixil ijx o yoixy asuT iUu y j ty vcylxs j j
yi i J Jy t r bJ 3 1 1 y C 4 J ol ilXil CU o NLol

Jli y j jl yül AX i y o J Cr 3 y 10 1
JLo jVjb iCUiby AXiS j y yDer Dichter begann also mit der Sammlung dieses Diwans im Jahre 855 H inc 13 März 1480 D

Traut man den Copisten so könnte die Redaction des Ganzen nicht vor 893 H inc 17 Dec
1487 D gesetzt werden denn die reizende Qaside in welcher Gämi Mittheilungen über sein Leben

macht Bl 4 unserer HS ist aus dem Jahre 893 datirt M cu sx

iJUeu Jla j bös cM y 1 CUsn J CJ rr S 3 f
JUj Cj 5 y 0 y y j ySy Cjj j hjJlAj o o Sua Jb o

Jbj y fl y lys Ja a cr fji f ß tlJ t o yy fbo j y s xyx 6 j 3 3Das erste Ghazel mit dem Reim ä lautet M Ramal

V 4 r 1 Cr J l ry s yr cAr rU C a U Uya 3 j j y CUa U gvfc p r l i j öSS sxc p p yii
liXa i r üj jiL j Xa jb r 2 e 3 V i 3 f J
lX f er O j j cr OU jb y toj J jl f j Uo j LXi Ai o ji yLxä jjli j t j j jX jiji cu jb t jbl yb yixt isjX xi Li a y

I V H b A b s c y cr cu O ux o jsuXX Lieder aus diesem Diwan sind von M Wickerhauser herausgegeben unter dem Titel
Blütenkranz aus Dschami s zweitem Diwan Wien 1858

IL Am Rande von Bl 1 54 TUHFAT al AHltAlt jLa W ÄÄscui von AMI mit prosaischer
Einleitung entsprechend der Ausgabe von Forbes Palconer London 1848 Im Jahre 1127 H
inc 7 Jan 1715 D war Muhammad Husein Besitzer des Mscr s Ofr Sprenger Cat of Oudh
p 448/49

II

8 233 Blätter zu 15 Zeilen auf jeder Seite zwei mit Goldlinien eingefasste Columnen Ueber
schriften theils in Goldbuchstaben theils roth Goldeinfassung elegant geschrieben

iAMI s Silsilat al dahab JJ O J o Das erste der 7 Gedichte welche Jo 3
Haft aurang betitelt sind Es ist in 3 Bücher getheilt wovon 1 Bl 1 135 2 Bl 136 193

und 3 Bl 194 233 umfasst In dem letzten Abschnitt des 2 Buches entschuldigt sich der

1 HS by 2 sive J a
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Verfasser dass der Umfang dieses Theiles kleiner ausgefallen als der vorige und fügt hinzu

M Khafif w P rsy t zrt r MJowdj L Ji l y Ua tbi T J ai jZXse Sj C
f LuJI jOi j Xri f JU lU Süi

Also ist das zweite Buch dieses Matnawi 890 H inc 18 Jan 1485 D vollendet Das Mscr
wurde im Öaww l 954 H Nov 1547 D geschrieben

Lithographirt in Bombay 1284 H 1867/8 D zugleich mit Nafahät al Uns Fehlt bei
M Schwab Bibliographie de la Perse Paris 1875

Geschenk der Deutschen in Galcutta

12

8 151 Blätter zu 15 Zeilen Splendid ausgestattet Arabesken in der Einfassung und zwischen
den Halbversen unter jeder Zeile ein gewundener Goldstreifen der von schwarzen ge
zackten Linien umgeben ist reich ausgestattete Vignette zahlreiche Miniaturen Auch

der Einband ist kostbar

diwan von SAMS al IHN MUHAMMAD HAFK gest 791 H ineip 31 Dec 1388 D Er
enthält die G hazelen und No 685 680 letztere in total veränderter und verkürzter Form 114
599 589 581 597 591 und 612 der editio Brockhaus Am Schluss die Elegie auf Abu Ishäq
J l l jl eiJI jK j jj Von einer anderen Hand ist auf einem vor dem Anfang des Diwän s
eingefügten Itlatt ein Schema zum Fa lsteclien gegeben Am Schluss kiK ojo JüU ±jix

1248 a Uj f y f jjj ä U j t c J L j iilVollendet von Mollä Etasül Montag den 11 üumada I 1248 H der Wochentag wäre nach Wüsten

feld s Tabelle Freitag 6 October 1832 D
Geschenk der Deutschen in Calcutta

13

2 105 61 Blätter zu 17 Zeilen auf jeder Linie 2 Beit in flüchtigem Taliq

I Bl 1 105 RA MAL KHU ANDI jOs JUT gest circa 803 H ineip 22 Aug 1400 D
I iwfin Auf einer unpaginirten Seite stehen die 3 ersten Verse der den ühazelen gewöhnlich

vorausgehenden Qaside M Ramal öe
JLaJOo Ij JiyxJI J 1 c C 3 t J öljL j AJ r dJli J jiLU J b f J I iu ßjmj l Loj b öS cu ju w cMji o 1 5 g y cfc Ä s 1 A

Das erste der fast durchgängig siebenzeiligen ühazelen beginnt mit den Versen M KhafifJ

i öUiöT Cjß j 1 cy W Ux y k
l LUo s o t j V dlr JHtrosBlmrg oriunt Mss 5
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Nach dem Alphabet der Reime folgen auf Bl 102 v u ff einige Rubai Die HS wurde am
8 Sa bau 1265 H 29 Juni 1849 D vollendet

Cfr Aumer p 27/28 codd 83 84 Flügel I p 557 cod 581 Fleischer Cat Dresd p 7
cod 55 Sprenger Cat of Oudh p 454

II Bl 1 Gl MUIAMMAI AM HAZIN geb in Ispahan Montag 27 Rain II 1103 H
17 Jan 1092 D cfr seine Autobiographie edit F 0 Belfour London 1831 pag 18 gest in
Benares 1180 H inc 9 Juni 1766 Diwan Es sind die bei Sprenger p 425 in 4 Stelle ge
nannten Ghazelen mit dem Anfang M y

l jwuyoj U jSX UJ1 3 J CJJ O h i y CJ J JLü JUol j f i S J r j f C i y J C 3Das folgende Ghazel beginnt dann so wie cod Monac 122 In der Lebensbeschreibung des Dichters
wird auf pag 163 der Sammlung des 4 Diwän s gedacht die in die Zeit der Abfassung des Matnawi
Ot vörlßg wird Da das vorhergehende Capitel mit dem Tod von Mahmud schliesst der
nach Markham sketch of the History of Persia Lond 1874 p 294 am 22 Apr 1725 eintrat so

dürfte der Diwän vorausgesetzt dass er mit Sprenger der 4 Diwän ist um das Jahr 1725/26
zusammengestellt sein Aus der Hand desselben Schreibers wie I am 28 Ramad 1265 H 17 Aug

1849 D beendigt
Geschenk der Deutschen in Oalcutta

14

v 54 Blätter zu 21 Zeilen in 4 Columnen Von Bl 5 an über oder unter der ersten Zeile der
ersten Colurane vom Copisten nummerirt mit 136 185 Das Mscr scheint also früher
auch die vorausgehen den 3 Matnawi vereinigt zu haben Kleines elegantes Ta liq Die
Colum sind durch Goldlinien getrennt die wiederum je von 2 blauen Linien einge sst
werden

MIR KHUSRAW sive AMIN al DIN abu l HASAN von hl II 1,1 iy L gebor 651 H
ineip 3 März 1253 D gest 725H inc 18 Dec 1324D Ä inaha i Sikandar jJS i
Das 4 Matnawi aus der Pentas das aus 4405 Versen bestellt u 609 II ine 28 Sept 1299
vollendet wurde Der Dichter theilt uns das selbst mit am Ende seines Werkes Bl 53 v Zeile 10 u ff

unseres cod M Mutaqärib
CU Oj X S Jo J uLft gV jl2j w ol L b 4 f y

jjjS vJ Lt i io i Jjlijlj I A cU j jJ o
io f Vj Ux ur rr ßAus Sprenger p 468/69 erfahren wir dass die drei vorausgehenden Gedichte 698 H beendigt

wurden das 4 schliesst sich also unmittelbar an
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15

2 11 Blätter zu 17 Zeilen auf jeder Zeile 3 Halbverse in elegantem Ta ltq der Rand aus ver

schiede nfarbigem Papier

L Bl 1 6 r Hast bikilt fci JX das 5 von jenen 5 Matnawi b gb wie
der Verfasser wiederholt sagt die Emir KHUSRAW in Nachahmung von Nizämi in dem Zeitraum
von 3 Jahren von iü8 701 H gedichtet So heisst es auf Bl 67 r m M Khafif

j tjJt y± Ij o CUiuj j Ij ä jXiö
JU JUj jyil f JLo j 1II Bl 68 v 119 Leila u Magnün Das jener Matnawi s das nach Angabe des

Autors 2660 Verse hat unser cod Bl 119 r enthält u im Jahre 698 abgeschlossen wurde
In diesem und dem vorhergehenden Gedieht wird Sultan Abi al din Muhammad Sah Sikandar

VTäni reg 695 716 H 1295 1316 D verherrlicht und der Seikh Nizäm al din Muhammad st
725 H cfr Sprenger p 466 überschwänglich gepriesen In der Kapitelüberschrift Bl 72 r heisst es

ji L iiiu U Li jJjIx iülc Jl yL 4 jll lk Joi iJI j46Ul J k fc Ju Jl JJI f j sjvJby s I j Auf dem Vorsetzblatt
stellt eine Notiz über den Ursprung der Handschrift deren Inhalt der Caleuttaer Geschenkgeber
in folgenden Worten angibt This book belonged to the Mughul library of Dihli as may be Seen
from the phrase jJ i inspected on the fiyleaf The book was also once in the library
of Muhammad Qulij Khan Balladur futhjang y o 1 3 l Gn the fiyleaf it is
also remarked that the book was brought as peshkash SLi o by the ambassador of Bukhärä and
that is written by the renowned calligrapher Mir Imäd L, regarding whom see Sprengers
preface to the Gulistän The original price of the book was 100 muhurs or 900 rupees
Goldsprinkled paper Uiii /f The writing is splendid Towards the end a few leaves have

beeD substituted by a modern writer
Ueber den Verfasser cfr die Quellenangabe bei Pertsch cod 43,6 p 74 Zu dem Werke

cfr H Kh III P l 74 u Dorn cod 386 p 350/51
Ein Auszug aus den 4 Diwanen des Khusraw erschien lithogr zu fCawnpoor 1288 H

1871 D unter dem Titel c y 0 1 CJ Quintessenz etc
Geschenk der Deutschen in Oalcutta

16

8 258 Blätter zu 16 Zeilen nachlässige Schrift Die ersten Blätter beschädigt

MANSIR ibn MUHAMMAD ibn AHMAD ibn JISIT ihn II JAS Kifäja i mugähidijjah
ao jjfcl o LiS wie der Verfasser in der Vorrede Bl 3 r sein Werk nennt Die Copisten haben
es umgetauft in Kifäja i Mansürt So heisst es auf dem Titelblatt Cjj S aj ULS jIU J
bT i jOo y üvii J Hj cy s s ist ein medicinisches Compendium in

2 ganz ungleiche Fann getheilt
5
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I Bl 5 204 v JII Bl 2U4 V Ende yL L yß
Der Verfasser lebte in der Zeit von Iskandar Tänl reg 1295 1316 1 Anfang L oj

ki uU j CX a SUo L i OJÜ y j ÄJlrL ß Am Scliluss Ur Sjy a r 1
r j SfF lrA J t 1 t W Nach der Zahl 128 Folgt ein Punkt der

ebenso gut als Null dienen kann wie als diakritischer Punkt zum Nun von gattali

Cfr Cat Lugd B 1IL p 276 cod 1391
Aus der Bibliothek von Goldstücker

17

8 265 Blätter zu 13 Zeilen in gefälligem Ta liq

MUHAMMAD MAHDI KHAN Ta rikh i Nadir 1 U u,li Die bekannte Geschichte
Nadir Sah s reg 1736 47 Die HS ist nicht vollständig der Text reicht bloss bis zur Er

v

mordung Ali Sah s pag 411 der deutschen Uebersetzung Andere HSS Aumer p 81 cod 232
Mehren p 23 cod 62 u Dorn p 21 3 cod 304

IS

8 240 Blätter zu 17 Zeilen indisches Naskhi

MUHAMMAD sAlJH Iba AI D al WASl al HUSEINI Dari at al nag äh l U Ajo, Anfang

i s5 Ui j Ly ft s Nach dem Lob Gottes heisst
es dann ß c sb aS xjU yLss oj X o j w vil u wo KJLoj Ui g LJU j jju
CUJUa U5 ß j l 3 3 ß i ß f i ty gV O T O 1
Li jJi 0 y p BL 2 V 0 cu ö U JUi lj o U Ij oj sS
uoj i oLij u 3 J I äü ß CXw aJ CXib jol o JL X

bj if j i y i J y jÄJIä Jjji jl Ai JL 5j l jj Jw j o jjl öIä j 3 U JJj ä yil Lo j io UaJ j ft y Lo sMj typ J 1
JU j r J lj y a A i o Uv i ä JL i jb S CXtolyi fOLo J Xä o
XäJa l iibyh JjLöij j iib LiX l L il L ji xJUI i j tjyi r e d A

jo,U M y cj J as u h wird hierauf Bl 3 r dem Sultan y yj x JL U Uo IkUJl
U iL j iuoi gewidmet Nun wissen wir aus dem Cat Monac p 54/55 codd 178/79 dass

Muhammad Sälih die Vorrede zu dem 1061 H geschriebenen Werke i Bahär i dänis
von Inäjat alläh UJ o U verfasst hat das im Jahre 1061 H beendigt u nach Cat Hafn p 32
cod 92 dem Sultan Säh i Gihän gewidmet wurde Aus Cat Hafn p 21 cod 58 erfahren wir
ferner dass ein Salih die Geschichte dieses Sultans im Jahre 1070 H geschrieben Wir werden
also den Sultan Suleimän in dieser Zeit zu suchen haben und da er den Beinamen Sufawi oder
Safawi trägt nicht fehl gehen wenn wir ihn mit Suleimän ihn Sah Abbäs König von Persien
reg 1077 H 1106 H 1666 1694 D identificiren

Am Schlüsse der Einleitung macht uns der Autor mit dem Titel und der Eintheilung des

Buches bekannt Bl 3 V Ui ±63 seil IkW b UJ joL CJ ß y
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A j LLj l jOjl Jj i cjSse CUa Uo ß cs J U o o AjiK jAäJj
Die Mtoqaddamat Bl 3 V 10 r hat zur Ueberschrift v oLs wl Cj M/ 5 s b U j
Bäb 1 Bl 10 40 u ä o JU Jeder Monat wird dann der Reihe nach in einem Bab
behandelt Khatimat Bl 243 v 246 r 0 JU 5 j y j 5 c iU cui i 0 Lo y Bl 24G

Ux Arabisch ganz vocalisirt Beginnt j UJl üULoJo U iX x c 3 v Bl 247 249
y i exio Jy t 1 i Mr 11 Or j Arabisch persisch

Als letzter Besitzer documentirt sich in 2 Rubä i und in einem Siegel Ja qüb AllkhäB

Dihlawl I22 i H inc 2 i Jan 1811 D
f UJ b lä i X j 3 J o J su J jjjl Loj i JLäj jl

Geschenk der Deutschen in Calcutta

Ii

8 verschiedenfarbiges Papier 160 Bl zu 11 Zeilen in hübschem Taliq

SA hl Saraf al din Moslih ihn Ab d allfih Sa di gest 691 H ineip 24 Der 121 1 D
in Ii stau Lu ir Der Dichter vollendete sein Werk im Jahre 656 H ineip 8 Jan 1258 Ofr

Uebersetzung von Graf p 16 Am Schlüsse sX5ÜS s,L l y y yp in j Leo
ya s aU üSJ O X lj i i L jJlyi A yb LX Kil AiLU v J jm

xja y Jy f 0 wJ Geschrieben nach einem oicht fehlerfreien Exemplar von
Barahman im Jahre 1260 H inc 22 Jan 1844 D

Geschenk von G Diefenbach in Calcutta

20

8 282 Blätter zu 20 Zeilen die Halbverse durch 2 Goldlinien getrennt Bis Bl 96 röthe Ueber
schriften von da an der dazu bestimmte Raum nicht ausgefüllt Zierliche kleine Schrift

Abu l MAGD MAGDUD ihn ADAM bekannt unter dem Namen II AK IM S WAI alrGHAZNAWI
Ueher sein Todesjahr variiren die Angaben zwischen 525 H ineip 4 Dec 1130 D Gämi Nafahät

yp 697 u 570 H ineip 28 Mai 1180 D Daulat Sah Hadiqat al haqiqat dJLJLL kib j Text
mit der prosaischen Vorrede Bl 1 7 von Muhammad ibn Ali al Raffä Der Dichter wird
Bl 4 r der nachlässig geschriebenen Einleitung Makhdum Bl 6 r Mahmadüd genannt Aus H Kh III
p 40 u VII p 707 und aus Cat Vindob I p 498 ersieht man dass die Copisten bei Schreibung
des Namens verschiedene Fehler machten Und doch gibt der Dichter selbst Auskunft über seinen
Namen Bl 274 r u dieses cod u Bl 257 des folgenden den ich mit B bezeichne, stehen die Verse

2 0 B reote f j cuo U J l LCU o J CwJI y lä nJj B i J iiö ibUo i J 1i r JlL i JcS j S yb
f 3 J SUo B uX jf j f U J O B 1 t y f yaiLt kiLI j yaJ

c js p B j o j y xs ji B2 cu o J t cß r b 1 3
1 Scholien üj io i U,jS
2 Scholien iLs o cj i f 5 vertauscht die Reihenfolge der beiden letzten Verse
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Der Seholiast von B bemerkt hiezu f Uj yT j f bj c S f b cuy a J
Jy iltgj f U rcv c yj Die Zahl der Verse des Matnawi werden auf Bl 273 v B 25ü v
angegeben

j c j ja y Lyj y Jij yjUnsere HS gibt einen zweifachen Index einmal in Versen und dann in Prosa Beide stimmen
durchaus nicht mit einander überein Die metrische Inhaltsangabe entspricht so ziemlich der aus
dem Text selbst nachweisbaren Eintheilung

Bäb I ist J a y II jJ s v Uly cuU ii daher beginnt das 2 Capitel Bl 08 Y

jiy iö Uo j Jbi jii rr yi oyBäb III handelt JJl JI cujLo j u so lautet der erste Vers Bl 112 v

yM ASJS JJi Jj bÜ y yö JJüLS y jLy CUjO
Der 2 Halbvers ist offenbar corrumpirt In B liest man Bl 137 v

JüL i JLai J ä j dJ L oJ J jy CX o
Bab IV spricht yj J cuU öi 3 und demgemäss endet Bl 120 r u das vorausgehende Capitel

j T f lk by y W y x T f UJ J Ä ycv
Bäb V Bl 124 r j r Sx l cuio j geht der Vers voraus

juT y yu 3 äjJ jiInhalt und Anfang von Bäb VI lässt sich bloss aus dem nächsten Codex feststellen wo die
Ueberschrift lautet Bl 16 J r JJü iJ y i j Im gereimten Index heisst es vom siebenten
Capitel

J jyj c J S 5 Lj b
i vu b j y v ypla a

Durch Vergleichung mit B ergiebt sich als Anfang Bl 147

j o by U o a jü y U a
DaSS Bäb VII 152 v U J 5 oJjU 3 behandelt wie der Index angibt geht aus dem folgenden
Capitel VIII CX oy j Bl 1S7 V hervor

c j UJj L o b
0 cx yj y l ya o

Nach dem Index hätten wir in Bäb IX u X
i J Uai yj jbvo j b b
i i Jb oa jt

Li Lo j ijU l jb
aLo jo

yslü ju a rr 5 S
tojj x o jl y ji b

Der Vers der Abfassungszeit lautet in diesem Codex Bl 2 2 r m
gb CXn O J oib f bj JCs b j CU yj x b

Die prosaische Einleitung beginnt o H y 1 U iJI OUääu
Jli l y dy p j Schluss Uo yUJI A yyi y CU J f y j t lX l
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uJjjjK Uli 1 jJI f y JüLlt Aj ys J iJ l y vjr Vollendet von Qiwäm al
din ibn Habib All Tili aus Kärzün am Samstag den 1 Gumädä II 1035 H 28 Febr 1621
Nacb Wüstenfeld wäre das ein Freitag gewesen

21

4 388 Blätter zu 15 Zeilen die Halbverse durcb 2 rothe Linien gescbieden Einfassung roth u
blau die rothen Ueberschriften sind am Rande in schwarzer Tinte wiederholt Nastaliq

Dasselbe mit zahlreichen Interlinear und Hand Glossen Letztere tragen meistens die
Abbreviatur ÜJ cr die aber hie u da z B Bl 282 r aufgelöst ist in lJ6UJ Am Schlüsse Bl 387 T
steht ein gereimter Index der mit dem des vorhergehenden Codex übereinstimmt Hier ist die
Inhaltsangabe vom i und 8 9 und 10 OapiteJ vertauscht Bäb II beginnt Bl 72 r III Bl 137
IV Bl 149 V Bl 156 VI Bl 169 VII Bl 204 VIII Bl 214 IX Bl 219 X Bl 251 Von
Cap VI an variirt die Handschrift ausserordentlich von der vorigen Die Ueberschrift von VIII
lautet in sachlicher Uebereinstimmung mit dem Fihrist l dJUsSll j f y JI J 3

iLsaj J 14 Die übrigen Capitelbezeichnungen sind bei Flügel Cat Vindob p 499 an
geführt Der Dichter verherrlicht Bl 272 u die ff in ermüdender Weitschweifigkeit Bahräm Sfih
regierte nach ibn al Atlr ed Tornberg X p 355 u XI p 124 von 512 H 548 H cfr hingegen
Reiske Abulf Annales III p 384 u p 520 u Mirchond bist Gazn ed Wilken p 271 u dessen

vSohn Dawlat Sah Das Datum des Abfassungsjahres lautet ursprünglich 535 und ist am Rande

corrigirt in 525 H Schluss A C o ju LxJi g ä jJ iiU J 05 1 ilXJUI Jjb C
Ä iyi A jL äi J o XLo ji UJ1 jJlsL Liö O jl Jlä 33 Uo Jjjlk o 1099 dj ui A c v j4y

C f j 9 ö y i tJ C jjLaLo ji yn J iiJU jlyL das zunächst Folgende unsicher Beendigt von Muhammad Anwar ibn Ni mat Allah
aus Kandahar in Gugarät am 29 du 1 huggat 1099 H entsprechend dem 33 Regierungsjahr von

Aurang Säh 25 Dec 1G88 D
Cfr Cat Vindob I p 498 502 codd 509 u 510 Cat Petrop p 32G 328 codd 350 u

351 Cat Monac p 9 u 10 cod 19 u die Citate daselbst
Geschenk der Deutschen in Calcutta

22

8 266 Blätter zu 14 Zeilen Einfassung grün gelb schwarz roth blau mit Vignette undeutliche Schrift

DIWAN des wAglF st nach Sprenger p 590 um das Jahr 1190 H incip 21 Febr 1176 D
Bl 1 238 Ghazelen hierauf eine grössere Anzahl Rubä ijjat u zuletzt ein Targi band Sr y

Anf Ujl/UjU 0 j yt j y j c MU y j üi Sprenger j f y
Eine zweite HS ist in Berlin Spreng No 152C

Geschenk der Deutschen in Calcutta
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23

4 273 Blätter zu 21 Zeilen die Namen der Medicamente roth in elegantem Ta liq

HAGG1 ZAIN al ATTAR AU Um HUSEIN al ANSARI Uo ll ju Jjojo öi UxZi
l J j Usu v 11 Ikhtijarät i Badi i Ein pharmakologisches Werk verfasst nach H Kh I

p l J7 im Jahre 770 H incip 10 Aug 13G8 D Am Schlüsse der Einleitung Bl 34 spricht sich
der Autor über die Eintheilung aus U a L 4o s y w l JliL y j J ,J o

aX tt w jUi o y fj JLtxi Jj cwj CU iLl oj J AjuLL yfc kÄ
jt a i b y soyj 1jU L öä

V

Auf Bl 33 v u ist zu dem Namen des Verfassers hinzugefügt dass er aus Siräz ist Pars II
Bl 1 32 ist durch ein Versehen vorangestellt Am Schluss von II steht das Datum du l qa dat
1026 H 31 Oct 11 17 während I schon am 21 Oct vollendet wurde Nach dem Datum ist die
Linienzahl 10940 angegeben

Cfr Oat Lugd Batav III p 277/78 codd 1393 u 1394

24

8 204 Seiten zu 12 Zeilen in elegantem Ta liq mit 2 kostbar ausgestatteten Vignetten Einlassung
blau roth grün gold schwarz blau die beiden Deckel innen und aussen bemalt

AWl ABBAS ibn abiT HASAN al mulaqqab MflS al MUSTAZ IHR ZARKUR al SIRAZI

l j j r J t j jj j4 U J i JCLJl y U cj L y 5l t s Jb i c 3 Öiräz nämah
Nach dem Lob Gottes erzählt der Verfasser er habe im vorgerückten Alter im Monat Ramadan
des Jahres 34 734 H Mai 1334 1 eine Beise nach Bagdad unternommen wo er 2 Jahre
verweilt In einer grösseren Gesellschaft daselbst kam dann einmal die Rede auf die Schönheiten
und Vorzüge der verschiedenen Länder und Städte und da habe er Siräz gepriesen Bei dem
sich erhebenden Widerspruch habe er erkannt wie notlrwendig es sei eine Geschichte dieser Stadt
zu schreiben Um dieselbe Zeit verfasste ein Gelehrter aus Hamadän eine Geschichte Bagdad s p 8 U

j i cu ä Lxs l iSitj oUs Lk O 1 0 jyl Lwoj aa j j Jjl y t J i i Ji Jb iJl UoJ dXLvi j i solkJ y 3 äüä o MkXij

ViL 5 y r X O lj S j O S kJ j CUaLcuijj ä Jü d 0 ij i sLU j 5 s j d r 5 beul J 5
Joi Lw JJ liXi ÖJ y J Z A ljai jLv JDieses Buch nahm er sich zum Muster und schrieb nach seiner Rückkehr das Siräz nämah

ioj o LojJL ijy O ijy t t i /S 1 S C Aj P 3A oj jcuc 1 y 1 uil l j j I oj gx l j o yZz t jl oyas j bIJ o J l J JCxü
jJ L o j4 s iXj eilj JaU J Uj jJj 3 lXs bij l

Nun folgt der Index Die Einleitung umfasst 3 Fasl p 15 30 dSyc iö y j
a u 5 j33 c 1 j4 s zX 111 V j /S 1 CJ y H j 1 oHierauf A p 37 151 w bi cusLU j aj j jr ukUo I Jöl jl r 5 c d o J
rfo jT v ÜA o ji i p 37 53 1 JL J yiuö J X Xx sli Ä jJl j, U Xjb 13
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J U 1 3 äO JT eu LkU y y p 53 iü 2 y O U li U jJa
JbtSt visiU Ukiul Ii Q c sü 1 3 l P 7 92 3 jy jjÜ c jJI Jy f P 123 151 5 Jyuc jtasu p 92 123 4

s y v V 1ß p 151 195 y J X ixx Lio O j jVj m j O 1 XrÄ jV 1
La j er c jLk k y p 151 154 1 JÜuJ iUif y P l 5 3 8 est 426 H 1 34 35 D 53 rs er cr 1 p 160 2

er c iv p 192 gest 509 H 1115 16 D o 1 1 o 1 er l t
üfcll y4 er cxy er er er c 1 gest i0 i H 120D 10 D t

geb 562 H 1166/67 D gest 663 H 1264/65 D
pag 169 u 179 wird yL y jjJI jo I erwähnt

jl er er 195 6 und Gf s ei 1 1 j Li r C 0 J L er J LäuoIf l J oLa Liol
gest 733 H 1332/33 D e j er 4 er uj S ajJLU y jyy j 1 l er g est 1 4H 1314/15 ü JJ y j b

H Kh IV p 276 kennt einen Comm zu den Awärif von Tahir al Din Abd al Rahmän
vibn Ali al Siräzi Der Name dieses Seikh stimmt übrigens auch nicht mit der Inhaltsangabe auf

p 15 nach der ich den Inhalt von Tabaqat 5 citirt habe

gest 708 H 1308/09 D l LoJI jJI jS c
Bei ihm las er gest 632 H 1234/35 D er 01 J J ji CjLi i r i± yS

und das Kitilb Masäbth
gest 742 H 1341/42 D J y glaai 1 ±4 er JJ y

Im Jahre 720 H las er bei ihm das Kitäb Häwi

gest 721 H 1321/22 D jJl eBei ihm hörte er Taudih Kassäf und Miftäh al ulüm fi l maam wa l bajän Die Khätimat

besteht aus 2 Pasl jj y j C y 5 0 Ut j eu 0 U Cjy J t CjL y 1
Li o j l o er Cj J 2 P 201 i J S j yJSt c 1 fj o 1 o 1 1 Schluss U jl io Jl jUaUl j jr vi iJi er 1 üi J 1 J 1 er y 11 j 1 1 V J i fV1251 jo ü r y l fj Geschrieben von Muhammad Baqir ibn Muhammad Ismail Montag den

26 Muharram 1251 H 24 Mai 1835 D
Im Catal der Petersb Bibl p 293/94 cod 305 wird der Verfasser Aboul Abbas Ahmed

ben el Kheir plus connu sous le nom de Mouin Chirazy genannt und ihm der Name Seikh Zarkub
abgesprochen Zarkub ist Familienname Der unter B4 genannte Izz al din ist ohne Zweifel
ein naher Verwandte Er ist der einzige Seikh über dessen Geburt und Familienverhältnisse das
Nähere angegeben wird was wohl damit zusammenhängt dass der Autor einen seiner Ahnen ver
herrlichen wollte Pag 179 wird ein Sohn desselben erwähnt Sirfig al din al Husein ibn Izz
al din Maudüd Zarküb gest 664 H 1246/47 D Die höchste Jahreszahl welche ich finden konnte

ist 744 H 1343/44 D p 144 Ein drittes Exemplar ist in Berlin Spreng cod 209
Geschenk von Sorabjee Jamsetjee Jejeebhoy in Bombay

Strasuburg Orient Mss j
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i

2 197 Blätter zu 19 Zeilen in hübschem türkischem Charakter durchgehends vocalisirt Ueber
schriften und Citate der Bücher in rothen Buchstaben Verbunden Bl 194 nach Bl 56
zu setzen dann 193 nach 194 nach 169 ist einzureihen 196 195 nach 124 endlich 197
Es erklärt sich das daraus dass diese Blätter von einem Unberufenen später hinten
angeheftet wurden

ABD al RAHMÄN ibn JUSUF V U /Imäd al Isläm
Türkische Bearbeitung eines in persischer Sprache von Abd al Aziz unter dem Titel Umdat
al Islam geschriebenen Werkes Mit Rücksicht auf den Spruch l 1 ibU J f L

U Xw l r M v bärOj fy 0 tjL a Jy j JJ W Jist das Buch in 5 Abschnitte getheilt 1 L H Bl G r 22 v 2 y oJl e U 22 r 94 T 3
94 T 150 r 4 y J 150 r 159 5 gM 159 r lG7 r Vom türkischen Uebersetzer wurde dann noch
hinzugefügt yüi b 167 r 179 r J b 179 r 186 T und jJiAi JlyJ 186 Ende
Vom letzten Capitel steht in unserer HS bloss ein kleines Stück

Cfr H Kh IV p 25G wo die Abfassung der türkischen Bearbeitung in das Jahr 950 H
1543/44 D gesetzt wird u Fleischer Cat Dresd No 163 u No 119 letzteres das pers Original

Cat Lips cod 222 Pertsch türk HSS cod 61 Aumer codd 14 u 15
Geschenk von Gustav Steinlein Pfarrer in Löpsingen bei Nördlingen

2

8 108 Blätter zu 17 Zeilen in Naskhi

L Bl 1 83 b s ß Guzidah nämah MUHAMMAD ibn BALI übersetzte die in
arabischer Sprache geschriebene Ethik des abü nasb ibn tahir ibn muhammad balkhI Der
arabische Verfasser wird sonst Sarakhsi genannt Die Zahl der Capitel beträgt bloss 45 und nicht
46 wie im Cat Vindob III p 298 cod 1866 Dort heisst der Titel 0 bwU J ß

Cfr Pertsch Cat Gotha p 67 codd 68 u 69
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IL Bl 83 8t yi y J J ol r j V J afarnämahvon BÜZURGMIHB dem Vezier von Anüsirwän reg 531 579 Beginn y J U c j Jiy

juso i c A cy yJ b yUi v J 1 l iL fr i a3 u 1 y A Die Einleitung variirt von der gleich
namigen persischen Abhandlung im Wien Cat p 493 cod 1993i9

Hierauf folgen Bl 86 und 87 Nachrichten über einen Brückenbau und Angabe von

Unglückstagen
III Bl 88 108 Die 100 Sprüche ALi s Nach jedem arab Spruche kommen die per

sischen Verse welche in der ed Fleischer den Schluss der Erklärung bilden und dann einige

türkische Verse Schluss yül s a JI jJ JI j j iMJ U ll vilUJI t U JI
U44 AJ J y j4 24 3 LiT j J JS c j

Geschrieben von Abd al Bahmän Efendi ihn Qasim Aghä den 20 April 1732 D
Geschenk von Dr Narayan Daji in Bombay





NACHTRÄGE
zu

I HEBRÄISCHE HANDSCHRIFTEN

22

4 Papier 152 Bl 40 Bl zu 25 Zeilen zwischen Bl 6 u 7 fehlen 2 Blätter die Hs ist in der
Mitte durch Wasser beschädigt deutliche spanische Schrift

ABU ALI ibn SINA Avicenna gest 428 H inc 25 Oct 1086 Buch I Q1N 1 Düb
ä j lr j 0 pis J ä 2 p 33 der arabischen ed Romae 1593 bis Buch II pnD 4 p 120 ed ar

Am Rande sind überall Verbesserungen zuweilen auch Worterklärungen von anderer Hand bei
geschrieben Von Bl 48 an ist der Anfang eines jeden Satzes durch ein Zeichen über dem
betreffenden Worte kenntlich gemacht Anfang von Buch I Ofan 2 lautet nach der Einleitung
fol 5 v DVp in cnan t U2 D j jj nD pjy nw3D UDD a nrp nbnn nvw Nin D NDnn sd2 mDn o dnj
Das Ende des Buches ist wie in cod hbr Monac 373 Buch II beginnt i nIpT iDDd Uino 133
mp riNTH nonnni non rtNtn in marg Nin nDnnn udon Die Unterschrift von Buch I besagt dass
der Schreiber seine Copie am 12 EM 523G 1470 D in Toledo nWü lis nhd no vollendet habe

Beigebunden sind noch 40 nicht ganz zusammenhängende Blätter aus Buch IV Ofan 1
Mäamar 2 p 12 39 des arabischen Textes Der Schreiber ist derselbe wie der des vorher

gehenden Stückes

23

4 Papier 22G Blätter Bl 1 120 alte italienische Hand nach Steinschneider s unten aus dem
XV Jahrhundert die Seite zu 27 Zeilen Bl 121 220 die Seite zu 28 Zeilen

ABU L WALID MUHAMMAD ibn RUSD Averroes I Bl l 120 Paraphrase der Aristotelischen
Schrift nepi oüpavov in der hebräischen Uebersetzung des Salomo ibnAjjub in Beziers aus dem
Jahre 5019 1259 D Unsere Hs bricht ab im 1DND IV Wo 3 pis 4 Am Rande stehen häufig
Verbesserungen von späterer Hand Die in den Text eingestreuten mathematischen Figuren sind
primitiver Natur Cfr cod hbr Monac 31 Vgl Histoire litter de la France T XXVII p 592

Strassburg oricut Mus 6



46 NACHTEAG ZU DEN HEBRÄISCHEN HANDSCHRIFTEN

II Bl 121 226 Mittlerer Commentar zu der Physik des Aristoteles in der hebr
Version des Kalonymos b Kalonymos aus dem Jahre 507G 1316D Der Anfang bis bbz II pB 2
fehlt Die Angabe über die Zeit der Abfassung des arabischen Originals stimmt zu cod hbr 937 der
Pariser Bibliothek Der Copist bemerkt O m N nicht o fl on rvno fiiBn b T b i iddh dt D tMi
njh BDip tjd ui ppino3 Dj n va U fvr6 nJtv roo ttnro wotwi Dinbiy nai n up

Auf der Innenseite des Deckels heisst es bj i ujhn JHn w DrrON sn 3N VTDD bn P1I
b d w rw rou O n 6 mnty ob n di hn n NüDip nD J rfcun jdnjh ievi rinnt lyns

TWJ piDn Dj Die Copie wurde also von einem Elia b Israel am 8 Tebet 231 Ende
1470 zu Constantinopel vollendet Am 20 Tebet 571 Ende 1810 verkaufte sie Abraham an Simcha

Cfr Steinschneider Hebr Bibliogr 1871 Bd XI p 92 Cod Pischl 37

24

40 Pergament 4 zum Theil verklebte Blätter zu 30 31 Zeilen vgl Cod No 28

Ein hebräisch französisches Glossar ähnlich jenen in den Archives des missions scientif
3 me ser Tome IV Paris 1877 p 395 414 von Arsene Darmesteter characterisirten Die Blätter
erstrecken sich auf Psalm 109 v 10 bis 119 v 103 und Jerem c 33 40 Als Specimen diene

ibw ona b 2 r N 19 1J 1J ot 115 12
otf jpnw bnt isps 3 Ntyis nnn

25

8 Papier 77 15 25 Blätter zu 20 Zeilen Sephardi Current

1 B1 1 77 IMMANUEL b JEKUTIEL BENEVENTO XVI Jahrh Auszug aus dem grammatischen
Werk n mb und zwar Sectio I c 3 20 Sect II c 1 Die Angabe der Kapitel u Sectionen
ist von f 29 bis f 54 unterlassen Sect IX c 1 9 Die Ueberschrift lautet nvatfS pnpm 3
n f d 6 t jn mb n ibd diso a ts6 j aun I o n on

Cfr Catal Bodl p 1055
2 Bl 1 15 von dem Copisten foliirt ISAK TschELEBI oW n iB bNDV Semol Jisrael

Sammlung der biblischen Vocabeln die ein Sin enthalten Zuerst werden sie in einem prosaischen Stück

in dem Styl der Propheten verarbeitet und dann schliesslich noch alphabetisch unter Angabe der
verschiedenen Bedeutungen geordnet Am Ende folgt eine rühmende Hervorhebung des Buches
in prosaischer und poetischer Form von Seiten des Ahron jinn cfr Catal Bodl p 2139 und
codex 41 unserer Bibl Zu der Edition des Werkes vgl Cat Bodl p 1158

3 Bl 1 25 bn p Tl nj 6 Nrv i nö n pn by rron ptcn ttntf D Zusammenstellung der
Vocabeln und Stellen in welchen ein Schin sich findet Anfang lajjt rbbn ION B DN tfDN

s Zunz Zur Geschichte p 360
2 notre malez s
3 fose fosse
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26

8 Papier 124 Blätter zu 27 28 Zeilen hier und da beschädigt deutsche Cursivschrift

JOMTOB Lipmann MÜHLHAUSEN cfr oben I cod 7 jins Nizzachon Auf fol 123 heisst
es vom Copisten wbw in n3 bwrv b jinsj iddh nr nonm raro 5278 w jtd isnnb 25 i dt di t
Geschrieben am 25 Sivan 5278 1518 für Jechiel b David

Von anderer Hand folgt dann 13 prw 0 bttw ausgestrichen dnJ 13 nur6 b Dt n I 3W iUH
nicht 3 n Dt2E0 N Vi itftV Darunter von eben dieser zweiten Hand R Isak sei in der Nacht

des 9 vboo 343 1582 ermordet worden ptM IDT 133E D nro Auf der andern Seite ist zu lesen
Tin MW VN cnir6 S iddj 6 r in nn Yy niD Hierauf Angaben von Abigdor b Isak über dessen
Familie yw Mm tfNt aiya Kochern D 3ip T 3 bwo rUHOD WH pW 13 nrtTCM iJn Unter den
Papieren seines Onkels b io fand er von der Hand seines Grossvaters Seligman Odernheim
Vi du ihn pp jn gest 1531 rrbti h nw 2 po s na nn n ja mtyn m 3 tinn n 6ü vw Ol na na
3nb Vjd Htm nn aros vinsd dji p D N nJiy N 3 D D i b J3 t3 D n

N pJn wpi dn wn 3N j 3 n 3ttf W3 Nin mtra fonts byb D n rwni n ij tas wpt mo

W i t frno n ijo 0 w 11,Qt
Geschenk von Cantor Lachman in Hürben bei Augsburg

27

8 Papier 59 Blätter zu 22 Zeilen in italienischer Cursivschrift

JOSEF bibl Kalül ein ethisches Werk von einem nicht näher bezeichneten Josef In
dem Vorwort erzählt der Copist Jehuda b Isakha Levi er habe unter den Hss seines Vaters dieses
Büchlein gefunden d ti ano orb Sil wmai itptiin uyvDW p U JIC der Name des Verfassers sei nur
durch ein Akrostichon gekennzeichnet das den Namen Josef ergäbe Mit Rücksicht auf den täglichen
Gebrauch habe er der Oopist die Materie in 30 Theile zerlegt so dass ein Monat zum Studium

des Ganzen hinreiche Das Gedicht lautet

Metrum wbibi nNV antra m iqd3 pin ip
bibn ins imoNi pino ynb aita nw

rvn rmn iiN3 dji 13N3 yb iidd
Wo mw mpi pna nb rnriNQ

Im letzten Halbvers dürfte vor iE des Metrums halber dn zu ergänzen sein Autoren
werden im Buche nicht citirt Der Verfasser dürfte ein Italiener sein da er folgende Fremdwörter
gebraucht f 8 DJNIU guanti Mp J Ü garnacca Nöp cappa f 12 v Dyjn n nnucn i D 30 3
nH TMt Dll WTV assidia f 22 r MTB tornese f 38 r tyta m p yyi suvero Anf ntw
nr T3 a idüj w In pntnai mpoa nb Dva h d jnto jib o pw ptnn d in pi hni un
Ende Dirä rrwj njn Tan ba pb ab pn N tiani iisn 1 nwyn t bi mstm toi nun Niya did i

y s i nnN n j p wnötoin 1a 1 nU nide l nD3 ys DnSMn onman Die letzten Worte

1 Bräunlein s Zunz Namen p 75
2 Gimchen ebend p 76
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besagen wohl bloss dass der obengenannte Copist seine Arbeit im Jabre 1630 beendet habe Zu
Samuel Norzi u dessen Söhnen cfr Zunz Zur Gesch p 259 Cat Bodl p 3043 Der Copist könnte
jener Jehuda b Isak ha Levi sein der zu Mantua i Jahre 1G23 lebte Cfr Cat Bodl p 2937

4 Papier 56 Blätter zu 26 Zeilen zwischen Bl 14 u 15 fehlen mehrere Bl italienische Hand

KALONYMOS b KALONYMOS XIII saec jrna pN Ebnen bochan Oefters edirt Auf
der Innenseite des Deckels dem die unter No 24 beschriebenen Glossen entnommen sind ist von

junger Hand bemerkt nniro y vb 1590 Die Schrift unseres Cod ist wohl dieselbe wie
in No 30

I Bl 1 18 MEGILLATh SEThAlUM DnriD nbjD Der 3 Abschnitt beginnt ofttäa
mN oppnp i NYiN Das Gedicht am Schlüsse ist correcter als im cod hbr Lips XXI fol 18 V Zeile 3
heisst nämlich maaDl riDDriD ntPN jon rtlD Z G Dipns Dnam 7 Dtf nJ in 2 Worten 12 D pDJJDD
16 QipMJ 17 nibaj Cfr Cat Bodl p 580 581

II Bl 1 22 KALONYMOS b MEIR oniD naDD Vgl Zunz Additamenta ad catal Lips
p 319 Auch in diesem Schriftchen verdienen die Lesearten unseres Codex den Vorzug vor jenen
des Cod Lips So z B fehlt dort nach den Schlussworten nibaDa vmb eine Zeile nDana JHU O l
nibaoa umbi rwn niD 1 ineo

I Bl 1 3G r MIBhCHAR ha PENINIM DUOpn ninao Ethisches Werk das Salomo b
Gabirol zugeschrieben wird Der Text wird durch den Commentar eines Anonymus unterbrochen
der mit jenem der Editio nicht identisch ist Die Einleitung beginnt mit pna riNT HDan rrtPNn
niN Din wjjd njnbi yirb nnatc n wzn noann miNna hn nn ntCN Der eigentliche Commentar wird
mit folg Worten eingeleitet Dann nox nr j i D nn n,nn in tf na riDDna rnta tf onN nnio nsD n ni
Nnun biDJ pD tfo nDana

II Bl 36 v 40 ein Blatt das den Schluss gebildet dürfte verloren gegangen sein nDD
iDiD ni n Di no nni favn nnis nctwn Dann noN innt ppi mo3 nan ntw nina n pdi nmnon MB
rrny Ende j/n na cnnaN n nn ouitcNnn oucn in 1 o nn n rhu opiin ib

28

29

4 Papier 18 22 Blätter die Seite zu 21 Zeilen rabbinisch

30

4 Papier 40 Bl Zeilen verschieden cfr cod 28 italienische Hand

Metrum
naao mya onW um mnD i a

nnN tfa uunvi
o nbiyb Tnjm
nN na 1 a nnn 1

n31N 1D3 UJD31

nssn Dianw p m n 1

etc na onina nuo Nim

Es folgt bloss ein Gedicht mit dem Reim IS
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Am Rande von fol 36 bemerkt der Copist nnp pp enpn pif D NW BIO 1N Inhaltlich
ist die Schrift den Additamentis des Mibhchar hä peninim sehr ähnlich Auf der vorletzten Seite
ist ein Censurvermerk von Carretto sive Carretti vgl Hebr Bibl V 1862 p 125 f

31

40 Papier ursprünglich 142 vom Schreiber der Hs foliirte Bl El 93 104 fehlen die Seite zu
25 Zeilen italienische Cursivschrift

Novellae zu verschiedenen Abschnitten der Tractate Kethubhoth und Jebhamoth Bl
1 68 behandelt Perek 1 2 4 5 Bl 69 92 Per 3 von Keth Bl 105 bis Ende Per 10 und 12
von Jebh Laut Register das der Hs auf unfoliirtem Bl vorangeht enthielt die Hs früher auch
Novellae zu Kidduschin Bl 1 u Anfang des Registers heisst es NT1 Sn nD DDirOT p ö nfnn
V pnä nn lDDl erpvnp In der That werden in den Erklärungen zu Abschnitt 1 von Kethubh
vorwiegend Isak Aboab und Vidal Kreskas genannt und am Ende dieses Abschnitts beigefügt
TiNUO Ich finde in der Hs citirt Bl 11 Dipup f Dl nflD s Asulai I No 169 u Hebr
Bibl XI 1871 p 72 Bl 116 pNaNt3 t3 bwQW El 71 86 87 Bl 18 35 74 75 82 116
3 nn Bl 28 O pbn amm s Conforte Bl 37 v Bl 76 86 ibmo OTiD 31 1 1D sive j ndnd
Bl 109 111 112 118 W vind Am Rande von Bl 108 fügte eine spätere Hand hinzu mn
nsD3 Hann ni NOn jnafl nübw in03 Citate aus älteren Schriftstellern finden sich häufig Bl 54 v
schreibt der Sammler THD 1 Nlf HDD I Nl JN2D onriN 0 N3 ty und erläutert dann den Passus

bjon DWin nB ty nwy Kethubhoth fol 58 r J

32

4 gelbes orientalisches Papier 173 Bl zu 17 Zeilen

A Bl 1 15 Die masoretische Abhandlung Manuel du lecteur hsg von Josef
Derenbourg Journal Asiat 1870 Tome II p 314 415 Unser Text variirt häufig von jenem

B Bl 16 bis Ende Genesis und Exodus vocalisirt mit Räfe Zeichen und Accenten
Masora magna et parva Die Masora ist bald kürzer bald ausführlicher als die der Ausgaben
und hier und da mit Erklärungen aus dem Talmud so Bl 44 136 140 142 143 u s zuweilen
auch mit arabischen Worterklärungen durchsetzt Die Kapitel sind nicht gezählt die Paraschen nach
synagogalem Ritus in 7 Theile zerlegt die am Rande durch die Buchstaben 3 bis t gekenn

zeichnet werden
Die Hs ist vor kurzer Zeit ergänzt und ausgebessert worden

33

80 graues Papier 59 Bl am Anfang fehlen 2 Bl zu 16 Zeilen

PSEUDO ARISTOTELES nnDn HD Sod ha sodoth Vgl Catal Monac cod hebr 342 2
und cod hbr Berol 70 Das Msc ist geschrieben von p bnWDfl WO VD3 Wuta irbm giton

Straeaburg Orient Mbs
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nwpj nji NtfD apy a Ntcs n n 3 Nj p vpip ns nrnno rwen ne d ntfo 3 n d n n idd ypt on
lDpnp und zwar am Sonntag 12 t d 579

Zur Familie Pascha cfr Fürst Gesch d Karäerth III p 125 No 18

34

8 Pergament 118 Bl Quinterne 3 14 aus Quint 3 fehlt Bl 1 und 10 die Seite zu 17 Zeilen
kleine zierliche Schrift

SALOMO b ADERETh blühte c 1280 1310 muri nun Von dem halachischen Werk
Torath ha bajith Sectio I cap 2 bis sectio III cap 3

35

4 17 BL die Seite zu 27 Zeilen italienische Cursivschrift

Massecheth SEMACHOTh mnottf sive inm bin einer der sogenannten kleinen Mischna
Tractate Der Text ist nicht correct Ein Raphael Luzzatto cfr Nepi Toledoth gedole Israel
p 312 hat seinen Namen wiederholt an den Rand gekritzelt

36

8 Papier 60 Bl Zeilen verschieden italienische Cursivschrift

Hriefe Copie einer Correspondenz zwischen Vater und Sohn Nur wenige Briefe dieser Samm

lung sind an andere Personen gerichtet Der Vater der in Forli gelebt haben dürfte hat seinen
Sohn in eine Nachbarstadt nach Fossombrino cfr fol 23 u 54 geschickt damit er dort den
Studien obliege Als Lehrer wird fol 21 r D NDnn TON m genannt Der Grossvater des Sohnes
nennt sich 1 ind itybN f 30 der Schwager iyrot f 27 cfr p 22 der Onkel ebenso f 19 Es
wäre immerhin möglich dass wir Briefmuster vor uns haben in welchen die Namen fingirt sind
Ein grosser Theil der Briefe trägt das Datum 1553/4 cfr fol 27 28 u 45 und beziehen sich auf
das in jener Zeit erlassene Verbot jüdische Bücher zu gebrauchen Bl 27 v heisst es Nim 1 JTT
popo DnoDn ba umd pd np i nwan rvaa bmun N3 Ol a lrnunya h ortv b cnsa n laytc naty tn ixb

bni nyi

Bl 25 v nipn w o i nn rioo nyos o n aj jn naia miw i wib oa tmn wb inNa nNT3
miN Wirbn noro r si oun pDyo ns w no ba nwyb n m D Dna ap nd fpp vd iiobnn pDj e naiD
ntfo mina nnp 1 nijnv na N 3 dhn nmn n noNa imbd ibnaj o iniN nuy 1 tbi HJJ nnan na im

n nj nsnna nNtwi cnoy ru npi no nzy pi
Bl 48 r DLfi rjob rrvpnn jgehd rwmip nwyb D Dn jten www nn nN pyn 3 iwtn nj ijn

rn pnn rjottri 1 ymn ipan n iiotfNa dt 1 n pD m 0 dtoi wp D V inoaDn d ppi wnniN bj nnoy na v

fol 9 ny nuiatcn nwy 1 Dtp at 1 Cesena rtt D a Niab hb ns dj yao iriND nNipj Nipj o
nntcr niönw
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nbon □rpty pw rrrpm m iMWDNn fei D JDtsn nymn b wy pi Dr6yo udIs dm L maro ruas insd
yctcn an ddbipod muni nsD astfD by TT uww ibün nia p 3 lBDnpD jnwnn toun
b nnro etvb ta ntA ipon n Q 1 no 1 n 1N 1 Dnivn njn Dn3 1 Dn,J vo l D wro rrvpnn

DnsDn 1 ni m nra jrw fwi niw üDnpD jiejnn B rw Wi nynai nosm anhtt yttrh wt uw i
m ,3 1N yis So noNiri u y nyin ot 3itt6 won p n ntsrini inö nxoa wby 31B qti
IN DiWTB So DV D IBD in 1 Dmirb IINE 3 T V1 pi NVI p irM3tCn DNt IBN l Dm 1 1 tllK p DHN TT
D n i r yv b b niyts 3 ny ronjjipn ronwi 3 Mi ntsinn uji p nh uj dh ipn nnmno di iin ippr

lasnn dn WB3 u on wn nmn p n wn fe 1 nn 1 urw oona 3 tdj pdn od D3 y nnyi hddis
irr ibdnj dn W 3 nyra ompDfi by nnoiyn S N it5 niNaa nt HNJ irnnjN lnbtyn f 38 wird das Gerücht

erwähnt als ob die Ausgabe keine 6000 3 11 ausmache
Bl 55 stehen 2 fast ganz gleich lautende Briefe wie das auch sonst in der Hs nicht

selten ist über die erste Ausübung der Censur iriNi IHN bl b l W m IT n3¥i33 3D3 Dn yi

37

fol Papier 33 BL Zeilenzahl verschieden Cursivschrift aus dem vorigen Jahrhundert

Documente zum Theil blos Entwürfe zu solchen die jüdischen Gemeindeverliältnisse in

Metz und Augny betreffend
f 1 2 Verordnungen aus dem Jahre sn 17 u 1 Tammus 1720 wonach Niemand

ein Protokoll aus der Gemeindesitzung nach Hause nehmen dürfe Gesetzesvorschläge nur innerhalb

gewisser Stunden vorgebracht werden etc Unterschrieben sind Moses b Mordechai David
ha Levi 1 JJitTN und Isak Säkel paJD Sud S pyr pnai cfr oben cod 4 aus Worms

f 3 Vertrag mit den Vorsängern Salomo Lipschitz u David b Benjamin ehdnd
aus demselben Jahre 1720 Der Erstgenannte erhält 200 Thaler ä 3 liv der Andere 100 Th Gehalt

f 4 Verfügung aus dem J nsn 18 wn 1727 über die Pestsetzung der Umlagen
Die Gemeinde wird in 6 Bezirke getheilt die durch Angabe des ersten und letzten Hauses fixirt
werden Ausser der Unterschrift des Rabbiners Jakob b Josef Reischer aus Prag s Jost
Annalen 1839 No 49 p 389 und 1840 No 11 p 96 folgen noch 11 andere

f 5 Copie eines Gutachtens des Frankfurter Rabb Jakob b Benj KohenPoppers aus Prag
aus dem J aan S lS N H 1732 in Betreff einer Ehe die der Rabbi von Metz für gültig erklärt hat
während Di6y rUHOT i 3 N 1Ut der Landesrabbiner von Elsass in dessen Bezirk die Eheleute
ausgewandert ein entgegengesetztes Urtheil gefällt hatte Der Copist ist Meir Sofer aus Rap

pertsweilerf G Testament des Uri Phöbus b Josef Moses ha Kohen aus dem Jahre nan 22
i D3 1737 Als Zeugen fungiren Salomo genannt Salman b Meschullam u Mordechai Gumprich

b Ascher Anschel pyOf 7 9 Concept einer Revision der Metzer Gemeinde Statuten Im Artikel 29 wird ein

Meir MynD genannt
f 10 Eine Vereinbarung mit den Metzgern aus dem J 1786
f 11 12 Aehnlichen Inhalts wie f 7 9
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f 13 14 Entwurf eines Briefes aus dem J 1756 in welchem Moses Blien in Paris
s Carmoly Revue Orientale T II p 261 ersucht wird die Beschwerde der Metzer Gemeinde

beim Ministerium in Erinnerung zu bringen Die Gemeinde hatte sich nämlich 2 Jahre früher
über die Vexationen der niederen Beamten beklagt Metz und Umgebung zahlte damals 20,000 Fr

Steuern

f 14 15 Schlichtung eines Processes zwischen den Erben des früheren Vorstandsmitgliedes

Berman Speier Die Verhandlung war am 2 Tammus 518 1758
f 16 17 Vergleich zwischen Gerschon Limburg u seinem Schwiegervater Jacob Schus
f 18 Beschluss der Gemeindeversammlung vom 1 T N 508 1748 dass der Rabbiner

Jonatan Eybenschütz innerhalb der nächsten 14 Tage sich entschliessen müsse ob er den
Ruf nach Fürth annehmen wolle Im Bejahungsfalle sei die Gemeinde unverzüglich zur Neuwahl
zu versammeln Unterschrieben sind Isak Itzig Koblenz N D aus Say und Mordechai
Gumprich ynu s fol 6

f 19 Abschrift zweier Documente
1 Jonatan Eybenschütz verpflichtet sich am 15 vn 502 1742 Metz in den

nächsten 12 Jahren nicht zu verlassen Folge er innerhalb dieser Frist einem Rufe nach einer
anderen Stadt so habe er 6000 fr Strafe zu zahlen

2 Eybenschütz gibt am 14 T N 508 1748 die Versicherung er siedle nicht nach Fürth über
f 20 23 Ganz Unbedeutendes
f 24 27 Regelung der Vorstandswahlen vom Jahre 510 1750 Die Vorwahlen werden

durch 21 Gemeindemitglieder geleitet 6 derselben sollen dem Gelehrtenstande angehören Die
Letzteren waren ambm bwnw m nids n i s ijn fO p cn 1 u NiiQnJ priN pjjtaip jij de

f 28 31 Reglement der Gemeindeverwaltung von Augny wie es unter Vermittlung des
Vorstandes u Rabbinats in Metz im J 510 rOü 1755 zu Stande gekommen

f 32 Die Erben von Seligman Wiedersheim Wittersheim pwiTii vereinbaren am
19 Tammus 1784 mit dem Vorstande von Metz die Ausführung von 3 u 4 des Testamentes
wonach die Gemeinde die Summe von 25470 fr erhält

38

8 Papier 14 Bl die Seite zu 22 Zeilen Sephardische Currentschrift mit allen denkbaren Ligaturen

Einzelne Blätter aus einer Sammlung von Briefen und ledichten die dem 10 Jahr
hundert angehören Man sollte vermuthen dass sie Moses II b Josef aus Trani zusammen
gestellt habe In einer Ueberschrift fol 17 v heisst es nämlich un iüd fpp n nwn pysm bin ijni
im Dip rai nDD3 dtide i d de opbm n ipE anw viDJai tbdn ntn diti jyi Tinim wo p n j/ ,u
iyn noN vnb ipnoj ind ind a byt noN deo on ide by e n dhe b DE gn nänj ioe dn viN ipi A
IDE noN jnuri noDn sive nnriDa nrvriM ntn teti irvts y loyj o sive iyu Von dem nun folgenden
Gedicht sind bloss 4 Zeilen erhalten deren Anfangsbuchstaben ntf D UN ergeben Ferner finde
ich f 29 v über einem Brief von Moses b Josef aus Trani ON UHN Vpn

Die Blätter sind abgesehen von dem eleganten Schriftcharakter auch inhaltlich von Interesse
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f 16 sind 2 schmeichelhafte Verse von Abraham Eeuben cfr cod 41 an Chananja b Jakar Con

forte f 48 r
Hierauf 2 Zeilen int pnVT O FMpVN inV und ein längeres Gedicht mit der Aufschrift ana

iDt n lbtyo ne i noaJ iiasa la 1 pnis o niNaa 13a wn nnN rwn 13 op Dann 1 nnbw Dann

Metrum q Vmban i dj inb mbn pbn tot min ro
fol I7 r heisst es t rwe vn nni3N Ina nann 1 1 vbv ntCN pe6 ai nty itun nmo in oanno

aufm t dürfte bedeuten ein Gedicht dessen Verse auf T endigen f 17 v nn03 Dann ana
jid n D3nn by i 0 Von der Familie Ja isch handelt überhaupt der grösste Theil dieser
Blätter So steht f 19 r ein Gedicht des Jom Tob b Abraham ben Ja isch an einen Josef Nissim
der früher Karäer war f 28 2 Briefe von Ersterem an Abraham und Josef Trani um den Tod seines
Bruders Jo s ef s weiter anzuzeigen der am Sonntag f 28 r u gestorben ist f 29 die Antwort
von Josef b Moses Trani f 32 v zeigt er an Josef Trani den Tod von Elazar Pesach riDD an
Von einem riDS nti 0 ist auf der vorhergehenden Seite die Eede Aus der Feder des Josef b

Abraham ibn Ja isch finden sich f 20 22 schwülstige meist inhaltsleere Briefe
Das interessanteste Schreiben ist f 26 v ein Unterstützungsbrief zu Gunsten vonann p bwrr in

b l vttürt fpp mos der aus inn vertrieben wurde und mit seiner Familie bestehend aus Frau
2 kleinen Söhnen 2 heirathsfähigen und 2 jüngeren Töchtern in schlechte Vermögensverhältnisse
gerathen ist Am Schlüsse heisst es ib DUn lJiOty p pn DKO Dinnn by mion UN wby iUJD MT rwym
nnwy t nbs 3 nx rww 103 bm pNn nuaa ntrb tot pN n nny niaw aaw nnxa bt tr bzb
nnio Dioinnn D oann motc n Ni lDunnJN nö jsjn x nn s rw 3n n t w ioyo tudd uy ybnb
inoi yaD bavaw Tinoi Nmp n btr r twoi nNp pr intei dnj 3 onnaN nnoi unido pnN
nnaiy apy moi jnan aio dv

39

40 geglättetes Papier 132 98 von der Hand des Schreibers foliirte Blätter dazu 4 8 3 11
später eingefügte Bl Zeilen verschieden süd arabischer Schrift Typus die Punktation

zumeist babylonisch Die Hs soll aus Sana stammen

Preces vn mo yD w no Dy toti hson JnJoa rüwn b ü ni enm tmnan b bbn bm ihd
jioys iotc Nip itw üpbw nwi psi D nya napo vnnw ptcnn nyi tibd wjn jruoo nni3N irra prvp

bttw pN ua na DiJnU i n Nna o naip uipvi Dyi jion anT
Auf der anderen Seite steht eine arabische Ueberschrift die identisch ist mit der von

Codex Oxford beschrieben durch A Neubauer in der Monatsschrift für Geschichte des Judenth
XX Jahrg 1871 p 320 Der Commentar zu den Gebeten der sehr ausführlich ist dürfte ähnlich

dem der Berliner hbr Hs Catal p 61 sein
f 1 20 stimmt gleichfalls zu dem Inhalt der Oxf Hs f 21 42 n3E uipin copirt aus ed

Krakau 1612 14 4 cfr Steinschn Cat Bodl p 469 f 43 55 Gebete für den Sabbat wie dort
Der erste Abschnitt von Tractat Aboth ist babylonisch punctirt Perek 6 wird nach 121 ioin

oira in zwei Versionen fortgeführt f 55 61 Gebete bei Ausgang des Sabbat f 62 63 m ppn

nms würde das Jahr 1533 ergeben
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f 64 75 Ritus von Pesach mit Haggada f 76 82 Kurze Angabe über den Gottesdienst am
Wochenfest Azhäroth f 82 v 92 Ritus der Pasttage Echa und Kinoth Die Letzteren werden
theils Je hu da ha Levi zugeschrieben es sind dieselben die Neubauer in der Monatsschrift
1 c p 323 aufführt theils Abraham ibn Ezra und zwar entspricht 1 Win nyi riN dem
Catal hbr Berl p 121 No 8 2 beginnt wnwn D jn TiDD bj TT Akrostichon orro
3 bv TOD na bbt bbtt Akrostichon crrON 4 Catal hbr Berl L c No 10 5 ibid No 7
Hierauf irOJN r N und rraa TN

f 93 100 avN mit gewöhnlicher Punctation
f 101 105 Neujahrsgebete Im Musaf findet sich der Pismon mnN von Abraham Ohassan

s Zunz Literaturgesch p 410
f 106 108 nniQD nbon f 108 126 mao wie im cod hbr Oxf cfr Zunz ib p 194
f 128 129 Megillath Antiochus aramäisch mit babylon Punctation Vers 47 50 der

ed Jellinek Beth ha Midrasch VI p 4 8 fehlen Nun folgt das Ritual von Purim Todtengebete
mit dem TO ijdw von Salomo ibn Gabirol nnsDD und zuletzt das Buch Ruth

II fol 1 6 ni3 D idd von Salomo ibn Gabirol
Die Foliirung ist dann durch einen Nachtrag zu den Gebeten von Neujahr Versöbnungstag

und Hoschana rabba unterbrochen

f 7 16 nniDicN b bb nin D
1 Top fror vaa mij Akr pm btnK 2 n mn nro m nddd w Akr ntfo ia bttw 3 w

wie Catal hbr Berl p 119 No 76 4 an F ibid p 118 No 18 5 Tiop ibid p 127 Bl 63
6 man mnyb ajtpo NipN i pbt J a N endigend in die Strophen ijjsai pnna nun 1 üW zu letzteren

cfr ibid p 128 L Bl 67 7 Tonn jisn njn ibid 8 noBNi T ni nnN b ianN warn 3 n
i a pp iD 9 na hjidn Bon o n 10 nijnD ungn pn f n 11 udipn a dj bin b by Dai idind
c Dtro lyriNtoni d unJN d Wn bm 12 wytfDi wnoa ij dn 13 u ip yoa oidbok ijt6n o nJ
14 ddn DN Zunz Lit p 278 15 vriNun minob Cat hbr Berl p 128 L Bl 71 u folg 2 16 3
ry mm iba o n 17 pisa innp u d noo C B ibid Bl 73 18 dn N ny p on ib jtoid
□maN norm n 1 mobb nnx Tin anNn 19 ntfpa npin no wa rrrrr ßweK

fol 17 54 nin D Der Index vom Schreiber des Codex angelegt befindet sich fol 99 v
Die Selichoth sind zum grossen Theil dieselben die auch im hbr Codex 103 und 89 zu Berlin stehen
Bloss die Aufeinanderfolge ist verschieden Die kleine Ziffer in der folgenden Tabelle bezeichnet

die Nummer welche jedes Stück im Catal Berl p 118 120 hat
ii 2H 3 2 4 5 5 miN niw nv i rwan u rw uwi uru rwn k n o nt Wa 6 wn

alph i n iira CJiDN und WTOMjn pj um 7 77 8 njJlDttf ycE S1K bipa 9 20 10 11 12 o 1381 1421
151 1616 1776 1823 1924 20 9 2 1 7 22 22 2384 248 3 25 72 26 11 27 13 28 3 29 73 30 12 31 4 32 5 33

34 3510 3614 3715 3818 3919 4025 41 101 42i 2 43 3 449 B 45 97 46 K 4798 4887 4900 5070
51 7 52 oe 5361 54104 5564 5646 5747 5348 5950 60 61 62 6 63 o 64 3 o 65 37 66 67 7
68 42 69 65 70 71 J 72 2 73 5 9 74 63 75 7 Jedes Stück ist mehr oder weniger ausführlich
commentirt

1 Die beiden Letzten folgen dem Alphabet des Bekenntnisses
a Für den 3 Tag hat unser Cod Oinb WJ b l
3 No 16 enthält die auch sonst mit Ueberschrift 1D bekannten Stücke dazu noch das hier besonders aufgeführte
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fol 54 68 D Bmn HD Nin nn Abwechselnd hebräisch u aramäisch cfr Catal hbr Berl B u L
fol C8 V 71 miay no von Abraham ibn Ezra Auf 3 nicht foliirten von späterer Hand

geschriebenen Blättern steht brVU p PID ttf b miay HD man beginnend mit ip m ipin DD1 in
endigend Wipi TJB I Vn das letzte der 3 Blätter enthält die Geschichte des Tobias p 31
Zeile 6 der ed Neubauer Oxford 1878 Der Text stimmt vollständig zu dem sogen Münster schen

fol 76 85 Benedictionen wie in Hebr Biblgr XIII 1873 p 56
fol 86 93 own Wy wie in Hbr Biblgr 1 c Auf nicht nummerirten Blättern folgen noch

nach fol 9 Angaben über Cyclus 291 293 Von derselben Hand am Ende auch die Lehre von
den nisipn niübn pns und die Kina nWl QDT naaN 3 n by

fol 93 96 Muster von Documenten Heiraths Contract Scheidebrief etc
fol 96 99 nwpai ninain l HMMwa cod hbr Berl No 89, B1 1 17 v 2 rnntN i riN wdj 3 p

rblüi a inatfn 3 w innDD n cfr Neubauer Monatschr L c p 325 No 2 4 hnidd innDD n
3 n 5 did ptj HN na O N Nach einigen niirriD auch das Gehet vor notM Neubauer No 3

Die Hs wurde am Donnerstag den 25 Elul 1962 contr 1650 in der Stadt indi L Jäqüt II
p 721 für rpv p DnN i3N von Sa adja b nijJD nayo pN geschrieben Den Namen Josef der an
dieser Stelle ausradirt ist habe ich aus dem Titelblatt beigesetzt wo es heisst DiTON 1 TID N Nin

r Dbw Tim an mo N3N pp
40

8 kl Papier in verschiedenen Farben 538 BL Zeilen verschieden zwischen 17 und 22 karäische
Schrift aus diesem Jahrhundert

Preces nach karäischem Ritus mit Vocalen versehen Der Anfang der ursprüngfich wohl die täg

lichen Gebete enthielt fehlt Bei der folgenden Beschreibung des Codex habe ich möglichst vollständige
Angabe der poetischen Stücke mit ihren tartarischen Uebersetzungen bezweckt Die im Gottes
dienst zu recitirenden Psalmen ebenso die den Rabbaniten gemeinschaftlichen Gebete aus älterer
Zeit blieben unberücksichtigt Hinter den in eckige Klammern gefassten Akrostichen habe ich stets
die etwaigen neuen Momente die sich aus den Ueberschriften des Copisten ergeben beigefügt Mit
Ed bezeichne ich die Ausgabe des Dwpn JnJDa m rDnn niD I IV Eupatoria 1836 4

Nach einer Bakkascha des Simcha Isak aus nj p Tschufut Kaleh ben Moses ha saken
beginnend mit üb mDJ bü obiy bw Ulan folgt

A nato n sn Hakdamoth fol 16 51
Hakdamoth f IG Ed I p 84 pin mini a pin nn ON on jn r6jm manN n N 1

2

f 17 3

4

f 18 5

6

7

8

9
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f 19 b irb nübw Jidni Tt Dibte 10f 20 rrhn 3 ratc Jn notwn b ihn 1 ddiin 11
pnw mm wVsi ie n 12

s Jehuda ha Levi Divän ed Luzzatto No 37 nun Jl jn TDBO iryijn 13

f 21 d P n noana b n o ban jhn 14bin min pro pnte b 15
f 22 tnn nun tsdi nntf rrwr igib l TDn niteDJ te o n bxb 17

mtfN Jn nto N bte mann noi N 18

f 23 p j a prn o no nwaon b npo nb y jij d 19
f 24 m ow by b jnb f Di niN son td m D iy td 20

mn nnöteoa i n p voteon npi tn Ninte p npi noa n Nmpo nir 21

f 25 min imjn par nm m n 22nnotf ua i y pn a pnon iptn tp nobte n na nnote jhnd asm nW 23
f 26 no ua wy b mb nobut p anno Tin anx Jn jn 3 ij d 24

n D n nJBa nana b in wy b snb nobte p snno jn nora Nn ma NiaN jn 25
f 27 i J n njtea I i in J nNt 6om nobte NninJ nai nnon nste 26

jrnn nteo a pna nnnte nNtcj nnote p ntco n nDN W nN 27

f 28 Npaib p pn m pna a pna jn tenp n ddhn 28
prn pna p pna nDN tit n l d v td 29

f 29 pna a pna jjin nnDN nstc 303 a 3 jin Nn mab nj Niaa 31

f 30 3 3 3 lipo iT TT 32f 31 N p n nJttn hn na man pna a sie J pnt n nox nn N 33
a n nra man rpv na tcr y b ir b pin pin pna p pi Jhn Tion JiNW 34

f 32 n na ra p sb uatef 33 jmn ntfD a pna nnote btr w jidni Dibtf 35
f 34 b irb aniN nj nnon not m Jin 366 jnb nnote fcpi s i n yote 37

f 35 pna D Jicn n n h TT 38l Halbvers nntste 2 pn3 Jin Jej DHoiy n snte 39
prn ntfD na nnote pn3 d dib p nbiäNn m n 40

f 86 nnbon ntfD na wy nteo Jnx ma nxnpN bbvno 41
ntco a mi nn te y mt N n N nN o n Nn Jhn 42

mt 3 nn isidd wy mn jn nt D3 bnr n 3 nqn jn 43
Dty l nN te v NiDte öD3i npwn nW 44

f 37 b xh wb 0 i3T m nbnn 45Die beiden letzten Hv pn3 nnDtf O n N n N n Vitt 46

J 16 und 17 gehören wohl zusammen und haben Jehuda ha Levi zum Verfasser Luzzatto 1 c No 277
2 Alle Zeilen beginnen mit N
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f 37 tv tco nbiy ihn 1 ddi n 47f 38 b irb aniN nur win tdvi udi non td 1 48
f 39 ptn pv in nide yiN ma nnsn tiqe 49ptn bmm na pv aan 1 EHp ine n H t 50

jtnn pv o jtnn ymo n n hne j jtn otid p pna na ty rraN ya ba jw 51

f 40 l D p nn ruE ü3e P i ovo pny ya e i
f 41 l D p nn raat n 1 i nv jtn t ov a in omo tonpi pjy ni na nono 52
f 42 jmsN D va pnN p no E tidd nj6 vp ide 53

btiW a nE D 1 aibtc iw 6ipi 6v q Pn j de 54
f 43 imnsD i naE b bi nbt ia toe yN dum o n mpora n iaN 55

bt b vm nsoa ttntw 5G

f 44 h n p min 1 nn ai nsDa tnd vrvir 57
f 45 Prosa in N p toe yN D n N n 1 paj 58
f 46 Prosa Dip N p min yN ma md mp 1 nns nTj N 59

Prosa üE n lmfo ja n rcv hn iana i int 60
mow 3 mw nDN pan 1 rn 1 61

B na 6 mn fol 51 61

f 51 pna nnDE ynw na tc ya nie j oa 62
52 ptn niPD pn p pnai nnoa/j Dw npD d ido ann TP ite 63

me tb n cra nan jjo j pnsr p pn nbjon Dwnpjm onnvon on rp 64

f 53 YE N 3f 54 ih n a 6no n 1 pin mi T jnJ nnjni nnm ts yntnN 65
Ed f 89 f 57 pnNj nnvci a pj D o jjtf TIN 66

f 58 n in N a IT Poeti p min 1 iniaboa pa ntji tit 67
cimaN ntaa nNnn dton 6n 68

f 59 6 iq p mini im ba tana i int 69
ptn mini jn 1 3 yaomp im 70

C w fol 62 72
f 62 miT p Dni3N ijn yby ytrnp td3 pjy n 71
f 63 dni ptn Dip N p min 1 mn inö nh i n N djdn 72
f 64 t 1 Tp p po ptn jtopn vbn rwo yN pxo ban tnv nbn nn 73
f 65 apy 1 p rjoi 1 yN nan n nSv b v 74

Tpnon iptn e nan e/ d 1 ptn pn v p nobE yN ponN nn n N yiN 75

f 66 a s n tian i i uropbpn p pn jtnn de nan prn di 1 am p nice n iinE N nnN 6n ovbn 76

f 67 B a n nJE n i dmf 68 pnai nwi pna 1 in3 d 3 ptn nE o 3i p pnai nnnE yN ind nru nbn yn 77
umn i a n ora nain pya wqj pna 1 p pna 1 yN Din wn bi by n J 78

f 70 p o 1 n Nnpn tnf 71 3 a n nJE Jtn nnDE na taibE nE yj heo 1 ind nh i n yiN 79

Strassburg oriont Mas y
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D nwnp f 108 122 Ed f 113 v u f Die beiden mit Stern Bezeichneten finde ich dort nicht

f 108 yvh o n netto ko ihn ttmp nnN 80
f 110 ptn min 1 anpn NDaa attn 1 81
f Iii pnN ln ii pNi i n N nnN 82f 112 pp p pnN Hon iiany 1 amp nnN 83
f na pnN jjt pin iob NtfN 84pnN misjyn pana nnnDD 85

f 114 pv p phn ivbv n naa nuji nnN 86
f 115 HJj a n pnx d j j myw mn N mN 87f 116 Jptn min o pin nn ON n yj Wi nnN 88

nn ON b u/üb nbyab D n nnN 89

f 117 on ON Jn nnjn i d n hu 90f 118 pin min 1 na nmoN jn ptt buj vn 91
f 119 n 1 3 3n ijn ajitwi nnoa ihn 92f 120 rpv p pnN fyan bn sm 93f 122 own p min 1 py i otf dw 3tfv i 94No 92 ist ins Tatarische 1 übersetzt I von Isak b Isak aipjip p p3 anno 504 sive 500

im Hause von Simcha b Mord m nobo inrna f 537

E Vor U i n Na pN wird an den 7 ninattf gebetet

f 144 pin ntfo p n 3id 3 s tt unanN noN i o uvito 95
F Nach dem Morgengehet f 146 152

f 146 pin rrnrp 3 lbiDiuDN 3b on nmnb 3ny ipa n n 96
f 148 ni onon byib nb y jiin nantc i my 97poN pin pu na nnt inino 1 vwrm inyt 98

f 149 Anders als Ed f 113 O Jiyo pitt6 pN JnN mpN ru 99
f 150 nni3N netto b nto lb ut 100ya N D p N on ON naibon yab b d n 101

f 152 pin pj p nm my t nt N no bot 102
ntfD 3 pns 1 nnotv n nbyn nnDJ nttw obiy ihn 103

G nn nnet natcb nmnn nwN u Anderes f 155 167

H Pijjutim vor der nn t am Sabbat nb 3 f 168 171
Nybp p pu in N p ppn vb ntcn Nntt v n n Tmi m po 104

Ed L f 146 pin pnN p fyDNi pin nn ON un Nnoa o iy ihn 1 nmtt N 105
II Mit tatarischer Uebersetzung des Verfassers

J Pijjutim für Sabbat nn 1 und pnnNi t 172 178

f 172 von tp y ntpo o pns 1 nnotf wy ntfo on dh jn n nmaja ni3n 106
f 173 pin wnp nt D a p pna 1 nnotp n p n tfn no n n min 107

I Ich zähle die tatarischen Uebersetzungen resp Erklärungen mit fortlaufender römischer Ziffer in Klammer
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Ed f 146 f 175 pn r nnos wy n W3 D iy hn dehn 108
f 176 min 1 3 Diovan byi nan on iaN un d dhds pwi by nba 109
f 177 Donn apjn q bin ono o n nb u non ind 110

K Sabbat und n i f 178 196

Hakd f 178 omn nmnb 3 onb paj nso 111
Hakd f 179 pnN p pin an ON nhd3 ninnuwi y ON un 112
Hakd pin n t jptn bNinty q rpv n nuD i3 wtt 113

Hakd Ed f 8 i v f 180 pnN nytsnD ns6 bbn ounw ya d oidn 114
jichch Ed f 88 v f 181 pr p pna mN nro nnN 115
Joz Ed f 90 pnN 3 n onn nnb no p judn 116
Joz Ed f 90 v f 182 pin Nsnn pnN on n ini D ro nun pyj 117

Joz f 183 onrnN 2 pin min 1 w Dwnp mya nync pNJn bN djidn 118

L Für die 7 Sabb psvn Jn pai iDyn nDJn pa f 19G 247 f 244 245 pynswa in N nmtfJ man

Hakd f 196 f DV niND D ya jnidb o pv Dn dsvo nbiäNn rrrrr 119
Hakd pnidi p pv n 1 ua nwipon nrro 120Hakd jinn otid tn m p py n nan aiu pn nJK 121

M Für niyias t und n may f 248 262
nun 1 3 jdkm bya pnN III io nn JO n ntra nby Dionnb in 122

f 248 Vor der Haftara am 20ny no 1 p pn m j dn pin didj am a o nn ujhn thn wn id ddd 123

f 258 Ked am äy if 261 ay n rrwn o iip pin p imej bxw Tibx ba nJiyo 124
N Für non ninatf f 263 330 Morgengebete f 331 383 Abendgebete

Hakd f 263 pin nnots p nn T n ysiy ntw na paN 125
Hakd f 264 pn ovid a pa on n D11 p n pv un mim nnsa pa ni2n 126
Hakd f 265 baani p rv pin min 1 un nibnpo visttf nnsN 127

Pijj Ed f 95 f 271 j a N pn dji px dqn 128Pijj Ed f 98 f 279 yitf 12 pna 0 3 n nauyi un n i N 129
No 129 ist übersetzt resp erklärt 1 IV von Mordechai b Nisan f 317

2 V von Samuel b Josef ha maschbir f 319
3 VI von Josef Cbassan b Sam ba saken f 377
4 VII von Simcba Chassan aus ly 1 ns 1 b Chananel im

Jahre 472 1712 f 381

Pijj Ed f l35 f 287 nobtf W 1311 WD nzv L30
Uebers VIII von Isak Npaib b Isak i J 1803 f 328

Pijj f 288 M 3 N D ODO W iy nbn UnDCN 131
Erklärt IX von Josef ha maschbir ben Samuel f 323

s
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Kina f 304 pnDN D J 3 fpDN 3 nobtS 0 3 n 003 plpb JQ my N 132
Mit Uebers X des Verf f 300

Kina f 310 n Jj nND i vny nntPN 133Uebers 1 XI von Jos Chass b Sam f 311 2 XII v Mord b Nis f 315
Kina f 336 pin mn p pp N i 1TN 1 hjt 134
Kina f 340 pin pnx ujip oy niJDtfD n 135
Kina f 356 min 1 W DfP 136Kina f 304 nsiN W TNtw jb mbJD W N 137

Uebers XIII von Mord b Isak pmwpb f 305
Kina f 368 pin pn T p nifD Tp 1 l,WÜ 138

Anonyme Uebers von Threni cap 1 XIV f 340 cap 2 XV f 350 cap 3 XVI
f 359 cap 4 XVII f 371 cap 5 XVIII f 375

0 Pijjutim zu den Paraschen sämmtlich von Ahron ben Josef No 139 176 f 384 420
Mit Ausnahme von I 1 1 sind es dieselben die in der Bd p 159 174 zu finden sind

f 419 i i wb plan o no p pv D ni nw ruip vby ba nsnE 177
Ed f 174 f 421 Kina DnSN n nenn pao bn 178

Uebers v XIX Sal b Ahron f 422
P 3 Sammlungen von je 5 Keduschoth für den Sabbat f 422 435 Sie sind insgesammt von

Simcha Isak b Moses verfasst

f 422 ptn nvü 3i p pnai nnnw nbiy stVn t np nnN 179
f 424 pin pnsi nnow on SNn i dv6n bn iso

pnsi nnoc un ysjp upn rix ton 181

f 426 w n mbnn nnN n n 182f 427 i w n mwaa nnoN3 wnbN nnN 183
d nd rpipp nnN n bn uth 184

f 428 i v rnrn aawn rfc Tro 185f 429 pin i tf On nwnp niD3 pjrt bN 186
f 431 v n nns ba nin 187f 432 rwn 3i p i w on nNn UrtKI 6wn ti n mN 188
f 433 v un nvw itfN rrriN o ternp pn 189
f 434 i n w 1 vito niN3a vin 190i t n ijidn jiti Hpi tfnp nnN 191

f 435 rwo p crobsy nbon yow 3 10 192
1 rc on invoi th 1 inN n 1ü3

Q Uebersetzungen von Pijjutim zu den Paraschen f 435 458

XX Mord aus Halicz b Sam Pijjut v Nip l f 435
XXI Simcha b Chan Nip i f 437 tmp f 439 pn3 f 441 fr nbv f 443 pnnNl

f 445 nNl f 448 DSW f 450 N3n 3 f 452 JW f 457
XXII Jos ha maskil b Sam aus Halicz fm f 455
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R Gebetsordnung für den 7 Ab f 459 494 Sie ist zum Theil von der der Ed f 37 44 und
f 02 u lolg verscbieden

Kin Ed f C5 f 485 pv p prw 3pN1 pyäN W D pipN 194
Uebers v XXIII Ahr b Jeh f 480

Kin Ed f 65 f 492 bwn p nmo ip ajiyi ma 195
Uebers v XXIV Daniel b David Jerusch f 493

S Ritus vom 10 Ab f 495 522 Nach den biblischen Stücken folgt

Kin Ed f 68 f 504 ymi ptn pw nnp crmsN 196
Ed f 69 f 506 rrwp un wra JM 197Uebers v XXV Isak 1DN pitn byi b Abr f 506

mm Ed f 69 f 507 dh on ibtfin cnoD tfip p 198
dOT p dpud D J3 pipn p 199

Uebers v XXVI R Ahron f 508
f 509 pin biCD p dhjo mn inmn wjatfD 200

Die letzte Strophe ist anders als in der Ed f 70

Ed 70 f 510 rpv p prw na snpw naaN 201ptn n o 0 wrv n n UM 202

Ed f 71 f 511 in p w Hp ROD IM3 203Ed f 71 f 512 rrnra p p n dton rnru i w 204
T Hakdamoth res Pijjutim für den Sabbat vor Purini f 524 531 No 207 209

Ed f 124 125

Hakd f 524 o dj o ono nbnm nana by Dono 205
i J n e a nan pin pnN 3 noto mim w nnon inst 206

Ked N a n ptn iitVnJ pDTNi o oya piN 207
Ked f 525 ptn iirta o tfnp N 208Pijj f 526 ybpo ptn n N p ntOQj ntcy niN sj mpo obiy i d 209

f 527 pin py 3 3tio n pNi ruip pfy ülO
U Ein Klagelied auf David b njnt Chassan von Jerusalem der in den karäischen Gemeinden
Polens Geld für religiöse Zwecke gesammelt und mitten auf der Reise in Luzk im Alter von
57 Jahren anno 408 1648 gestorben Autor der Elegie ist Schalom b Abraham Chassan

in Luzk
pp j/ j hin piü psb njtso in ornaN p m tf Eon viwv natf 211

V 3 Hakdamoth

f 535 536 ptn 13 no na rpv w 1 ysb runn bn 212
f 538 NOtjmo apjn 13 rpr ya ry o ma yn mpx 213

nyw p f D nViBN D n msia rrrrp 214
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Im Folgenden gebe ich in alphabetischer Ordnung A die Namen der Verfasser der oben
genannten poetischen Stücke B die Namen der Uebersetzer ins Tatarische Die beigefügte
Nummer bezieht sich auf die fortlaufenden Zahlen 1 210 resp I XXVI mit welchen ich die
Stücke versehen habe Das Fragezeichen hinter der Zahl bedeutet dass das Akrostichon mit der
Angabe des Schreibers nicht stimmt Die Zahl in runder Klammer ist das Jahr der Composition

DrnuN

pnN 3 on QN
□ip N D TON

rrwr 3 nn 0N
fpv 2 pnx

anw
rDTN

N n wbt
aybü
DnDN

tro 3 mr
nva 2 noid

nw
min 1

anrät 2 nun 1
brn n bt 2 mim

wn vpVn 2 nun 1

D p x 3 nun 1
tem 3 min 1

O iVn nnn rnm 1

nnotf 3 min 1
NiJtymn 3py 3 dv

njW 3 DV
OTlD 3 f Dli

pnN 3 DH13N
nun 1 3 pnN
rpv 2 pnN

68 100 198
105 112
101

1 71 88 92 109 204
66 82 87 93 114 117

135 139 176 194 196
201

12 36 48
137

207 208
14

178

98 102
95

17

13 16 ihn 22 81
136 197

118

15 57 69 70
60 n 3 n 1 67 94
59 72
127

16 17

61 125
74 213
214

126 177 212

ntW3 3 f OV
bt üW 2 f DV

pnsi 3 pnyi

jnao a pna

m 3 niE
l lDlUDN 2b2

bt o ü 2 omo

f DV 3 OTO
V pO 3pj i 2 bmo

JDO 3 3TiO
i nipn in N a i n ntco

prm 1 3 nttfD
bNIDB 3 nfo

lüinSD lil N 3 T13B
Dni3N 3 Dlbtf

pnN 3 no tf

blT3J p no tf
3iü td 3 nabw

pv 2 btum
nu/o 3 pnä 1 nnot

nnof 3 Dibty w

B

II

III XXIII
XXVI

cbwrv tn 3 bmi
bt vzw 2 tpv

D TDN 3 prtS 1

134

21 50 113 119 120
28 32 33 1751 34
64 1753 78 1740

129

203

2 3 nun 1 3 96
195 199 200
51 1806 52 1806 120
110 111
19 20 123 124 205 210
73 104 209
138

54

11 55 58
211 1648
23 25 26 1696 53 75

1729 132 206 1696
130

4 10
49 76 1739
27 35 37 38 39 40 41
42 45 46 47 48 62
63 77 103 106 107
108 179 193

79 1732

XXIV
VI IX XI XXIL
XXV

Jebuda ha Levi Divan ed Luzzatto No 277



NACHTRAG ZU DEN HEBRÄISCHEN HANDSCHRIFTEN 68

pns 2 prw I 1744 VIII 1803 prw 3 vxhv X XIX
pn r 3 wie XIII pv 3 nidi Vpy 3 y IV XII b JJn 3 nnnt VII 1712 XXI

bn av 3 3 i id XX
Anonym XIV XVIII

41

8 Papier 130 Bl Zeilen verschieden zwischen 28 und 34 levantinische Cursivschrift in ver
schwommenen Oharacteren

Liturgische Gedichte zum grossen Theil ausserordentlich kurz Zur Bestimmung der
Melodie wird meistens je ein Halbvers eines türkischen Liedes angegeben Als Verfasser figuriren
jvbö3N sehr häufig in der Ueberschrift bloss D3N während das Akrostichon stets p ü3N einmal f 119
vmp 13 n ergiebt Dm3N Abraham f 80 Ahr rwDN fol 122 Akrost f 10 Ueberschrift
undAkrost Abr tmfy 9 fol 36 cfr Conforte f 46 r piNi Dn 3N häufig cfr oben cod 38
priN sehr häufig Ueberschr und Akrost rxbü priN oft jion pHN sehr häufig Ueberschr und
Akrost f 94 Akrostichon st prur 3i p ptn pnn pHN cfr oben cod 25 ifcn n f 11 Ueberschr
und Akrost cfr Conforte f 4fi r N3 pJ D n fol 16 DJOJ nw f 68 wy N fpv gest
1689 f 24 p iDV 3pjr f 83 und 90 Akrost f 9 und 85 Ueberschr und Akrost
lJPDNy pna 1 f 74 Ueberschr und Akrost f 95 nach Beiden won zu dem spanischen Beinamen

Amigo cfr Conforte unter Dm3N und D n oft mNiw f 112 DN3J ntfa f 95
und sonst cfr Conforte nND HtCD Ueberschr f 104 Akrost NB rwti Tom oft TOtc
V lä NQ f 77 81 nDbty oft NJ131 nnbw f 124 Aus den Ueberschriften ist zu entnehmen

dass die oben genannten Verfasser meistens Diväne hinterlassen haben Einige dieser Sammlungen
werden in Ersch und Gruber Serie II Bd 27 p 460 b erwähnt Zu den türkischen Melodien der
Ueberschriften cfr die Hymnen des Israel Nagarah ed M H Friedländer Wien 1858 An
dem Kopfe der Blätter unserer Hs die zum Theil in Unordnung gerathen sind sind die Tonarten

angegeben pwij JjliU i NTlN Jljt HPXVi j pNTy öy N,i w 4 N jn 4 J
n3 d U o i ifn cLUuy nyNjj fse iN vp 10 jisu ötfNi o ol tfnjy ft cfr in der
ed des Nagarah tcnay j y nt Ü M y N3y y Vgl B G Kiese
wetter Die Musik der Araber Leipzig 1842 p 38 45 und 48 ferner G Flügel Catal Vindob
Bd I p 705 u f In dem eben citirten Buche des Nagarah finden sich ausserdem yviNDin

ur i uw iWNö jy A und biruiT AJui Vgl noch Hebr Bibliogr Bd XVIII 1878
p 75 Bd I worin auch darauf Bezügliches besitzen wir hier nicht

42

4 Papier 107 Bl Zeilen verschieden ganz junge Quadratschrift der Zustand der Hs ist

sehr schlecht

Gedichte ähnlich den eben beschriebenen Aus der Foliirung des Schreibers ist ersichtlich

dass die Hs früher aus 184 Bl bestand
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43
t

8 Papier 123 Bl von verschiedenen Händen in falscher Anordnung

miSV W Schire Jehuda Hymnen wie in den beiden vorausgehenden Hss Hier findet
sich auch die Melodie ytX und ausserdem noch iNä n j f 53 heisst es pny Tjjan bw
ö d prn

44

8 Papier 95 Bl Zeilen verschieden deutsche Cursivschrift

A f 81 90 und f 1 20 Ein kurzer Commentar zu den Gebeten compilirt aus ver
schiedenen Werken Auf Mincha von Samstag folgt der Spruch bei der Beschneidung dann
üb y mn ßrn und Aphorismen zu einigen Paraschen Anfang und Ende fehlen Am häufigsten
wird ein Salman TS citirt nach mündlicher f 81 TiJJDtS wie schriftlicher Ueberlieferung Einmal
heisst es f 9 mein Onkel Salman D Jna T byw wirm p Joa nnvi PlO p naum D D Jn byi Ii Wim
i u i pbi nn no p U m pni 1 ma n n ttw im mpoa twi fnan Jni njwnn ntyjn jotcn Salman

hatte einen Bruder piwb f 18 dreimal genannt der ihm eine Erklärung des Bibelverses Deut
28 23 im Namen des verstorbenen Liwa nii V Nnna gegeben und einen Onkel b l wb f 83
der in dem Worte N mxn nniDl die Anfangsbuchstaben von notM t 3n finden will f 16 referirt
derselbe Salman im Namen von Salman jjmoiN Neben Talmud und Midraschim werden ausser
dem citirt Commentar n pDnn by f 82 Vitri und Amron Gaon f 84 Maimonides und Ascheri
f 12 Menachem Recanati häufig D n nnx f 83 u s 0 ba f 6 8 9 wpbtt nmo f 86 12 14
irNöfl miJD f 11 man nra f 6

B f 21 r schrieb Gerschon b Herzel Naftali Meislich p T D aus Port Louis 1 ind
der sich auch sonst in der Hs verewigt f 81 f 60 als Besitzer er habe in einem alten Buche
gelesen man habe in Paris einen Stein in hebräischer Sprache beschrieben gefunden der den
Anfang der messianischen Zeit für das Jahr 5490 verkündigt Daneben werden die begleitenden
Ereignisse der folgenden Jahre detaillirt

C f 2i v 80 und f 91 95 nic dud TOtfN ny N nho nan rowi an nioan ayn iddh ni
cfr Hebr Bibl XIV 1874 p 64/5 Die Angabe ist nicht zutreffend Es ist eine Zusammenstellung

älterer Erklärungen zum PENTATEUCH Es werden citirt fen npaN f 93 nn T 63 nopn u
34 37 77 ofcj 62 67 wpbt ronn 22 23 25 27 30 31 u s nlNÖJl mUD 30 iTJ N
22 28 30 31 35 38 53 59 65 Q TDn nDD 93 mon in 26 45 D bnn riDip 22 25 26 28

29 34 v im Namen von Jehuda Chasid und in der That auch im D Jpi njn 4 d in dessen Namen
citirt DJpn 62 u s NUy D,Ti3N 36 52 69 jmn iiy N 91 DnD 1 D U 76 Süssel Leip
heim idin nWn ba pnniQi ni o n nn naun rra pai ty a pa nj sn naun b bcn dd nyoty anian Jni

nWn a pd didi u in iwa n ai p a jino p t 36 b d nynty arnan umi D11 1 in niD
37 h d n ap 56 b y w pipa iniN hnsd a nw nbap la p s Jhod w w w 51 vitap
b 10 nt D lino 51 6ap In einer nicht recht verständlichen Notiz mit der Beifügung mn f 60

finde ich n W in lD DD und jnan VN i nn DD Am häufigsten wird nna D nn einmal f 29 nna
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citirt der meistens Fragen und Antworten seines Vaters mittheilt Zuweilen hat er die Dicta des
Vaters dem mündlichen Berichte von Isak aus Russland 5G V 58 v 59 r und Mordechai aus
Polen 59 v zu verdanken 56 referirt er eine Erklärung die Isak selbstständig gefunden Vergleicht
man was Luzzatto im Kerem Chemed VII p 69 mittheilt so sollte man fast schliessen Luzzatto s
Pentateuch Commentar sei von unserem omno geschrieben Nun ist aber der Vater Pin kein
anderer als Je hu da Ohas id Zunz hat in seiner Literaturgesch p 301 Note 11 diese Abbreviatur
bereits in solcher Weise aufgelöst Dazu stimmt dass im Kerem Ch 1 c p 71 Ibn Ezra s Ge
heimthuerei rücksichtlich des pN3 in yyjani von Jeh Chasid aufgedeckt wird während in unserer
Hs f 36 OTin das in denselben Worten durch seinen Vater thun lässt nbnno 3 ion int tcvo WO
Vergl noch die etwas räthselhafte Notiz f 35 Ninttf Uno p TD n w U M iidw tPDin tfDin iaj DD
jnni ira Nint 6t nna tiriSn m ina uipbo noan Dipo bsai 6t p i ruwon j J ntco n am cma ni TDn

niDipo iNtfa pan
Ich möchte d nia ni corrigiren und interpretiren dass Moses Sa Im an der Sohn von

Jehuda Chasid identisch mit n na DTVlD ist Auf derselben Seite steht eine Mittheilung des
Ebengenannten zur Stelle von nana nv p dn anai nx J üid Vy pn n nat naty insid iniNa
ibn uio 1 nb6a pD Di n 6a iiatwi iiay 3 piohn oio piDD mwa tcsni D pi n btn rftiäh hdtd p 6nn

i3 Nin dind njnjtc din p anai o TDn iddd paia wiw ana di6 jidd a riNi rwy pi d d lobij 1
naia nw icnw udo rr un □n nNK Diubi parA c d ini u w loa p twr mN i3otf lDa 1
nna o nn nra r tcwi aatfi N3i ntcnp ne inNi nDJan rra 1 6ni nw naia naina Ohne Zweifel
bezieht sich das auf den Tod des R Jeh ha Ghas der sonach am 3 oder 13 Adar 977 1217

gestorben ist
Auf der Innenseite des Deckels steht neben gleichgültigen Familiennotizen die Franzosen

hätten am Donnerstag den 4 Cheschwan Paraschath m 442 1681 die Mauer von Stahlhofen
pNn NBB niedergerissen Darunter steht am Donnerstag 430 sei der Rhein zugefroren so dass
der Schreiber Naftali Hirz b ha kadosch Salomo 6t Meislich mit seinem Schwiegervater zwei

Fässer über den Fluss gewälzt
Die Hs ist sehr uncorrect geschrieben Cfr H Zotenberg Catal der hbr Mss Paris

1866 No 353

45

fol Papier 17 Bl zu 29 Zeilen Cursivschrift

I Bl 2 4 Copie einer Abschrift des BRIEFES von Salomo b Chajjim Sclilümil in
welchem er den Kabbalisten Isak Loria verherrlicht Der Schreiber Ascher b Elieser Levi
Olsheim d ID In begann seine Thätigkeit in Reichshofen am 8 Adar 392 1632 Cfr Bodl

Cat p 2288II Bl 5 6 leer Bl 7 Ein Citat aus dem handschriftlichen Commentar des Elasar
Worms zu den Gebeten worin die Quelle seiner Erklärung bis auf die ältesten Zeiten zurückgeführt

wird Dazu noch Aehnliches aus einem alten Compendium desselben Verfassers ns p ni t na no
na i3t n3 3 bl iid Cfr Zunz zur Geschichte p 76 ann b Von demselben Copisten am 27 Tebeth
391 in Reichshofen pintso aus einem Ms im Besitze eines 6nii li13 abgeschrieben

Strassburg oriant Mbb 9
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III f 8 10 Klieser b Natan l J n n mnJ Edirt von Adolf Jellinek Leipzig 1854
Cfr Hbr Bibl XVII 1877 p 83

IV f 11 14 Bericht des Efraim b Jacob über die Verfolgungen in den Jahren 1146 96
Der Text der Hs ist in besserem Zustande als der von M Wiener im Emek ha bacha Leipzig 1858

V f 15 16 Namentliche Aufführung der zu Worms in den Jahren 1096 am 23 i n
und VD m 856 und 1349 10 fiNT 109 Ermordeten

Die Copie wurde von dem obengenannten Ascher am 21 3N 391 1631 vollendet Neben
unwesentlichen Citaten folgt noch eine Zusammenstellung der Titel von den Responsen die in jener
Zeit von deutschen Juden studirt wurden Das Exemplar des Rokeach dem diese Blätter angebunden
waren wurde durch den Schreiber der handschriftlichen Notizen von einem Hwb Sofer um den
Preis eines atni am 2 Cheschwan 387 erstanden Reichshofen sei damals unter der Herrschaft
des jiBjn Leopold Wilhelm Sohn des Kaisers Ferdinand gestanden

4

8 Papier 143 Bl Zeilenzahl verschieden junge deutsche Cursivschrift

Kabbalistisches I f 2 18 aus dem N n D ed Lemberg 1804 f 31 v bis Ende in
anderer Anordnung f 89 95 Rasiel 2 4 V Hierauf mit geringen Unterbrechungen bis f 50
nijrcp und Heilmittel f 30 und 41 wird das D nn 1DD wohl von Vital f 32 Je hu da ha
Ohasid f 33 DrnuN i DDnno rtap f 34 v srpo ps nniD jo rtap f 35 Meir Rofe und Jacob
HiBDn Hebr Bibl XVII 1877 p 37 38 citirt Ueberall medicinische Vorschriften in deutcher
Sprache f 51 62 ein alphabetisches Engelregister beginnend mit wj in nihon NniN schliessend
mit wDin bN nn f 61 62 D w inn Y1D Ende f 62 stehen die Worte vr DrOD mro tinssd u y
nn t 3pjp vinio Wso nnbw pn dnj jtfu

II f 75 82 n nn v nv f 83 88 96 97 leer
III f 98 133 Qinrpj ip Anonyme Abhandlung über den Gottesnamen mrp die von

dem Schreiber vielfach abgekürzt wurde cfr z B f 105 rUDVKI Oia iapN Hl pBD pTiynn DJni
onmn par6 na ano onon byi im

Hier und da erklärt der Copist er habe in seinem Original eine Lücke vorgefunden Das
Büchlein behandelt seinen Stoff in 10 OOTt während das Original nach der Einleitung f 101 zu
sclüiessen deren 26 gehabt haben dürfte 1 ist um nJlDN pl 2 f 105 roriN Hier wird der
np On HD bestehend aus 10 verschiedenen Vocalisationen des Namens ni T eingeflochten 3 f 110
nieten pn 4 f 113 nN p i i 5 f 116 rwsa 6 f 119 batwi 7 f 122 mann 1 Derech 8 und 9
fol 125 131 scheinen nicht recht in Ordnung zu sein Das beweist auch die Bemerkung des
Schreibers f 125 pin fite D npi an n nn unüw bv niotf biv b dji jnd icn avi iiw npyi
Nach der Einleitung f 101 sollen es sein 8 Dnjwn pindd in und 9 jiynn byr ndd Auf pn 8
wird innerhalb des Buches hingewiesen So f 114 v 0 lNiana nianNa iriN w iWT 1 jrMO HNintc loa
nyicn und f I18 v 0 njwn waoa vytntn mwa nirv nw bp nr6in nbm am nityon hu 1311 ym An

Natan Spira Catal Monac cod 333 3 von dem auch crtoip vorhanden sind darf man also nicht
denken 10 f 131 bann nod t f 128 v m sagt der Verfasser Ditynn rhm iSDa Tivyow loa ein
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Buch das nach Jech Heilprin nnnn fiD ed Carlsruhe f 170 von Abraham b Isak Grana
tensis in seinem nnua nn3 f 3S a als ein früher von ihm verfasstes Buch citirt wird Wir würden
also dieses Werk selbst cf r Cat Bodl oder ein ähnliches vom gleichen Verfasser vor uns haben

47

4 Papier 1G8 Bl die Seite zu 68 Zeilen hübsche italienische Currentschrift aus dem Anfang des

XVII Jahrhunderts

Kabbalistisches aus der Schule des Isak Loria
1 Bl 1 3 Qjn rmo Deutung der sogenannten 13 Middoth Anf d eo njrp 03

nnnn nopn iid Nin übst
2 Bl 5 6 Mystische Erklärung der Mischna Sanhedrin VII 1 p rnab HDDJ nin D J 3 N

Anf doj rpn n pDn no 13 jn
3 Bl 7 18 Von anderer Hand als der übrige Theil des Codex geschrieben und besonders

foliirt mit 3 n Novellae in demselben Geiste wie die vorher genannten Interpretationen an
knüpfend an Bereschith Rabba Parascha 43 d ton ÜON bm pnijPDS Nian p DP 1 ntta vb TN
pb D nvbvr wu Anf jrstnb rroiD PPiW iDNnn uno3 DJ3NP Dnp Anf Bl 9 wird einer Hs der

D Jip nn nmpn gedacht
4 Bl 19 39 Vom Copisten foliirt mit 131 n am Rande von Bl 23 r und v steht von

anderer Hand niTß lp nyn lN i ferner Bl 23 und 24 das Zeichen O y l Erwägt man noch die
nicht selten vorkommenden Striche über gewissen Worten so muss man schliessen dass diese
Abhandlung irgendwo aus unserem Ms abgedruckt wurde Kabbalistische Betrachtungen über das
Pesach Eest und die Omer Tage Bl 25 r wird b inh ÜOn citirt Cfr cod hbr Paris 866 No 4
und 878 No 2 Anf nbn u n n n t bbi DnäD ni j pi3 3 jn Bl 40 leer

5 Bl 41 63 noiro Dn ntDl nto b n i Wl niJ O con 1 6n DJ In 99 nummerirten Bibel
stellen werden die fingirten kabbalistischen Gottesnamen gefunden Die Abhandlung hat vielleicht
den Titel DHirr Anf i n narw i rawrb ü bwü nipiDD y Ton ny 33 pnb din i top 0 3 i omir
1 Vers rpJ3 pmx Zu der Bezeichnung nNn nlJ cfr den Pariser Codex 866 No 3

Was nun folgt sind Abhandlungen des Menacliem Asarja de Fano jj th gest
anno 1620

1 Bl 65 77 rnnnttf idnd
2 Bl 79 100 I III pbn niN3ä o Mit den Worten U3n3E iN3njw u i3Tic Ninn3 ver

weist der Verfasser auf seine Schriften vosn idnd f 79 82 94 96 97 99 1 nin3t d 98
ubn wp 0 98 100 noiyn niD 99 jap D iy 99

3 Bl 103 106 pp chiy ü iB Dnn Die nun folgende Ueberschrift ist gleich derjenigen
die Steinschneider im Cat Bodl p 1722 No 21 erwähnt Statt bbm liest die Hs b 3n f 105 v
heisst es 1 niN3SJ D3 Wisb DHTiy UNitf 103 und 106 p lipn OND 1D3 1J iN3 133

4 Bl 107 168 t DJn nd nnDND rnttfy iqdd jr a SPl tDNDft Der Verfasser citirt u iN3BMD3
p npn 03 f 107 137 p npn 0 pjr 114 135 142 pp nb y 03 urc 103 121 uid iemdd

b dn D3 f 138 160 JiDin rta 3 u iiyt B3 138 py 135 d n WP Jl 107 135 ferner
9
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zwei wie es scheint bisher ungekannte Schriften f 149 dtidh n nn iDND3 it l 0DN3 inw iN3tf no
und 138 D Jipt nd3 ns 1 no 1 cpc hdd po jra

Anf Bl 125 liest man rrasnn 33 om3N inn o jn noDm üiro nro q btod pb
zu dem Namen cfr Cat Bodl p 694 Für die Anordnung der verschiedenen Abhandlungen der

nilDND mtcy ergäbe sich somit aus den Schriften des Verfassers folgendes Resultat 1 3 übu rOT

p npn 3 DN 4 tPBJn 5 pp n iy ferner i mrotc gehört vor 1 niN3ä f 130 ist der Censor
Camillo Jaghel 1613 und f 168 fr Renato da Mod 1626 vgl Hebr Bibl V 1862 p 125
unterzeichnet

48

8 Papier 493 BL Cursivschrift von verschiedenen Händen zum grössten Theil von Josef b Moses
am Ende des vorigen Jahrhunderts geschrieben

1 Bl 2 11 Conjugation des regelmässigen Verb ums mit tatarischer Uebersetzung
Nach Aufzeichnungen von Samuel Chassan b Josef Gh Djn Dnn D JDDH i3J ayb 13 lotfon
cfr oben cod 40 No 21 Bl 12 15 leer

2 Bl 17 28 stark beschädigt Kurze Zusammenfassung der 10 Ikkarim cod Warn
bibl Lugd Batav 52 7 beginnend mitten im ersten Ikkar D iyb D nsJ nn DJDN 1N13J nb rbttw

3 Bl 29 46 Notizen und Auszüge aus karäischen Werken z B Bemerkungen zu
nvnjj HD im nnN des Elias weo gest 1490

4 Bl 47 77 Josef ha Philosoph Malinowski b Mordechai ha kadosch c 1570 1640
vgl Wolf Joh Christ Notitia Karajorum p 150 und Fürst Geschichte III p 37/8 und Anm
187 Compendium der Hilechoth Schechita aus Elias nviN Cap 1 25 Der Verfasser sagt
in der Einleitung er habe sich nicht an Ahron n 3 gehalten weil dessen Werk bereits von Moses
b Elischa im Jahre 1495 vgl Neubauer Aus der Petersburger Bibl p 124 Note XXXIII
excerpirt wurde Nach Schluss des Ganzen findet sich noch eine zweite Recension für cap 13
Anfang wie im Cat Hamburg p 174

5 Bl 80 88 Kalcb Afcndopolo b Elias geb 1465 vgl Neubauer L c p 61
Hilechoth Schechita in Reimen 1 mm ntown i jn Akrostichon 3 3 beginnend ms ms

2 Akrost 3 3 JN beginnend ntaipiETi bym TifN mn
6 Bl 89 116 Erläuterung der 10 Ikkarim im nviN vgl No 3 beginnend 33no

nnitp nrosro d 33hd dh in nniD ntp d nraßna
7 Bl 119 126 Desgleichen nach Ueberlieferung von Josef b Samuel rtaptf no 3

b buiDW im 3 nJ rpv nnD3 mo N3N wnd Bloss Bruchstück Vgl Fürst L c III p 86 No 6
8 Bl 128 136 Excerpte aus dem ni33 n rotn
9 Bl 137 148 Josef Troki Aus f 168 geht hervor dass der Verfasser identisch ist

mit Josef b Mordechai cfr Fürst L c III 7 Abschn Anm 182 Minhagim Einleitung
und 50 Verordnungen Anf niN n nijniND 131 D3 i3 t JP

10 Nach vielen kleinen zum Theil unvollständigen Stücken folgt auf Bl 170 176 tt mbin
11 Bl 177 210 a bwn 1D1D von Hai aon
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b rp3 myp von Josef Esobi mit oia rup tcsj cfr Wolf Joh Christ Bibl hebr IV
p 1140 u f Cat Bodl p 1459

c DWil D wy by Anfang d 6n N sn WN n ts in Alle folgenden Verse beginnen
mit nb Ins Tatarische übertragen f 1C3/4

d Von Abraham ibn Esra py na t UN tV3 Dia 0113 TIN3 endigend itCN mSD DrmN 1 TOP

DTiy3t 6 D D 1 3113 opi

e rumn von nitoon osn 1 ns o pro wn nt dj Anf pijp tfiuji not Dpn
Nun folgt eine grosse Anzahl meist zweizeiliger Sinngedichte zum Theil von grosser Schönheit

12 Bl 211 228 Jehuda b Ahron pnü mi V nmo Ein Gedicht auf den Pentateuch
worin das Wichtigste aus jedem der 5 Bücher aufgenommen ist Die Zeilen Anfänge des ersten
Gesanges ergeben den Namen priN J3 rvwp gegen Ende des 5 Gesanges wird der Titel der
Composition genannt Anfang bbno jun nyttf ni ab pN iddiin

13 Nach manchem Unwesentlichen Bl 237 252 Moses Jakar Aschkenasi Das ethische
Werk DM y nnD Am Ende der Vorrede steht ppinn pa W ü p 3py Tin v y Cfr zu diesem
Drucker Steinschneider Cat Bodl p 2845/6

14 Bl 253 270 Mordechai b Nisan Verfasser des omD in D W 3 idd Grammatisch

Vgl Hebr Bibl XI 1871 p 12
15 Bl 271 276 Meir vom Hause Meir b Jair DW3 nJlDf mit dem Gedicht des

Grammatikers Isak Salomo Vgl Steinschneider Bibl Handbuch No 1280 und unten No 18
unseres Codex

16 Bl 277 313 Josef b Samuel gest im J 1700 cfr Fürst 1 c III p 86 niNQ
rpv laut dem einleitenden Gedicht im Jahre 1698 zusammengestellt

in riD by D iy rwnb ki ibdöd PiJnn roten
irnin niD hn Tp a m onn r6u 3 in jn

Vgl Hebr Bibl XI 1871 p 10 No 5
17 Bl 315 324 Salomo rpTT b Ahron ptn aus bllDiB Poswol Gouvernem Kowno

310 Tl Elementare Fragen der Grammatik zur Belehrung seines Neffen rnriN p Abraham b T1N3
Samuel ha Schofet dessen Vorname im Zahlenwerthe dem Titel des Schriftchens entspricht Zu
dem Neffen vgl Neubauer Aus der Petersburger Bibl p 73/4 zu dem Werke Hebr Bibl 1 c
p 12 No 8 f

18 Bl 325 359 ly 1 un von demselben Verfasser Hauptsächlich Flexion des Verbums
Im Schriftchen werden citirt f 328 Meir b Jair cfr oben No 15 und f 341 jn rrr von Immanuel
Benevento Voraus geht ein Gedicht dessen Zeilen auf Salomo endigen Vor dem Werke noch
eine Empfehlung von Seite eines Schülers des Verfassers Namens Ahron b Abraham aus niriiB
Ponewiesh Kreisstadt im Gouvernem Kowno

19 Bl 361 394 Ahron b Josef c 1294 Dl 3 nach der Ausgabe von Constantinopel
1581 von Josef b Moses im Jahre 1790 copirt

20 Bl 395 403 mann D Von Abraham b Chisdai lebte c 1235 aus dem Arabischen
ins Hebräische übertragen Cfr pj pu Luncville 1811

21 Bl 403 v 414 Abraham b Alexander aus Köln Bl 414 vyo UD3 n Dm3N Tin idd
riN J np XIII saec 3 t3 Dtf 103 Vgl Cat Bodl p 675
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22 Bl 415 430 Elia b Itaruch Jeruschalmi gest c 1700 cfr Fürst III p G7/8
mp n nQD s Pinstcer onp iDip und Neubauer 1 c p 67 Der Verfasser will 61 schwierige
Fragen z B die vom tsniDon ntc vom voü üX//co in eben so vielen Kapiteln behandeln Unsere
Hs enthält bloss die Einleitung und einzelne Kapitel in folgender Ordnung 1 6 13 49 30 34
43 45 17 Der Autor citirt f 421 eine Bede ttfm die er nach dem Ableben seines Vaters
gehalten ferner neben älteren Schriftstellern Asarja de Bossi gest 1577 und Jehuda b Elia

no cfr oben cod 40 und Neubauer p 02 etc Bl 427 wird erzählt dass bei einem grossen Brande
im Jahre 1660 ein handschriftliches Werk von Kaleb Afendopolo über Astronomisches verbrannt

sei Ninn nDDn ivro iwn utin nun bxan i nd nnann nNi by bni nt y yi nun Vn Dunni
rotta tsnpn nsD in uy ptwi nojsn rva pra

23 Bl 431 457 Schalom I Scbeniarja Sephardi vhw Anfang fehlt Cfr Stein
schneider Cat Bodl p 2514

24 459 493 Abraham b Chananja Jagel saec XVI cfr oben p 68 Zeile 3 3 D npb
Hebr Bibl VII 1864 p 19 Befremdend ist eine Notiz am Schlüsse abwa i b vm r N /i3
ibm nb j lbn tafn Sl 1 b ubo pnä nnom Cfr zu diesem Mantuaner Corrector Cat
Bodl p 2992

Auf den Blättern 276 314 und 360 sind Aufzeichnungen von Geburts und Sterbetagen
von Familienangehörigen des Copisten Josef b Moses Der Vater Moses Chassan in y byn b Samuel
starb Dienstag den 27 EM 553 der älteste Bruder Samuel gleichfalls Chassan in Halicz starb
Freitag den 9 Tischri 562 die Mutter Channa Ende 568 der Sohn Moses wurde am 14 Adar II 565
geboren Der Letztere hat im Jahre 583 den Codex an Abraham b Samuel ha maskil geschenkt

49

fol Papier 103 BL die Seite zu 35 Zeilen zwischen Bl 73 und 74 fehlt mindestens ein Blatt
sephardische Hand

Deruschim Homiletische Behandlung einiger religions philosophischer Fragen rjtfn nNfia
f 1 11 nmffnn by f 12 29 ntmxn f 30 38 d dd f 39 52 minn nbya f 53 73 wn mmn
f 74 bis Ende f 33 v wird auf einen mwnn Eon verwiesen der in unserer Hs fehlt Neben ausser
ordentlich häufigen Citaten aus Talmud und Midraschim werden vorwiegend erwähnt Maimonides
Albo IsakArama Abraham Bibago sehr häufig und Abraham Schalom mbtc mj f 93
heisst es itsDjn by kotd di idd idnd3 t 03 Wenn man einer Bemerkung an der Spitze des
ersten Blattes Glauben schenken darf nbi ww in nnM proion anno könnte einer der vielen
David b Schoschan cfr Zunz Zur Geschichte p 439 der Verfasser sein

50

8 kl Papier 15 Bl die Seite zu 14 18 Zeilen

ISRAEL ha dajjän b Samuel nt2W nofal Hilechoth Schechita 1306 vollendet in
arabischer Sprache mit hebräischen Lettern Der Anfang bis in die Mitte von nWi N DDp N fehlt
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Auf die 10 Abschnitte folgt mibn dnidöd Q on n i e rpntP nDVi etc und f 11 biäN bas
rMUnfoi mit dem Schlüsse rhna nso N pn NH 311 nob tyn N WINSI N ante n EO wohl
ijijj jLaJi Dem schliesst sich an ijn r63N ri3 üb H N Dn N3 p j no in ND 13 J jn 3J i
rvrbt Ende npNj nb sb nb n xb nip in np pN B vom nNysn nnN n p bpN n 1 djv Cfr
Steinschneider Oat Bodl p 1168 A B Gottlober Bikkoreth p 196 und S Pinsker Likkute Kadm
p 177 Die Ausgabe der hbr Uebersetzung steht mir nicht zu Gebote

51

8 Papier 120 Bl zu 23 Zeilen Foliirung von anderer Hand f 42 45 später ergänzt spanische
Schrift

A Bl 1 40 NICOLAUS Praepositus Antidotarium in arabischer Uebersetzung
Nach der vom Oopisten am Bande angegebenen Nummerirung sollen es 153 Medicamente sein
Zwischen Bl 24 und 25 34 und 35 fehlen mehrere Blätter In den Electuarien und Pilulae herrscht
keine Uebereinstimmung zwischen dem Vertenten und dem lateinischen Texte Bl 21 bemerkt der
Schreiber bei den Oelen habe der lateinische Text eine grössere Anzahl von Artikeln rum
idn B ndhi fTVCO N nN ypP Bei Vergleichung mit den Ausgaben ergiebt sich aber dass die
Zahl der lat Edd nicht grösser ist Der Araber hat bloss statt des Oleum camomellinum ein

anderes Mittel Ol mbiwi violatum
B Bl 41 120 JUHAMA ibn MASAWEIH cfr oben cod 6 NJrm bnn p b t6n n dj n

inony T3M t byi mN u N uy untvo N n3NH3 iq nbt p3 ipN N im iTiCND 3n Das Grabadin des
Mesue in arabischer Uebersetzung Der Schluss fehlt Bl 62 nennt sich ein später Besitzer der Hs

nsnNn vbn 13 l nTV O nwa pyan W Von demselben finden sich auch 2 Siegel auf Bl 41 und 99
Zu beiden Werken vgl man cod 974 der arab Hss in München und Hebr Bibl XI

1871 p 129 u f

52

Mandäisches Ms Papierrolle 1,28 m lang 0,15 m breit

Amulct für J H Petermann bei seinem Aufenthalt zu Süq el sijükh pMiD woselbst
Petermann Reisen im Orient II 83 137 vom 24 Jan bis 6 Mai 1854 sich bei den Mandäern
aufhielt von dem mandäischen Ober Priester Jahjä Behram bar Rabbai Adam Juhana i J 1270
der Higrah inc 4 Oct 1853 geschrieben Sollte auf der Brust getragen werden Vorletzter Absatz

N3 ND DNi l Jl l N3 ND N1H NHjnD plN3 ü NDN H NDltf JNDUVD NWI13NJ IHVlb rFDJN Ich
Jahjal habe es abgeschrieben für einen Christen Namens Petermann der aus der Stadt Berlin

gekommen war woselbst herrscht der König Wilhelm
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